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Celegrapfifche Depefchen. 


@tliefert von der "Associated Press”, 


Anland., 
Kongreh. 
Würfel über Hollrerifionsvo-laaen fallen. 

Majbington, 1. Aug. Beide Häufer 
des KKongrefles traten um Mittag mie: 
der zufammen. 

Sm Genat begann die Abftimmung 
über die verfchiedenen Zufäte zur Yar- 
merfreiliftebill. (Für die Unterjtügung 
diefer Bill hatten fich die bemofrati- 
fhen Senatoren aejtern Abend in zwei 
Kaufuflen entichteden, unter allen: 
laſſen des Bailey'ſchen Zuſatzes.) 

Der erſte Zuſatz, nämlich, auch Kohle 
und Kok auf die Freiliſte zu ſetzen, 
wurde mit 52 gegen 23 Stimmen ab— 
gelehnt. 

Bailey's Zuſatz, friſches Fleiſch von 
der Wirkſamkeit der Vorlage auszu— 
nehmen, wurde mit 63 gegen 14 Stim— 
men abgelehnt. Dieſes Amendement 
erhielt keine demokratiſche Stimme; 
anſcheinend deutete dies auf die Gut— 
heißung der ganzen Freiliſtebill, wie 
ſie vom Abgeordnetenhauſe angenom— 
men worden war, ohne Amendement. 

Der Bailey'ſche Zuſatz, wonach 
Zitronen auf die Freiliſte geſetzt wer— 
den ſollten, wurde mit 59 gegen 15 
Stimmen geſchlagen. 

Waſhington, D. K. 1. Aug. Der 
demokratiſche Führer Underwood er— 
klärte im Abgeordnetenhauſe, 
wenn irgendwelche der demokratiſchen 
Zollreviſionsvorlagen an den Präſi— 
denten gehen und von ihm unterzeich 
net werden ſollten, die Etraſeſſion des 
Kongreſſes verlängert werden würde, 
bis das ganze Reviſionsprogramm 
durchgebracht ſei. 

Das Abgeordnetenhaus erſuchte um 
Konferenz mit dem Senat über die 
Woll zollbill. 

Sprecher Clark ernannte als Mit— 
glieder einer ſolchen Konferenz: Under— 
wood (Alabama), Randall (Texas), 
Harriſon (New Yort), Demokraten; 
und Payne (New Port) und Dalzell 
(Pennſylvanien), Republikaner. 

Waſhington, D. K. 1. Aug. 
Der Senat hat die Frei— 
(iftebill abgelehnt. 

Die Ablehnung der Freiliftebill er- 
folgte mitStimmenmgleiäheit: 
39 gegen 39. 

Die demofratifchen Entmwetfer - der 
Vorlage hatten behauptet, daß Diefelbe, 
menn Gejeg geworden, eine große Er: 
jparniß für das allgemeine Bolf be- 
deute und die Zolleinnahmen um etwas 
über $8,000,000 pro Xahr verringere. 


Mafbington, . K., 1. Aug. Die 
Kampagnepublizitäts » Vorlage murde 
an einen Sonferenzausichuß beider 
Häufer gefandt. Das Abgeordneten: 
haus weigerte fich, ohne republitantiche 
Dppofition, den Senatsamendements 
zur Abgeorbnetenhausbill beizuftim- 
men, und fuchte um eine Konferenz 


nad. Der Sprecher ernannte jodanı | 


ala Abgeorbnetenhausmitalieder eines 
folhen Konferenzausichufles die Her— 
ren Ruder (Mifiouri), Corry (New 
Morf) und Dlmfted (Penniplvanien). 

Wafhington, D. K., 1. Yug. Auf 
Antrag La Tollettes z0g der Senat 
die Abftimmung über die TFreifiitebill 
in Wiebereriväaung. Dann beantragte 
Kern von \ndiana einen Kompromiß- 
zufaß, welcher Fleifchwaaren von ber 
Treilifte wegnehmen till, außer wenn 
diefelben von Ländern fommen, melche 
amerilaniihe Baummolle, Welfchtorn, 
Weizen, Hafer, Vferde, Hornvieh und 
Schweine zollfrei zulafien. 

Die Freiliftebill in der, von Kern 
omendirten Geftalt wurde vom Genat 
mit 48 gegen 30 Stimmen angenom: 
men. 

Hätte niht Batley von Teras 
fich aemweigert, die Bill in der, ur= 
iprünglich vom Abgeordnetenhaus an- 
genommenen Form zu unterftüben, fo 
wäre diefe unperändert durchgegangen. 

Wafhington, D. K., 1. Aug. Der 
Handels- und Arbeitsfefretär Nagel 
unterbreitete dem Senat den Bericht 
über Löhne und Urbeitsftun- 
den in der Stahl- und Eifenindu- 
firie. Es geht au& derjelben hervor, 
daß viele Arbeiter gezwungen find, 12 
Stunden pro Tag und 7 Tage die 
Woche zu arbeiten! 

Zur Senatzfigung in Verbindung 
mit der FFreiliftebill tft noch hinzuzufü- 
gen,daß der Zufag von Gronna (Nord: 
dafota), welcher Zement, Kalt, Kohle 
und Kof auf die Freilifte fett, aber 


Stiefel und Schuhe von ihren Beitim- | 


mungen auönimmt, mit 52 gegen 32 
Stimmen abgelehnt wurde. 

Gore erzwang eine Namensabjtim- 
mung über den Zujaß, monad Reis 
auf die Freilifte gejegt werben foll, 
wurde aber mit 45 gegen 30 Stimmen 
gefchlagen. Ein anderer Gore’fcher 
Zuſatz, Typen und Setzmaſchinen auf 
die Freiliſte zu ſetzen, wurde gleichfalls 
geſchlagen. Desgleichen ein Zollfrei— 
Papierzuſatz von demſelben, 
gegen 25, und ein Frei-Zitronenzuſatz 
von Bailey. 

Der Senat erörterte die Neuzu— 
weiſungsvorlage, welche die Zahl der 
Kongreßabgeordneten von 391 auf 433 
erhöht. Burton von Ohio bekämpfte 
ſie. Am Donnerſtag findet die Abſtim— 

mung ſtatt. 

Vor dem Abgeordnetenhaustomite 
aur Unterfuhung ber Poſtausgaben 


baf, | 


mit 52 | 


Aben 





| feßte der Zeitſchriftenherausgeber und 
Bürgermeiſter E. G. Lewis von Uni— 
verſity City, St. Louis, ſeine ſcharfen 
Angriffe auf das Verhalten der Poſt— 
amtsinſpektoren fort, welche mie Räu- 
ber bet ihm eingebrochen jeien, ala er 
die Volfshant geführt Babe, und ihm 
feine Öelegenheit gegeben hätten, Die 
Anichuldigungen gegen ihn überhaupt 
zu ſehen 
Onfel Sam gegen, Dampfertruit‘‘. 
E; Walhington, D. K., 1. Aug. Die 
| Bundesregierung ijt beitrebt, ihren 
| Prozeß gegen die atlantifche Dam: 
| pferiimien tonferenz, jchlehthin als 
ID ampfertruft bezeichnet, möalichit zu 
| bejcehleunigen. Dem „Iruft“ wird zur 
| Xaft aeleat, daß die verfchiedenen, dem= 
| jelben angehörenden Linien geich- 
| midriae Ablommen unter einander 
ı geichlofien haben, durch die fie den 
Ausiwandererverfekr auf dem Atlanti- 
Ihen Ozean fontrolliren. Auf einer, 
ber Kurzem in London abgehaltenen 
— von Vertretern der bethei— 
ligten Linien ſoll jenes Abkommen, ge— 
gen das die Bundesregierung vorgehen 
will, erneuert und außerdem die Raten 
für Paſſagiere erſter Klaſſe erhöht 
worden ſein. 
Die Klage der Regierung iſt bis 
jetzt vor dem Bundesgericht in New 
: Mort amhänaig; die auswärtigen 
Dampfergejelichaften haben aber be- 
reits erflärt, daß fie, weil im Aus- 
land oraanifirt, nicht der Gerichtäbar- 
feit der Ver. Staaten unterftänden. 
Kine Tragödie. der PDürre. 


Montaomern, Mo., 1. Yug. Warren 

| Zumalt, ein wohlhabender Farmer, 
welcher nördlich von hier wohnhaft iſt, 
wurde von einem Friedensrichter zu 
New Florence, Mo., wegen Stehlens 
von Waſſer um $10. 60 gebüßt. Er 
holte das Waffer von einem Brunnen 
des Sunbeam’jchen Schulhaufes, in 
der Nähe feiner Farm, um e3 einem 
TOährigen fterbenden Nachbar zu brin- 
gen. Diejer Brunnen war der einzige 
in der IImgegend, mo Waffer zu haben 
mar. 3umalt holte, troßdem Das 
MWaiferholen unterfagt war, mehrere 
Eimer für den alten Mann, der indek 
mehrere Stunden darnadh verfchted. Er 
befannte jich vor dem Friedensrichter 
ohne Weiteres jchuldig und bezahlte 

feine Strafe. 

Dies Hit das erjte Mal, daß eine 
MWafferdiehftahläflage in diefem Theil 
bon Miffouri jemals —— wurde, 
und fie bildet eine der vielen traurigen 
Epijoden der newerlichen Dürre. 


Berträge nählidem unterfhrichen. 
Wafhington, D. K., 1. Aug. Der 
allgeineine Schiedsgerichtörertrag zwi— 
Ihen den Ver. Staaten und Grof- 
britannien und der zmiichen den Ber. 
Staaten und Frantreich werden Don- 
nerftag Nachmittag um 3 Uhr in 
Präajident Iafts Büro im Meihen 
Haufe unterzeichnet. 
Der britifche Botfchafter Bryce wird 
feinen Namen aemeinfchaftlich mit dem 
Staatsfefretär Anor darunter jeben. 
Letterer wird auch den franzöfifchen 
Vertrag unterzeichnen, und dann wird 
derfelbe durch einen Ertraboten nach 
| Barts aelandt, um mit einem anderen 
| ausaetaufcht zu merden, melcher die ı 
Unterichrift des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen trägt. 


Illinoiſer Waſſerunglück. 


Peoria, Ill, 1. Aug. Aus Henry, 
Ill. 24 Meilen nördlich von hier, 
wird gemeldet, daß James H. Harris, 
ein hervorragender Grundeigenthums— 
mann, geſtern ertrank, indem ſeine 
Pinaſſe, in welcher er mit ſeinem drei— 
jährigen Söhnchen fuhr, mit dem 
Dampfer „David Swain“ zuſammen— 
ſtieß. 

Die Pinaſſe wurde zum Kentern ge— 
bracht, und Vater und Kind wurden in 
den Fluß geſchleudert. Eine Beman— 
nung vom Dampfer rettete den Kna— 
ben, aber Harris verſank, und als man 
nach 25 Minuten ſeinen Körper er— 
langte, waren alle Wiederbelebungs— 
verſuche vergeblich. 


Im ſozialen Felde. 


Des Moines, Ja., 1. Aug. Fünf— 
hundert Kondukteure und Motorleute 
der hieſigen Straßenbahn ſtimmten 
wirklich für einen Streik — beinahe 
einhellig — wegen der Entlaſſung ei— 
nes Kondukteurs durch die Geſellſchaft. 
Der Streit ſoll losbrechen, falls es 
nicht wenigſtens gelingt, eine ſchieds— 
gerichtliche Verhandlung herbeizu— 
| Fühken. Der Oberbetriebgleiter der 

Straßenbahn erklärt, es „gebe nichts 
zu ſchiedsrichtern“. 

Taft ſoll Brottruſt unterſuchen. 


New PVork, 1. Aug. Die Bäckerarbei— 
tergewerkſchaften von New York haben 
beſchloſſen, den Präſidenten Taft zu 
erſuchen, eine Unterſuchung des Brot- 
truſts zu veranſtalten, der ſich, wie ſie 
glauben, in dieſer Stadt gebildet hat. 

—— — 


Ausland. 


Feuer zjeritört Kurhaus. 
Alle Gäjte find heil davongefommen. 


Pormont, Waldef (Landgericht 
Hannover), 1. Aug. Das ftarfgefüllte 
Hotel und Kurhaus, welche dem Für- 
ten von Pyrmont gehören, brannten 
nächtlicheriweile nieber. 

Die mehreren Hundert Gäjte, da- 
runter eine Anzahl Amerifaner, find 
fämmtlih entfommen. 

Das Feuer entitand durh Selbit- 
jentzündung in dem Zorf, mel- 
der in ben Bäbern benugt wird. 


w 


| Afche legte. 


befämpfungsforp3 


| 
| 


= 


* 
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Chicago, Dienſtag, den 1. Angnuit 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 


QAufitand in Kuba! 

General Acevedo beginnt ihn im einer 
Dorftadt Baranas. ö 
Havana, 1. Aug. Ein Aufitand 

gegen -die fubanijche Regierung ans 

fcheinend erniten Karafters, hat geitern 

Nat zu Negla begonnen, einer Vor— 

ftadbt von Havana auf der anderen 

Ceite des Hafens. 

General Guillermo Ucevedo, ein be- 
fannter Revolutionzpeteran, hat mit 8 
oder 10 Kompagnien Bewaffneter und 
Berittener den Ariegspfad betreten. 
Später foll er noch durch 200 Ylann 
peritärft worden Sein. 

Ehe er von Regla aufbrad), erließ er 
ein Manifeit, worin er die Berwautung 
des Präjidenten Gomez heftig anareift, 
cola „Ifandalös und forrupt“, und alle 
patriotiſchen Kubaner beſchwört, ſich zu 
erheben und dieſe Regierung zu ſtür— 
zen. 

Ferner erklärt er, daß er Gomez 15 
Tage Zeit zum Abdanken gebe, und 
daß er, wenn dieſe Warnung nicht be— 
achtet werde, alsdann die Brandfackel 
onmenden und Eigenthum ohne Unter— 
ſchied zerſtören wolle, bis die ganze 
Inſel in einen Aſchenhaufen verwan— 
delt ſei! 

(Später:) Die Rebellen ſchwenk— 
ten, von Regla aufbrechend, um die 
Stadt Havana herum und zogen dann 
anfcheinend nad Pinar del Rio meiter. 
Sie machten in der Vorjtadt Luyano 
Halt, padten einen Bürger Namens 
| Naranjo und verlangten, daß er ihnen 

als Ortsführer diene. Auf feine Wei- 
gerung wurde Naranjo todtgejchoffen, 
worauf die Partie mweiterritt. 

Frühmorgena fchon wurden ftarfe 
Abtheilungen Yandjäger und reguläre 
Soldaten zur Verfolgung der Rebel- 

| en abgejandt. Das Land, in welchen 
fie operiren, ift dicht befiedelt, und e3 
iſt — ich, daß es für die Land— 
jäger nicht ſchwierig iſt, die Fährte der 
Rebellen zu finden. Ein Gerücht be— 
ſagt, es habe bereits ein Kampf ſtatt— 
gefunden. 

Acevedo leitete vor einem Jahre 
einen Putſch in der Provinz Pinar del 
Rio. Er wurde gefangen genommen, 
prozeſſirt und zu lebenslänglicher Haft 
verurtheilt. Letzten Oktober wurde er 
jedoch begnadigt. Man glaubt, daß zu 
ſeinem Gefolge manche der Deſpera— 
dos gehören, welche zu Guanabocoa 

| 1906 die Landjäger in ihrer Kaferne 

| angriffen und bie Garnifon mafjafrir- 
ten; jenes war die er‘te Gemwaltthat des 
Auff tandes, welcher den Präſidenten 
Palma ſtürzte. 

Havana, 1. Aug. Der tubanijche 
Gefretär des Innern, Brigabegeneral 

| Geralda Machado, fagte in einer of- 

ı fiztellen Erklärung an die Affoziirte 

| Preffe, Acevedo fei nur von 4 Mann 

! begleitet und fer jett wmahrfcheinlich 
bon den Landjagern etwa 20 Meilen 
meitlih von Havana umzingelt, fodaß 

| man jeden Nugenblid die Kunde von 
feiner Gefangennahme erwarten fünne. 

Ucevedo ift ein eifriger fonferbativer 
Parteigänger, und dies hat Veranlaſ— 
jung zu dem Gerücht gegeben, daß die 
Erhebung von Führern der fonjerva- 
tiven Partei gefchürt worden fei, um 

au auf den amerifanifchen Kriegsfefretär 

| Stimfon (der von Portorifo aus nad 
| Kuba fommt) einen Eindrud zu 
| machen. 


| 8 bis 10 Todte, viele Berlekte 
| Bei den Brand in einem Fanadifchen 
Irrenafyl. 
Hamilton, Ont., 1. Aug. Min: 
beitens 8, vielleicht 10 Menfchenleben 
| foftete das Feuer, melches eins der 


| Hauptgebäude des Afyls für irrfinnige 


Verbrecher, an der Berafeite füipmelt- 
lid) von der Stadt, frühmorgens in 
Daß der Menfchenverluft 
nicht größer war, ift nur der Dis- 
ziplin und guten Schulung des FFeuer- 
und der Kaltblü- 
tigfeit und dem Muth der Wärterinnen 
und Xerzten zu verdanten. Diele der 
über 800 Patienten (etwa 350 Frauen 
und 500 Männer) murden verlet. 
10 bis 12 Patienten werden vermißt, 
find aber mwahrjcheinlich entiprungen 
und halten fich irgendwo auf benad- 
barten Feldern veritect. 

Das Feuer fol durch eleftrifchen 
Kurzihluß in einem Lagerraum auf 
dem oberften Stod entjtanden fein. & 
tft eine Unterfuchung angeorbnet. 


Die Wirren in Berfien. 

Er-Schab bat die Penfion verwirft, aber — 

Teheran, Berfien, 1. Aug. Es wird 
berichtet, daß der, in Perften einge: 
drungene, auf dem Kriegspfad befind- 
lihe Er-Schah Witrabad verlaffen und 
fich zu Gumefh nad) einem unbefann- 
ten Beltimmungsorte eingefchifft Hat. 

Das britifche und das ruffifche Ge- 
ſandtſchaftsamt ſandte gleichlautende 
Noten an die perfifcheRegierung, worin 
fte jagen, der Er-Schah habe allerdings 
die Penſion verwirft, twelche er erhielt, 
während er fi in Rußland im Eril 
befand, — aber da er fich jet auf per- 
ſiſchem Gebiete befinde, ſo könnten ſie 
ſich in den jetzigen Kampf nicht einmi— 
ſchen. 

Noch gnädig abgelaufen. 

Aeroplan fauft gegen Tribüne, 12 Derlette, 


Valencia, Spanien, 1. Yug. Am 
Uerodrom faufte ein, in großer Ge- 
Ihmwindigfeit befindlicher Gleiflieger 
gegen die Haupttribüne, und ein Theil 
biefer ftürzte ein, wobei 12 Zufchauer 
verlegt wurden. Der Ubiatifer jelbft 
fam mit Heiler Haut Davon. 


Die Ridterwahlen. 


kandidaten 


Politiker beginnen bereits, Kandi— 
daten auszuwählen. 


Werden in Konventen nominirt. 


Leiter der fortſchrittlichen republikan iſchen 
Liga planen eine Kraftwagenkampagne 
für Senator Jones. — Er ſoll jedes 
County befuchen. 


Beide politifchen Parteien beginnen 
bereits ihre verfügbaren Kandivaten 
für die fechs Superior-Richterftellen zu 
fihten, die in der lehten Tagung der 
Leaislatırr in’3 Leben gerufen morben 
find, und deren Inhaber in der Slo- 
bemberwahl ermählt merden jolen. 
Nach den Beitimmungen, des Gejekes, 
das die, Mermehrung der Superior- 
Richterſtellen anordnet, ſollen die Kan— 
didaten nicht in einer Vorwahl. ſon— 
dern, um die hohen Koſten einer ſolchen 
zu ſparen, in County-Konventen nomi— 
nirt werden, die am 19. September 
ſtattfinden werden. Daß die republi— 
kaniſche Organiſation den Countykon— 
vent kontroliren und daher die Richter— 
ihrer Partei nominiren 
wird, darüber beſteht kein Zweifel. Die 
fortſchrittliche republikaniſche Liga 
wird, wie verlautet, keine Anſtrengun— 
gen machen, eigene Kandidaten heraus— 
zubringen, da ſie als unabhängige Re— 
publikaner „laufen“ müßten. Auf de— 
mokratiſcher Seite kontrolirt die alte 
Organiſation ebenfalls die Mehrheit 
der Bezirksführer und daher den 
Countykonvent. Allerdings erheben 
ihre Führer allerlei Anklagen, daß die 
Anhänger Mayor Harriſon und W. 
R. Hearſt's ihnen mit Hilfe der Wahl— 
behörde dieſe Kontrole zu entreißen 
ſuchen. Immerhin wird die Organi— 
ſation, ſoweit wenigſtens etwas über 
die Pläne ihrer Führer verlautet, nicht 
verſuchen, nur Kandidaten ihrer eige— 
nen Faktion zu nominiren, ſondern 
auch andere Faktionen berückſichtigen. 
Als vorausſichtliche Kandidaten auf 
demokratiſcher Seite werden genannt: 
John W. Rainey, 4. Ward, Hilfsnach— 
laßrichter Guſtavus J. Tatge, 32. 
Ward, Countyanwalt; Edward G. 
Purkhiſer, 13. Ward, Anwalt der Zi— 
vildienſtlommiſſion der Countyverwal⸗ 
tung; M. L. MeKinley, 25. Ward, 
früherer ſtädtiſcher Zivildienſtkommiſ— 


ſär; Clarence N. Goodwin, 1. Ward, 


früherer ſtädtiſcher Hilfskorporations— 
anwalt und lange Jahre Sonderan— 
walt der Schulverwaltung; Francis 
W. Wilſon, 6. Ward, und Roß C. 
Hal, Oak Park, demokratiſcher Kan— 
didat für das Amt des Generalan— 
walts im Jahre 1908. Von dieſen 
Kandidaten gelten Wilſon und Purk— 
hiſer als Bewerber um die Stelle des 
Countyanwalts, die Guſtavus J. 
Tatge niederzulegen beabſichtigt. Es 
heißt, daß der Sieger in dem Rennen 
um dieſen Poſten als Kandidat für 
ein Richteramt nicht mehr in Betracht 
kommen wird. Von den Kandidaten 
iſt Clarence N. Goodwin als Vertreter 
der Faktion Ex-Mayor Dunnes anzu— 
ſchen, während Wilſon und Tatge der 
von Mayor Harriſon und W.R. Hearſt 
kontrolirten Faktion zuzuſchreiben ſind. 

Auf republikaniſcher Seite werden 
als vorausſichtliche Kandidaten die 
folgenden Anwälte genannt: Hugo 
Pam, 2. Ward; Jeſſe Holdom, 6. 
Ward, früherer Appellhofrichter; Lewis 
Rinaker, 25. Ward, früherer County: 
richter; E. J. Brundage, 24. Ward, 


| 
| 


früherer Präfident des Countyrath | 


und ftädtifcher Korporationsanmalt; 
W. C. Hartray, Evanſton, County— 
tommiſſär, und John H. Hume, 21. 
Ward, früherer Stadtrichter. Unter 
dieſen Kandidaten ſind alle Faktionen 
vertreten, welche zu der Kombination 
Deneen, Buſſe, Weſt, Peaſe und Weber 
gehören. 
Cullom und Deneen. 


Hieſige republikaniſche Kreiſe, die 
nicht zum engeren Gefolge Gouverneur 
Deneens gehören, nehmen die Gerüchte 
oon einer angeblich bevorſtehenden Ver— 
einigung der Anhänger des Gouver— 
neurs und Bundesſenators Culloms 
und der Bundesmaſchine nicht ernſt. 
Sie machen kein Hehl daraus, daß 
ihrer Anſicht nach der Wunſch der 
Vater des Gedankens iſt, und daß die 
ſogenannte Bundesmaſchine nicht da— 
ran denkt, den Gouverneur im Kampf 
um eine nochmalige Nomination zu 
unterſtützen, vielmehr einen eigenen 
Kandidaten im Feld haben wird. 
Gleichzeitig verlautete von einer Col. 
Frank L. Smith von Dwight nahe— 
ſtehenden Seite, daß dieſer ſich nicht, 
wie Anhänger Deneens vorſchlagen, 
mit der Nomination für das Amt des 
Staatsſchatzmeiſters begnügen wird, 
ſondern ſich um die Nomination für 
das Gouverneursamt bewerben wird, 
wenn er überhaupt als Kandidat in 
den Vorwahlenkampf eingreifen wird. 
Kommt Col. Smith alsKandidat nicht 
in Frage, ſo dürfte nach Anſicht aut 
unterrichteter republikaniſcher Politiker 
die Bundesmaſchine William J. Cal⸗ 
houn, den Geſandten in China, als 
Gouverneurskandidaten herausbrin- 
gen, der nächſte Woche von ſeinem Po— 
ſten eintreffen wird. Sie weiſen da— 
rauf hin, daß Calhoun Präfident Taft 


genehm und ar F — 


— — ———— — — — — —— ——— — ——— —— ———— ———— — — 


eigniſſe, beſonders die beiden Ernen⸗ 
nungen James H. Wilkerſons und Lu— 
man T. Hoys', erkennen laſſen, daß ein 
Einvernehmen zwiſchen dem Präſiden— 
ten und Senator Cullom bezüglich der 
Lage in Illinois beſtehe. Danach 
werde Calhoun die Unterſtützung der 
Bundesmaſchine und die moraliſche 
Unterſtützung des Präſidenten erhal— 
ten. 

Planen Kraftwagenkampagne. 
Eine Kraftwagenkampagne durch 
den ganzen Staat planen die Leiter 
der fortſchrittlichen republikaniſchen 
Liga von Cook County für ihren Kan— 
didaten für das Gouverneursamt, 
Walter Clyde Jones. Sie wird am 
nächſten Samſtag von Geneſeo, Henry 
County, ihren Anfang nehmen, wo 
Senator Jones gelegentlich einer 
Chautauqua-Verſammlung ſprechen 
wird. Der Kandidat wird von Ort zu 
Ort fahren und täglich fünf bis zehn 
Anſprachen halten. Es wird beabſich— 
tigt, vor Einbruch des Winters jedes 
County im Staat zu beſuchen. 
Ein anderer Kraftwagen wird drei 
Tage vor der Ankunft des Kandidaten 
in jedem Ort eintreffen und die nöthi— 
gen Vorbereitungen für die Verſamm— 
lungen treffen, Kampagneliteratur 
vertheilen, Banner —* und Plakate 
anſchlagen. Ein Trompeter wird die 
Ankunft des Kandidaten ſelbſt ankün— 
digen. 
Außer Senator Jones werden auf 
der Tour noch Männer von nationalem 
Ruf, Mitglieder des Bundesſenats und 
des Kongreſſes, die zum fortſchritt— 
lichen Flügel gehören, ſprechen. Zu— 
ſagen haben die Leiter der Liga bereits 
von einer Anzahl Bundesſenatoren er— 


halten. 
oe — 


Unglück auf der Hochbahn. 


Bei einem Zuſammenſtoß auf der „Metro— 
politan“ über 12 Menſchen verletzt. 


Die Geheimthuerei der Bahnvermaltung, 


Um 1134 Uhr heute Vormittag ftie- 
Ben in der Nähe der Welt Ban Buren 
und Süd Clinton Straße zwei Züge 
ber Metropolitan-Hochbahngefelichaft 
zufammen. Eine ganze Anzahl Ber- 
fonen erlitt Verlegungen, zwölf nicht 
ganz leichte. Diefe wurden fofort, theils 
in Umbulanzen, fortgebradt, und die 
Bahngefellichaft meigerte fih, die Na= 
men der Berlegten anzugeben, unter 
dem durchſichtigen Vorwande, ſie beſitze 
keine Liſte. Als die Polizei eintraf, 
waren bereits die Räumungsarbeiten 
im Gange. Der Unfall hatte eine 20 
Minuten dauernde Verkehrsſtockung 
zur Folge. 


———— 
Bon Hunden gebifien. 


Drei Kinder und drei Erwachfene haben 
böfe Wunden erlitten. 

Heute der Polizei zugegangenen Be- 
richten zufolge find drei Kinder und 
drei Ermachlene. von Hunden gebiffen 
töorden, nämlich: 


Helen Levy, 3 Jahre alt, Nr. 908 
©. Laflin Str.; beim Spiel in der 
Nähe des Elternhaufes, in’3 rechte 
Bein. 

Samuel Shapiro, 10 Jahre, Nr. 
1443 ©. Homan Upe.; hinter feiner 
Mohnung, in’s rechte Bein. 

Alfred Muffelmann, 11 Jahre, Nr. 
4329 ©. Halfted Str., hinter feiner 
Wohnuna, in den Urm. 

Sofie Pijanousfi, 62 Jahre, Nr. 
3131 ©. 40. Xpe., hinter ihrer Woh— 
nung, ins linfe Handgelent. 

Sohn E. Corrigan, 50 Jahre, Nr. 
3342 @. 60. Str., Polizeitelephonbe- 
amter, auf der Weit 60. Str., ins linfe 
Bein. 

Iſadore Shack, 30 Jahre, Nr. 1234 
Waſhington Blod., nahe ſeiner Woh— 
nung, in die linke Rückenſeite. 

— 
Wildes Blut. 


Junge £eute Prafehlen und werden nach 
einem Kampfe eingefperrt. 


Syn der Wirthichaft des Bindftone- 
Hotel betrugen fich vier junge Burfchen 
Ipat geitern Abend derart, daß fie hin- 
ausgemorfen wurden, mas erjt nad) ei= 
nem jchweren Rampfe gelang, der bon 
ihnen auf der Fahrt nach der Polizei- 
mache mit den Poliziiten fortgejegt 
wurde. Der Wirth Montague, Dft 
39. Straße und Cottage Grove Xbe., 
ftellte Bürgfchaft für fie, und heute 
ließen fie vor GStabtrichter Dider die 
Verhandlung bis Donnerstag verfchie- 
ben. Die Angeklagten, melche ange- 
fehenen Familien angehören follen, ga- 
ben folgende, vermuthlich falfche, Na- 
men und Wohnungen in der Polizei- 
made an: i 

Sofep Miller, Nr. 319 Oft 47. 
Straße; Stephen Blad, Nr. 423 Oft 
22. Str.; John Novak, Nr. 347 Oft 
20. Str., und Kohn Kipley, Nr. 445 
Dit 68. Str. 


— r — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Nem York: ‚Raifer Wilhelm II. von Bremen; 
Pirma von Libau; MinneapoliS von London. 

Un Siaseonfett." Maif., vorbei: Nabderland, von 
Antwerpen nah Nem ort (fpät. heute Abend nder 
Mittwoh Vormittag 8 hr am Dod.) 


Die „Abendpoftee 
veröffentlicht heute 
33685 

. Kleine Auteigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu nermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed durch die „Kleinen 
——— der — — —— 


0 


Die „Ubendpost" 


veröffentlicht Heute 


2336 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro. 180 


Die alte Geſchihle. 


Charles U. White als Zeuge vor 
dem Senatsausſchuß. 


Bleibt bei ſeinen Angaben. 


Früherer Abgeordneter erzählt Geſchichte, 
die den ganzen Skandal heraufbeſchworen 
hat. — Robert J. Shields, Edward 
hines' Faktotum, iſt verſchwunden. 


Charles A. White, deſſen angeb— 
liches Geſtändniß den ganzen Lorimer— 
ſtandal heraufbeſchworen hat, iſt ſeit 
geſtern Nachmittag auf dem Zeugen— 
ſtand vor dem Senatsausſchuß, der 
den Skandal unterſucht. Kühl, gefaßt, 
ruhig und ohne eine Spur von Nervo— 
ſität wiederholte er die erſtaunliche 
Schilderung der angeblichen Korrup- 
tion in der Legislatur des Staats 
“linois, die angeblich in der erfauf- 
ten Wahl Senator Lorimerd zum 
Nachfolger Albert X. Hopkins’ ihren 
Höhepunft fand. Es mar diefelbe Er: 
zählung, die er’ bereit3 während der 
erften Senatsunterfuchung borgebradt 
bat, und die den Ausgangspunft für 
die Prozefje gegen Lee D’RWeil Brormne 
gebildet hat. Er blieb auch in feinen 
heutigen Uusfagen dabei, daß er für 
jeine Stimme für William Lorimer 
eine anftändige Belohnung erhalten 
habe, und daß aud) fein Antheil an dei 
„Pinte“ nicht zu verachten geweſen ſei. 

Im Beginn der heutigen Verhand— 
lung erbat ſich White die Erlaubniß, 
eine Erklärung abgeben zu dürfen. Er 
befürchtete, erklärte er, daß ſeine poli— 
tiſchen Beziehungen falfch ausgelegt 
werden würden. Soweit nationale 
Fragen in Betracht kämen, ſei er ein 
Demokrat. In örtlichen Wahlen aber 
habe er ſtets für den beſten Mann ge— 
ſtimmt. 

Die Korreſpondenz zwiſchen Lee O'⸗ 
Neil Browne, dem demokratiſchen Min— 
derheitsführer, und White wurde vor— 
gelegt. White lieferte die Briefe, die 
Browne ihm geſchrieben haben ſoll, 
den er der Beſtechung anklagt. An— 
walt Elbridge Hanech, der Rechtsbe— 
rather Senator Lorimers, brachte die 
Briefe Whites an Browne bei. In 
einem Schreiben belehrte Browne den 
Neuling, wo und wie er Freipäſſe von 
Eiſenbahnen erhalten könne, und Frei— 
karten für Schlafwagen. Mit großer 
Zungenfertigkeit ſagte er die lange 
Liſte der gefälligen Bahnverwaltungen 
auf, ſo daß Senator Jones von Waſh— 
ington ſchließlich erſtaunt fragte: 
„Haben ſie alle Freipäſſe geliefert?“ 

Er antwortete, daß er einen Frei— 
paß von der Illinois Zentralbahn mit 
der Aufforderung, für die Senatsvor— 
lage Nr. 313 zu ſtimmen, erhalten 
habe. Er habe ſeine Päſſe anderen 
Abgeordneten wie Forſt, Cermak, 
Browne und R. E. Wilſon geliehen. 
„Pinke“ in der vorhergehenden Tagung. 

Im Lauf der Trörterung des Kor— 
ruptionsfonds erklärte White, daß der 
verſtorbene Abgeordnete Charles S. 
Luke einſt auf einer Eiſenbahnfahrt 
ihm erzählt habe, am Ende der vorher— 
gehenden Tagung ſei eine „pPinke“ 
vertheilt worden, aus der ihm 8200 
angeboten worden ſeien. 

Er habe die Banknoten zerriſſen 
und dem Mann, der ihm das Geld an— 
geboten habe, mit der Bemerkung, daß 
er ſeine Mannesehre nicht für $200 
verkaufe, vor die Füße geworfen. Er 
fügte hinzu, daß, ſoweit er ſich erin— 
nern könne, Luke den Namen des Ab— 
geordneten Tippit im Zuſammen— 
hang mit dem Vorfall genannt habe. 

Er ſchilderte weiterhin, daß er Otis 
Yarborough eine Anſtellung als Haus— 
meiſter von der Legislatur verſchafft 
und Geld von ihm geborgt habe. Yar— 
borough habe 8208 erhalten und nichts 
dafür geleiftet. Senator Kenyon wurde 
neugierig und ftellte feit, vaß die Le— 
gislatur 137 Hausmeiſter beſchäftigt 
babe, die alle nicht fchmwerer gearbeitet 
hätten ala Yarborough. 

White’s Erfahrungen als Kobbyift. 

Sn der geitrigen Nechmittagsfigung 
fchilderte White im direkten Verhör 
feinen Lebenslauf bis zu der Zeit, 
al er im’& Unterhaus ermählt 
wurde. Er mar gefaßt und fühl 
mie mährend der Prozeffe gegen 
Lee DNeil Bromne und wäh: 
rend der eriten linterfuchung des 
Standals durch den Bundesfenat. Er 
jchilderte, daß er im Jahre 1881 in 
Knorpille, Tenn., geboren und erzogen 
worden fei, daß er fi im Alter von 
21 Jahren nad St. Louis gewandt 
und in verfihiedenen Gefchäften ae: 
arbeitet habe, daß er fpäter als Zug: 
führer in die Dienfte der Eait St. 
Louid und Suburban Railway Co. ge- 
treten und nach O'Fallon, Ill., ver— 
zogen ſei. In jene Zeit falle ſeine erſte 
Berührung mit der Legislatur. Er 
ſei von den Straßenbahnen im Jahre 
1907 beauftragt worden, in der Legis— 
latur auf die Annahme gewiſſer Vor— 
lagen hinzugacbeiten. Damals ſei er 
zuerſt mit Browne und Shurtleff zu— 


ſammengetroffen. In dieſem Jahr ſei— 


er zuerſt darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß es Geld koſte, gewiſſe 
Dinge in der Legislatur durchzuſetzen. 
Der Abgeordnete John Flannigan von 
Eaſt St. Louis habe durchblicken 
laſſen, daß es den Straßenbahnen eine 


Menge € 


fofteit-tmerbe, wenn ſie ihre 


Vorlage zur Annahme bringen woll⸗ 


ten. Im nächſten Jahr ſei er ſelbſt 
ins Rnterhaus gewählt worden, und 
zwar mit Unterſtützung der oraanifits 
ten Arbeiterfchaft. Am 20. November 
habe Lee D’Neil Bromne fich mit ihm 
in Verbindung gejebt, um ihn zu bes 
anlafjen, für ihn al$ Minderheits- 
führer zu ftimmen. Cine Woche Tpäter 
habe eine Konferenz "der Anhänger 
Bromnes im Southern Hotel in Gt. 
Louis ftattgefunden, der er beigemohnt 
habe. 
Shields iſt verſchwundem 


Der andere Zeuge, der in der geſtri⸗ 
gen Nachmittagsſitzung vernommen 
wurde, war James U. Harper, Pröſi⸗ 
dent der Harper⸗ Shields Co. in Du⸗ 
luth und Weſt Superior, deren Vize⸗ 
präfident der vielgenannte Robert % 
Shields ift. Shields hat im Auftrag 


‘pen Edward Hines und E. ir Wiehe: 


Die — an der Eiſenbahn—⸗ 
fahrt von Duluth nach Virginia, 
Minn., aufgefucht, während der Wiehe 
mit feinem Beitrag zum Fonds für 
die Ermählung Senator Lorimers gex' 
prahlt haben fol. Er hat zu Diefem! 
Zmed verfchiedene Staaten der Umie 
und Kanada befucht. Harper erklärte, 
daß er Shields fett dem 24. Mat dies) 
jes Jahres nicht gefehen habe. Shie 
jet am 21. Juli in Wet Baden, Ind. 
gemefen. Der AusfhuR möchte ih 
gern als Zeugen vorladen. 
gab Auskunft iiber die gejchäftt 
Beziehungen feiner Firma zut der 
ward Hined Rumber Co. Nahezu diel 
Hälfte des Einftommens feiner Firma, 
das er mit $25,000 anfeßte, rühre vom 
jener Holafirma her. Weiterhin feht 
derte Harper die Szene in der Raus 
cherabtheilung auf der Fahrt nach Bir 
ginia, wo die einzelnen Theilnehmer| 
gefeifen hätten, und daß drei Gebrü« 
der Wenerhäufer, Nohn, Rudolph und: 
Frederick, anweſend geweſen ſeien. Er 
erklärte ſchließlich, daß er Shields, 
ſobald er ſeiner habhaft werden könne, 
in eine Heilanſtalt bringen und dann 
dem Ausſchuß vorführen werde. 
Ve 


Der Gasprojch. 


Stadt möchte wiifen, weshalb er gerade 
vor NHichter Gibbons angejtrengt wird, 7 

Hert James %. Meagher, Anwalt 3 
der „Beople’3 Gas Light & Cote Co.“, 7 
trug heute in aller Form dem Kreig- 
richter Gibbons d43 an anderer Stelle 
ausführlich mitgetheilte Einhaltsgefuch 
feiner Gejellfchaft por. Er that es aber 
nicht ungejtört. Die’vor der Abſicht 
des Herrn Meagher verſtändigten 
Rechtsbvertreter der Stadt waren zur 
Stelle, und der Korporationsanwalt 
Sexton, welcher an ihrer Spitze,erſchie— 
nen war, wollte wiſſen, weshalb die 
Gasgeſellſchaft ſich gerade den Herrn 
Gibbons als Richter ausgeſucht habe. 
Richter Gibbons habe gegenwärtig 
Ferien und ſomit im Gericht eigentlich 
gar nichts zu ſuchen. Herr Meagher 
hat darauf keine befriedigende Antwort 
geben können, 
hat keinen Beſcheid darauf gegeben. 


Herr Meagher brachte indeſſen die J 


— 55 ſeiner Eingabe zum Schluß 


und beantragte dann die Bewilligung = 
eines vorläufigen Einhaltsbefehld ges © 


gen die Durchführung des Verfahreng, = 
Herr Serton antwortete Darauf mit 


einer Untrage auf Verlegung des Vers = 


Ein folder Antrag, meinte 


fahrens. : 
mürde vom. 


der gegnerifche Anwalt, 
Mayor unterzeichnet 3 
Der befindet jich zur Zeit nicht in den "4 
Stadt, fagte Herr Serton. Er verane 7 
laßte dann, dah Herr Louis Hutl, 7 
Chefclert der Kanzlei de3 Kreid- 
gerichts, gerufen und gefragt wurde, © 
meldhem Richter die Klagefchrift deu © 
Gasgefellfthaft zugeiviefen worden fei. 
Herr Hutt ftellte feit, daß die Klage = 
auf den Termintalender Nr. 5 gefegb * 
worden ift, daß aber noch nicht be= 7% 
ftimmt fei, welcher Richter diefen Ham 7 
lender erhalten würde. 
Der Richter verichob darauf Did 3 
Verhandlung über das Gefuch um vors 
läufige Berilligung des Einhaltäbes © 
fehls bi3 zum Nachmittag. - Die Frage 7 
der Verlegung des Verfahrens bieibh E. 
bis auf meiteres offen. R 
— — — 

Berufung nicht ſtatthaft? 


Anwalt Mitchell befämpft Antrag der abe 3 
geſetzten Wahlkommiſſäre. x 


Syn der heutigen Verhandlung dee 


Klage der abgefeten Wahltommiffäre © 


Nathaniel Hudfon und Adel X. Bad, ° 
die ihre Stellungen auf gerichtlidem 
Wege tmiederzuerlangen fuchen, juchte 
Anwalt E. 9. Mitchell, der -NRechtse- 
berather der Wahlbehörde und dei 
Countyrichters, nachzuweiſen, da 
gegen die Entſcheidung des Counih— 
richters Berufung nicht eingelegt wer—⸗ 
den fann. Die Frage if, ob em 
Superiorrichter das, Recht bat, einen 
„Writ of Gertiorari“ zu gewähren, 
Anwalt Mitchell behauptete, daß, wert 
der Richter die Berufung für ftatthafe 
erkläre, fie beim Appellhof 
Staatsobergericht eingereicht 
müffe. 

— — 


Das Wetter. 


Chieaao und Umgegend: Klar, fübler heute 
morgen flar und mahige Yuftwärme; gende 
mähigt Weit: bis Norpmweitiwinve. * 

Illinois; Klax heute Abend, kühler im morDiid 
und nritfleren Theile: morgen for. 

Indiana: Regenjchauer heute Abend. oder m 
früh, dorauf Wahricheinfich Mares Wetter; 
fühler beute Abend im öſtlichen und füdli 

Nieder-Michigan: Regenſchauer heute md 
morgen: fübhter heute Abend. z 

Mistonfin: Klar hrute Ubend, — 
eenihanerm im. nordöftiichen Iheir, — 
flar. 

Im Chicago Hellte Sich der Tem * 
genen a bis heute Mittag me Fe 
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‚Uhr. 65- Gran, Ubr 
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und auch der Richtet 


werden müſſen. 


Die Ferien find bier! 


Fahrten durch die Wäl: 
Der, filhen, rudern nnd 
fampiren. 


Rudfad führt genügend 
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und Ihr habt eine reine, volle 
Sahnen:Milh — immer fertig, 


immer friih, bequem und wirf: 
lich entzüdend und ihmadhaft. 


Borden8® Epapsrateb 
MUI Idft jedes 
Milch » Problem. 


Die aroße Liebe, 


Roman von gonife Schulze-Brück. 


(13. Fortfeßung) 
Er wehrte kurz, faft brüst ab, ohne | 
weitere Erflärungen. Dann murbe er | 
feierlich zu dem Botolenfübel geführt. | 
Lifelott Erzner erzählte anna von 
ibm. Seine ftarfe Begabung murbe | 
bon allen anerfannt. Uber er warein | 
feltfamer Menfh, manchmal ver: | 
ſchwand er ganze Wochen, ohne daß | 
man mußte, wo er mar, um ebenio | 
plöglich wieder aufzutauchen. Gelegent- | 
lich zeigte er dann Blätter, die in diefer | 
Zeit entftanden waren. Matchmal | 
hatte er fich in irgendeinen don ihm | 
entdeckten Winkel zurückgezogen, manch— 
mal ſich auch in ſein Atelier verſchloſſen 
und niemand zugelaſſen. Man wußte, 
daß er zu ſolchen Zeiten entweder „ra— 
ſend“ arbeitete oder gar nichts that, 
tagelang auf der Chaiſelongue lag, 
brütend, ſeinen Phantaſien nachhän— 
gend. Sein letztes Bild hatte großes 
Aufſehen erregt. Er hatte es ſofort 
verkauft an einen bekannten Kunſt- 
tenner, und hatte fchon mieder einen 
Auftrag. Db er ihn ausführte, mußte | 
niemand, felbit feine nächften Freunde | 
richt. | 
Sanna hörte mit \ntereflfe zu. 
Freifingen hatte jebt die Bormle ge- 
braut und faß in einer AUtelierede ganz | 
allein. Seine Augen hingen ananna, | 
nicht befvundernd, jondern mit einem | 
-feltlfam bohrenden Ausdrud. Mean | 
ließ ihn während des ganzen Abends | 
unbebelligt. Manchmal mifchte er fich | 
für ein paar Minuten unter bie Ge: | 


jelichaft, immer aber mieder 30g er fich | 





in feinen Winfel aurüd, und immer | 
aber mwieber fühlte Janna feinen boh> | 
tenben Blid, der ihr zulebt faft körper | 
lichen Schmerz verurfadhte. | 

Se weiter ber Ahenb porrüdte, befto | 
ungebunbener murbe bie Stimmung. | 
Der fhwarzhaarige, junge Maler 
Himperte auf der Gitarre und fang 
mit hbübfcher Stimme allerhand über- 
müthige Lieblein. Ein fchlanfes, ganz 
junges Malmäbchen impropifirte einen 
Shlangentanzs A la Ruth Gaint- 
Denis, ber ftürmifh da capo verlangt 
wurde. Schliehlich ariff auch Frei— 
Br zur Gitarre. Und mit einer 
f&hönen, meichen Baritonftimme, bie 
Augen auf Xanna gerichtet, fang er ein 
Lied zum Preife der blonden Schönen. 

Es war eine Huldiaung für Ianna 
bolfer Glutb und Leibenfchaft, das 
fühlte fie felbft. 

E3 mar fpät aemorben, fehr fpät. 

Mit Schreden merkte e3 Yanna plöß- 
id. Sie mußte heim, früh am andern 
Morgen hiek e3 fhon wieder aufftehen. | 
Haftig Tchlüpfte fie in Lifelott Erz- | 
ner3 Leine Schlafzimmer, um ihr 
Haar zu orbnen. Mit bebenden Fin- 
gern flocht fie e3, ftedte e3 auf. 
R- Die Schmeftern hüllten fich in ihre 
= Mäntel. Sie mollten ohne Abfchieb | 
gehen, um die heitere Gefellfchaft, bie 
augenfcheinlih noch zufammenbleiben 
wollte, nicht zu flören. 

Aber als Lifelott Erzner die Thür 
öffnete, Stand plöglih FFreifingen in 
— Hut und großen Lodenmantel 


Ich bringe die Damen nach Hauſe,“ 
ſagte er kurz. 

Ein Ablehnen war nicht möglich. 
Unten auf der Straße bot er Janna 
= Feinen Arm. Zögernd nahm fie ihn. 
— Der Himmel hatte ſich aufgehellt, es 
wvar klar und kalt. Tief athmete Janna 
die kühle, reine Luft. Oben im Atelier 
war es doch zuletzt ſehr warm und rau⸗ 
"Big gewefen. Sie gina ftill neben ihrem 
= Benleiter, der ihren Arm feithielt. 
Yu er jhwieg. Nur Minnie plau= 
Werte Iuftig drauf Io. 
= Des nicht jehr weite Weg war fchnell 


' Minnie. 


Alle merkten's auch. 





zurückgelegt. Als ſie ſich verabſchiede— 
ee hielt Frreifingen Janna’3 Hand 
eit. 

„Wo kann ich Sie fehen?“ fagte er 
furz abgebrochen. „Darf ich Sie be- 
Tuchen?“ 

anna mar einen Augenblid unent- 
Ichloffen. Da ließ er ihre Hand fallen, 

„Schreiben Sie mir, wenn Sie mir 
erlauben, Sie zu bejuchen.“ 

Gr rih ein Bortefeuille aus der Ta- 
Tche, frielte feine Mdreffe auf ein Stüd 
Bapier. 

Yanna ftand unentichloffen. 

„Rein, bitte jagen Sie jebt nichts. 
Wenn ich fommen darf, fehreiben Sie.” 

Er hatte diegausthür aufaefhloffen, 


ı den Schlüffel von innen in das Schloß 


geitedt. Nun verneigte er fich furz vor 


| den beiden Mädchen. 


Sein Schritt hallte Schon auf dem 
Bürgerfteig, mährend fie in den Haus- 
flur eintraten. 

„Ein fomifcher Menfch, das!” faate 
„Man tönnte fi vor ihm 
fürchten, aber Dich hat er den ganzen 
Abend mit den Augen verfchlungen. 
Hübſch war's 
aber doch.“ 

Janna lag lange wach. Sie ſah 
immer wieder dieſe Augen, die ſie über— 
allhin verfolgten, die ſich mit einem ſo 
ſeltſamen Ausdruck auf ſie hefteten. 
Und zwiſchendurch hörte ſie Erich Weiß' 
krächzende Stimme: „Große Liebe, ach, 
das iſt ja nur ein Kniff der Natur.“ 


XI. Kapitel. 

Am anderen Morgen fuhte anna 
vergeblih das Blättchen mit Trrei- 
fingens Adreffe. E3 mar verloren. 
Sp mußte fie Tiefe Wolter3 nach der 
Möreffe fragen. 

Die fah fie erftaunt an. 

„Hreilingen will Sie bejudhen; na, 
das ift ja ein Weltmunder. Aber ich 
merkte e3 gleich an dem Mbend, da 
er Teuer gefangen hatte.“ 

Sie ſtrich zärtlich über Jannas 
Kopf. 

„Das iſt ja freilich kein Weltwun—⸗ 
der. Großartig ſahen Sie aus an dem 
Abend. Einfach wunderbar.“ 

Sie ſchien noch etwas hinzufügen zu 
wollen, ſchwieg dann aber doch. 

Janna war ein paar Tage unent— 
ſchloſſen. Eigentlich zürnte ſie Frei— 
ſingen, daß er ſie gezwungen hatte, 
ihm ihre Einwilligung zu ſchreiben. 
Er hätte einfach kommen ſollen, dann 
ſtand es ja in ihrem Belieben, wie ſie 
ſeinen Beſuch aufnahm. So aber 
hatte ihr Schreiben ſchon etwas Be—⸗ 
deutſameres. Und das wollte ſie 
eigentlich nicht. 

Ein paar Tage kämpfte ſie mit ſi 
ſelbſt, aber dann war es entſchieden. 
Sie wollte ihn wiederſehen, zu ſtark 
war doch der Eindruck geweſen, den ſie 
von ihm empfangen hatte. 

Nur Tante Ida wurde nachdenklich, 
als ſie von dem Beſuch hörte. Ein 
ſchon faſt berühmter Maler. Sicher 
wollte er Janna malen, kein Wunder, 
ſie war ja auch merkwürdig aufgeblüht 
hier in Berlin, trotz der anſtrengenden 
Stunden. Und ſie ſah ſelber gefpannt 
und neugierig dem Beſuch enigegen, 
der ſie freilich ein wenig enttäuſchte. 

Der junge Mann haite ſo wortkarg 
dageſeſſen, hatte ſich im übrigen be— 
nommen, wie jeder andere Menſch, 
nur vielleicht noch etwas zurückhalten⸗ 
der. Und Janna war eigentlich auch 
recht ſtill geweſen. Das fiel der red⸗ 
ſeligen Tante Ida, die den größten 
Theil der Unterhaltung beſorgt hatte, 
nachher erſt auf. 

Und Janna ſelber fragte ſich nach— 
her, warum er eigentlich gekommen ſei. 
Er hatte ja kaum den Mund auf- 
gethan, höflich in Tante Idas Erzäh— 
lungen manchmal ein Ya und Nein und 
Sb eingeworfen. Gie hatte fich einen 


faft berühmten Maler eigentlich ander3 
porgeftellt. 

Nun ging's jhon auf Weihnachten. 
An den Straßen Berlins murbe das 
Gedränge immer größer, in den Läden 
mußte man halbe Stunden lang mar= 
ten, wenn man etwas haben mollte. 

Und jo ging Janna eines Nachmit- 
tags allein durch den Trubel der Leip- 
ziger Straße, um das Kleid für Tante 
Rofine zu erjtehen, als plöglich neben 
ihr Jemand tief den Hut 309. 

E53 mar Freifingen, der fich ihr nad) 
einer kurzen Erlaubnißfrage anſchloß. 

Sie hatte wieder diejes jeltfam be- 
Hemmende Gefühl in feiner Nähe, das 
fie auch neulich jchon überfallen hatte. 

Er jprad) Gleichgiltiges, aber feine 
Augen jahen fie unverwandt an, ließen 
fie nicht einen Augenblid los. Sie 
fühlte das, während doch ihr WVlid die 
Schaufenfter und die Menfchen auf 
dem Seiteniveg ftreiftee Und Ulles, 
twad er fagte, hatte einen Unterton, 
einen bebveutfamen, den fie deutlich 
empfand, ohne daß fie hätte jagen fün- 
nen, worin er beitand. j 

Er trat mit ihr in das Gefchäft ein, 
mo fie das Kleid faufen mollte, und 
wurde ganz heftig, ala fie Tchmarze 
Stoffe verlangte. 

„Sie müfjfen immer Blau tragen 
oder ganz mattes Grün, meiche, flie- 
Bende Stoffe, in langen Linien herab- 
fallend, jolche jtrahlenfürmige Stide- 
teien um den Hals, wie Sie es neulid) 
hatten, aber nichts fchredliches Brau- 
ned oder Schwarzes.“ 

anna lachte fröhlich. 

„Nein, für mich fol das nicht fein, 
Sondern für Tante Rofines alte Mari- 
anne. Die würden fließende alten 
aus bläulichem Stoff und ftrahlen- 
förmige Stidereien wohl nicht jehr gut 
fleiden.“ 

„Zu Schade, daß Sie Yhr Haar nicht 
immer aufgelöft tragen fünnen, das 
iſt Ihr Stil.“ 

Janna mußte wieder lachen. „Das 
ginge doch nicht gut und würde ſicher— 
lich Aufſehen erregen.“ 

Er ſah ſie mit einem heißen Blick 

an und murmelte etwas, wovon ſie 
nur „abſchneiden“ verſtand. 
—„Das hätte ich oft am liebſten ge— 
than“, ſagte ſie. „Wenn ich gar nicht 
wußte, was ich damit anfangen ſollte, 
oft wenn ich Morgens zur Schule ſollte 
und nun im letzten Augenblick die Zöpfe 
flechten mußte, war ich ſchon im Be— 
griff, mit der Scheere loszuarbeiten. 
Einmal hatte ich ſie wirklich ſchon an— 
geſetzt. Da wurde aber meine ſonſt 
ſehr gleichmüthige Mutter ordentlich 
böſe. Aber auch jetzt habe ich manch— 
mal noch den Wunſch.“ 

„Ums Himmels willen“, ſagte er 
förmlich erſchrocken. „Das wäre ja der 
reinſte Vandalismus, eine Todſünde 
gegen ſich ſelbſt. Aber wenn Sie meine 
Frau wären, müßten Sie zu Hauſe 
immer ſo gehen, mit einem blauen, 
goldgeſtickten Band um den Kopf, wie 
neulich im Atelier.“ 

Der Verkäufer hatte einen Berg von 
braunen und ſchwarzen Stoffen vor 
Janna aufgethürmt. 

Sie wählte einen davon aus. Tante 
Roſine war hoffentlich damit zufrieden 
— der junge Mann verſicherte immer 
wieder mit einem kleinen Lächeln, daß 
es eine ausgezeichnete Qualität ſei, und 
ob er e3 direft an die Adreſſe ſchicken 
ſolle. 

Das ſei nicht nöthig, ſie nehme die 
Sehen mit. 

„Site wollen verreifen?” fragte Frei: 
fingen, al3 fie nun mieder auf der 
Straße ftanden, mit gepreßter Stimme, 
daß fie erftaunt zu ihm auffah. Er 
mar ganz blaß geworden. 

„Webers Teit, ja. Wir mollen nad) 
Haufe, menn wir aud fein Elternhaus 
mehr haben. Was follen wir hier? 
Un folhen Togen fühlt man fich mehr 
als je wie ein berlorener Tropfen im 
Meer.” 

„Wie lange bleiben Sie fort?” fragte 
er heftig. 

„Nur über Neujahr. Meine. Schme- 
fter fann nicht fo lange aus der Werk: 
ftätte megbleiden, und ich felber muf 
meine Kurje wieder aufnehmen.” 

Gie feufzte ein menig. 

Er jah jie aufmerffam an. 

„Ihre Kurfe“, miederholte er. 
„Warum nehmen Sie eigentlich diefe 
Kurſe?“ 

Sie ſchaute erſtaunt auf. 

„Warum? Nun, ſehr einfach, weil 
ich mich weiterbilden will, mehr lernen, 
mehr wiſſen.“ 

Er lächelte ein wenig ſpöttiſch. 

„Liſelott Erzner hat mir erzählt, 
daß Sie Ihr Lehrerinnen-Examen 
ſchon gemacht haben, und nun wollen 
Sie noch mehr lernen, noch mehr 
wiſſen, brauchen Sie dazu Kurſe? Iſt 
das Leben nicht eine beſſere Lehr— 
meiſterin als der trockene Profeſſor, der 
Ihnen da vom Katheder literweiſe 
Weisheit verzapft, und wozu brauchen 
Sie dies Wiſſen, eine Frau, die ſo 
ſchön iſt, wie Sie....“ 

Janna erröthete unwillig. 

Er ſah es und brach ab. 

Aber ſie blieb wortkarg und ernſtlich 
verſtimmt, und unter einem Vorwand 
trennte ſie ſich von ihm an der nächſten 
Straßenecke. 

Als ſie zu Hauſe anlangte, ärgerte 
ſie ſich über ſich ſelbſt. Mein Gott, es 
war doch ſo natürlich, daß man mal 
ein Kompliment bekam, und beſonders 
bei einem Künſtler, der doch natürlich 
viel mehr auf alles Aeußere ſah, Alles 
viel ſtärker empfand. Sie kam ſich an— 
maßend vor, daß ſie eine vielleicht 
banale Schmeichelei ſo ernſthaft ge— 
nommen hatte. Und unter dieſem 


Eindruck war ſie am anderen Tage, 


als ſie knapp nach dem Hinaustreien 
aus dem Hauſe merkwürdigerweiſe 
Freiſingen wieder begegnete, liebens— 
wilrdig und unbefangen gegen ihn. 
(Fortſetzung folgt.) 
—— +0 — 
re. — Chef (zum Korrefpon- 
denten): „In Ihrer Offerte an Meier 
& Söhne find nicht weniger ala 13 
Trebler!” — „Geben Sie her, ich werde 
Du "pas dazu mädchen; 13 bebeutet 
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zivendpolt, Chicago, Dienftag, den 1 


Sobalbericht. 


Einhallsverfahren. 


Gasgeſellſchaft ruft den Schutz 
des Kreisgerichts an. 


Beauſtaundet die Bemis'ſchen Raten 


Erflärt, man wolle ſie zum Opfer partei— 
politiſcher Känke machen. — Erſucht den 
Gerichtshof, er ſelber möge den Gaspreis 
feſtſetzen „nach Recht und Billigkeit““. 


Die „People's Gas Light and Coke 
Co.“ hat geſtern Nachmittag beim 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
an die Stadtverwaltung nachgeſucht, 
welcher es dieſer unterſagen ſoll, die 
neuerdings angenommene Gasordinanz 
durchzuführen, d. h. die Gasgefellichaft 
zu ziwingen, während der nädhjten fünf 
Jahre Gas zu den vom Stabtrath feit- 
gejetten Preifen zu liefern. 

In der Eingabe wird geltend ge- 
macht, daß die Vreisbeftimmungen der 
neuen Gasordinanz gegen Recht und 
Billigfeit veritoßen. Sie feien als einen 
willkürlichen Verſuch der Stadtverwal— 
tung zu betrachten, Verſprechungen ein⸗ 
zulofen, welche der jegige Mayor, Alb. 
Bauler und Andere’ ald Kandidaten ge- 
macht haben. Man habe fich bei Teit- 
fegung derfRaten nicht um die thatjäch- 
liche Gejhäftslage und nicht um die 
Herſtellungskoſten des Gaſes geküm— 
mert, wie ſie von einem erfahrenen 
Sachverſtändigen ermittelt worden 
ſeien, ſondern habe von einem lediglich 
zu dieſem Zwecke angeſtellten Mann, 
der weder ein Ingenieur noch ein Buch— 
führungs-Experter iſt, Empfehlungen 
ausarbeiten laſſen, wie ſie dem Mayor 
und den nunmehrigen Führern des 
Ausſchuſſes in ihren politiſchen Kram 
paßten. 

Der vom früheren ſtadträthlichen 
Ausſchuß für Oel, Gas und elektriſches 
Licht im Oktober vorigen Jahres an— 
geſtellte Sachverſtändige Herr Wm. J. 
Hagenah habe die Bücher der Gas— 
geſellſchaft eingehend geprüft und ſich 
über den Werth ihrer Anlagen genau 
vergewiſſert. Dann habe er eine Preis— 
rate empfohlen, die es der Gasgeſell— 
ſchaft ermöglicht haben würde, ihr An— 
lagekapital mit 7 Prozent zu verzinſen. 
Darauf ſei ein Wechſel in der Stadt— 
verwaltung eingetreten, und die neuen 
Machthaber hätten ſich nun daran ge— 
macht, ihre Kampagneverſprechungen 
(,70 Cents-Gas“) einzulöſen. Zum 
Beweis dafür, daß dieſe Verſprechun— 
gen gemacht worden ſind, liegt der Ein— 
gabe ein im Winter vom Kampagne— 
Quartier des Herrn Harriſon aus ver— 
ſandtes einſchlägiges „Dokument“ bei. 
Ald. Hermann Bauler von der 22 
Ward, als nunmehriges führendes 
Mitglied des zuſtändigen Ausſchuſſes, 
habe es durchgeſetzt, daß Herr E. O. 
Bemis beauftragt wurde, den Bericht 
des Sachverſtändigen Hagenah nach— 
zuprüfen. Herr Bemis ſcheine ſich vor— 
her verpflichtet zu haben, einen Befund 
zu liefern, der dem Ald. Bauler und 
den andeten Herren von der „70 Cents— 
Gas Liga“ genehm ſein ſollte. Als es 
I beraudftellte, daß er deren Wün- 
chen nicht ganz entfprochen hatte, habe 
er ich beeilt, nachträglich feine Empfeh- 
lungen'noch mehr mit diefen Wünfchen 
in Einflang zu bringen. 

Sahlreihe Einwände. 

E3 wird in der Eingabe in Frage 
geitellt, daß unter der Atte vom Jahre 
1905, mweldye dem GStadtrath das Recht 
gibt, den Gaspreis alle fünf Jahre neu 
zu regeln, der Stadtrath berechtigt iit, 
die fünfjährige Periode in verjchiedene 
Abjhnitte aufzutheilen und für jeden 
diefer Wbjchnitte eine verfchiedene 
Preisrate fejtzufegen, wie es jet ver— 
fuht wird. Nach der erlaffenen Drdi- 
nanz joll der Gaspreis während de3 
eriten Jahres 75 Cents für je 1000 
Kubikfuß Gas betragen, während der 
drei folgenden Jahre 70 Cents und 
während des legten Jahres der Pe- 
riode 68 Cents. — Nad) dem Hagenah’- 
Then Bericht und thatfächlich würden 
e& dieje Preisraten der Gefellichaft 
nicht annähernd ermöglichen, ihr Anz 
lagefapital mit 7 Prozent zu ber- 
zinfen, mie e3 anderen pribilegirten Ge- 
felichaften ermöglicht werde, die öffent- 
fihe Nubbarfeiten betreiben, 3. 8. 
auh den GStraßenbahngejelichaften 
Chicagos durch die Abmachungen, 
welche zwiſchen ihnen und der Stadt 
getroffen worden ſind. 

Die Gasgeſellſchaft beruft ſich auf 
das ihr in der Akte vom Jahre 1905 
ausdrücklich zugeſtandene Recht, gegen 
eine unbillige und drückende Preis— 
beſtimmung ſeitens des Stadtraths 
beim Kreisgericht Berufung einzulegen. 
Sie macht aber zugleich geltend, daß 
die Akte weiter anordne, es ſolle in 
ſolchem Falle die Rate vom Kreis— 
gericht beſtimmt werden. Sie erſucht 
den Gerichtshof, von dieſer ſeiner 
Machtvollkommenheit Gebrauch zu 
machen. 

Eine offene Srage? 

Daß das Kreisgeriht die Macht- 
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Parifer Reufeiten, nur für Herren. 


a8 beutfe männliche 
uöllkum ift Hiermit einge⸗ 
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entbeitete achtexemplare 
er Batbolonie ar eus⸗ 
ebre b teo logie, ſano⸗ 


Preie Gallerie ier Wissenschaft, 
826 ©, &tate a Oeretion vote, 
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Schuß gegen Licht. 


pollfommenheti, welche die Gasgefell- 
Ihaft ihm in ihrer Eingabe zufchreibt, 
tirflich befitt, wurde bisher allgemein 
als feftitehend angenommen. Die 
NRechtöpertreter der Stadt jeheinen aber 
neuerdings das nicht unbedingt zu= 
aeben zu wollen. Diefe Rechtävertreter 
jind Herr Maclay Hoyne, der erjte 
Affiftent des Korporationdanmalts 
Serton, und die Hilf3-Korporations- 
anmälte Bryan Y. Craig und Joſeph 
. Großman. Gollte Kreisrichter 
Gibbons, der das Gefuch der Gas- 
gejelihaft zu erledigen hat, ben 
Streitpunft im Sinne der Antrag- 
fteller entfcheiden, jo mürbe in jeinem 
Gerichtöhofe die ganze Ratenfrage auf- 
gerollt werden müjjen. Er würde nicht 
nur zu entjcheiven haben, ob die vom 
Stadtrath feitgefegten Raten „ver— 
nünftig” find, d. h. den Geboten ber 
Billigkeit entiprechen, fondern er würde 
— fall3 er diefes verneint — aud zu 
beftimmen haben, melche Rate gelten 
fol. Auf jeden Fall dürfte er mit der 
Unterfuchung des Gegenftandes einen 
Hilfsrichter betrauen, und es mird 
dann ganz von biefem Hilfsrichter und 
feinen Methoden abhängen, wie lange 
die Entfcheidung ſich hinauszögert. 
Der Gasaejelihaft würde — falls 
fie auch mit der Entfcheidung des 
Kreisgericht3 fich nicht zufrieden geben 
wollte — e3 mahrfcheinlich freiftehen, 
den Prozeh vor die Bundesgerichte zu 
bringen, um auf diefe Weife noch einige 
Schre mehr Zeit zu gewinnen. Minde- 
!tend die ganze fünfjährige Periode, 
um imelche der Streit fich dreht, maq 
auf diefe Weife hingehen, ohne daß die 
bisherige Gasrate (85 Gent?) eine 
Aenderung erfährt. 


—$%- 
Bom Grundeigenthbumsmartt, 


Sri Goeg will feine Anlage an Michigan 
und Orleans Straße erweitern. 


Der bekannte Keffelfabrifant Frik 
Goet hat von dem Nachlaß von Augus 
ftus Byran Pas Grundjtüd an ber 
Südmeftede der Michigan und Orleans 
Str. angefauft, auf dem er einen acht- 
ftöcigen Anbau an feine wejtlich davon 
gelegene Anlage errichten will. Das 
Grundftüd, auf dem einige alte ©e- 
bäude ftehen, hat eine Breite von 50 
Fuß und eine Tiefe von 100 Fuß. Der 
Preis beträgt $40,000, wa3 $8 für 
den QDuabfatfuß ergibt. 

Paul E. Fleming hat an Yohn €. 
Ward, beide von Beable, ©. D., feinen 
Antheil an dem breiftödigen Apart» 
menthau3 an der Sübmeftede der 53, 
Str. und Ellis Ave. und an dem vier» 
ftödigen Apartmenthaus an der Norbs 
oftede der Minerba Une. und 65, Ste, 
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Reinlichkeit iſt eine Wiſſenſchaft, wo Schlitz 


Böhmen liefert uns 


gebraut wird. Wir filtriren fogar die Kuft, in 
der das Bier gefühlt wird. Dann filtriren wir 
das Bier. Dany fterilifiren wir jede $lafche. 


den Dopfen. Unſere 


Gerfte wird von einem der Theilhaber in unjerem 


Geſchäft ausgefucht. 


Das Waffer wird vom Selfengrund 1400 $uß 


unter der Erdoberflähe gebradt. 
wird immer von derjelben Mutterzelle produzirt. 


| "The Beer — 
That Made Milwaukee Famous 


——— — — — — — — — — — — 


für einen nominellen Betrag verkauft. 

Das erſtere Grundſtück iſt 100 bei 

15814 Fuß und iſt mit 870,000 bela⸗ 

ſtet, das letztere iſt mit 340,000 be— 
laſtet. 

John Kramp hat an Thomas H. 
Kelly das dreiſtöckige Apartmentge— 
bäude an der Südoſtecke der Wabaſh 
Ave. und 60. Str. für 865,000 ver⸗ 
| fauft. €3 ift 62 bei 162 Fuß groß. 
| Das Gebäude enthält 24 Wohnungen. 
| Eine elegantes Apartmentgebäude 
ı mit neun Wohnungen, die fih auf 
| $200 bis $250 den Monat ftellen mer» 

den, beabfichtigt George U. Ranney 

auf dem Grundftüd 1235 —1245 
| Ator Str. zu errichten. 

Mary E. Byrne hat an Fred Eman 
dad8 Grundftüd 207—209 D. 35. 
Str., in dem fich die Wldine-Halle be- 
findet, zum Preis von $32,500 ber 
fauft. 3 bringt an Miethe jährlich 
$4,200 

Zhomas U. Bifhop Hat an Annie 
Kennedy das Apartmentgebäude an 
der Snglefide Ane. 145 Fuß nördlich 
bon der 63. GStr., Weitfront, 50 bet 
173 Fuß, zum Preis von $21,500 ver⸗ 
fauft. E3 ift mit $12,000 belaftet. 

Zum Preis von $30,000 hat Arel 
a. Strom das Grundftüd am Mid— 
may in Auftin Part, 85 Fuß meltlich 
bon Prairie Ave. 175 bei 150 Fuß, 
an Emilie Schneider verkauft. 


Der Nahlak der Frau Augufta 
Leverenz hat an Theodor %. Freeman 
dad Grundftüd an der N. Clark Str. 
282 Fuß norbimeitlich von der Halfted 
Str., Weitfront, 115 bei 140 Fuß, mit 
Läden für $35,000 verfauft. 

P.D. Dgden hat an Marie Strau3 
das Grundftüd an der Siübdmeftede 
bon Chicago Une. und Noble Str., 
54 Fuß Front an Chicago Ave. und 
124 Fuß Front an Noble Str. für 
$11.500 verfauft. \ 
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eAbſolute Heilung für Blutvergiftung. 
Der bekannte „606“ Arzt iſt jeyt in Chicago 
das 606· anzuwenden. Er zn. e3 jedem 
mit Blutvergiftung Behafteten ſich 
privat und geheim heilen zu laf⸗— 
en. — Beachtet, daß viele, die 
hre Symptome nah alter MW 
behandeln = ter bon 
| ſchreclichen achwitrkungen 
tanthelt befall wie 
linddeit, Ldoeomoior 
— N te 


er tagte, Gebähtnipihmähe ek. 
ui hr I on Stutoeroiftung gelitten habt, 
t 


en wurden, 
—— 


dei Ih Euch ſelber wie Euͤrer Famlũe, 

eſen Sperlaliſten ſofort zu konfultiren. @r 
nimmt die Behandlung in feiner Office vor, 
d Ihr ſeid tunde abgehalten. 
arrangirt bie en nah Gurer Bus 
aualote 4 + Eu überrafhende Ber 
” f Le J ung En ee ung mit 
neu n * 
EHrlich’s Seinerfen. BEN 
606” MEDICAL LABORATORY 


lart u. Randolph Str. (S.D.Ede) 8. i 
145 R.Elurt St. Stun, dm Ai 


UsImM 


Unfere Hefe 


Schlik Bier wird Ihnen in braunen Slafchen zugefandt wodurch 
feine Reinheit von der Brauerei bis zu Ihrem Glas gefhüst wird. 
Sicht wirft jelbjt auf reines Bier zerjegend. Dunkles Glas gewährt 


Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wijjen, würden Sie jagen: 
„Schlitz —Schlitz in braunen Slafchen.” 


Seh't, daß die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 338 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646. W. Ohio St., Chicago 
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1 Pfund aller: 
befter Kaffee und 
1 Pfund aller: 
befte Creamery 
Butter Eoften 
Euh Bic bei 
Bankes’. Wenn 
Shr Bantes’ 
Dualität irgendwo anders fauft, bezahlt 
Ahr 730. Denkt darüber nad. 


Spezielle Kafau -» Breife. 


Bater’3 14 Ph. Büdhfe e 
Stollwerd’s Hull. Prozeh, 6 Pd. Büdhfe....22e 
Ban Houten Hol. Prozeh, 14 Yfd. Büdfe....1 
Bankes' , Pf, für 12 
Unfere eigene Corte Safao ift fo gut mie ir. 
gend eine —— Sorte. Keine Berthenes 
rung dur Zoftipiel es Anzeigen, bunte Etis 
fetten und Blehbüchfen. Nur reiner Kakao zu 
Bante3’ geldiparenden Rreifen. 
Weftfeite Läden: 
1644 W. Chicago Abe, 
1367 Milmwaufee Abe, 
2054 Milmaufee Abe. 
1024 Milwaufee Ape. 
2710 W. North Ave. 
3054 Armitage Übe, 
1841 Blue 381. Ude, 


1217 ©. Halfted Ste, 
1816 ©. — Str. 
181% W. 12 Etr. 
3102 ®@. 22. Etr. 

2830 W. —— Str. 
1510 W. Madiſon Str. 
Nordſeite: 

406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Abe. 

2642 Lincoln Übde. 
3413 N. Clark Str, 
fondide 


Südſeite: 
3032 Wentworth Ave. 
3427 ©. Halited Str. 
4729 €. Aihland Ave. 


„Buhmen‘‘ die W. 68. Straße. 


Am Midday Club organifirte ges 
jtern eine Anzahl Grundeigenthümer 
und Gefchäftsleute der W. 63. Straße 
die „Meit 63. Street Affociation“, des 
ren Ziel e3 ift, die Bevölkerung über 
die Bedeutung der Straße ala Vers 
fehrsaber und als geeignete Lofalität 
für Gefchäfte aufzuklären. Zum Präs 
fidenten wurde $. 3. Hubbard von ber 
Firma Cobe & MeRinnon, zum Bizes 
präfidenten Grant M. Eberhart und 
zum Geftetär und Schaßmeifter Hoyt 
King, PBizepräfident der Chicago 
Transfer & Clearing Eo., ermählt. 
Die Gejelljchaft meift darauf Hin, daß 
bie 63. Straße, die vom Yadfon Part 
bi3 zum Abmwafferfanal läuft, beftimmt 
ift, fih zu einer der michtigften Vers 
fehräadern der Stabt zu entmwideln, 


Grhaält Körperſchaftsrechte. 


Der Staatsfetretär Hat geſtern der 
Katholifchen Kolonifirungsgefellichaft 
die Rechte einer juriftifchen Berfon vers 
lieben. Die Geſellſchaft ſtellt ſich die 
Aufgabe, Katholiken anzuſiedeln und 
in neuen Anſiedelungen Kirchengemein⸗ 
den zu gründen. Sie erſtreckt ſich über 
das ganze Land, hat aber ihren Sitz in 
Chicago. Ihr Präſident iſt Pfarrer 
j Julius De Voß, Chicago. Der Ge- 
jelfhaft gehören verſchiedene Gra⸗ 
bifcöfe des Landes a». + 


“ 





Telegraphiſche Depefchen. 


Gclirfert von der "Associated Press”, 
Inland, 
Lizens jur eine Fliegerin. 

Hempſtead, Long Island, 1. Aug. 
Dem Frl. Harriet Quimby wurde 
heute vom Aeroklub von Amerika eine 
Pilotenlizens gewährt. Dies iſt die 
erſte Lizens, welche jemals für einen 
weiblichen Aviatiker in Amerika ausge— 
ſtellt wurde. 

Frl. Quimby that ihre Befähigung 
in einem Moiſant'ſchen Eindecker glän— 
zend dar. 

Ferner erhält der Kubaner Murial 
eine Lizens. 


Ausland, 


Dodh etwas Abhilfe. 
$ieiib aus Serbien weiigftens darf nach 
OMeiterreich herein. —ITeue Cholerafälle 
— Seuerpanif eitem 
unaartichen Sommertheater. — Die Barf- 


in Xrieit. in 
otenbite in Deutichland. 
tZvpestalfabeldepeice ver „N.Y. Staaidzeitung".) 

Mien, 1. Aug. Nachdem im diter- 
reihiichen Abgeorbnetenhauf die De- 
butte über die Vorjchläge zur Abhilfe 
der Kleiichnoth unter ſtürmiſchen Sze— 
nen vertagt morden war, iſt wenigſtens 
ein Schritt vormärts gethan worden. 
Die Rletiheinfuhr aus Serbien joll ge= 
l:attet werden. 

Der Antrag ‚ aegen ander: 
weitige Zugeſtändniſſe wirthſchaftlicher 
und kommerzieller Art die unbegrenzte 
Fleiſcheinfuhr zuzulaſſen, iſt angenom— 
men worden; die Einfuhr lebenden 
Schlachtviehs jedoch hierbei nicht 
eingeſchloſſen. 

Der, von den Sozialdemokraten ge— 
ſtellte Antrag, den früheren Premier— 
minißer Frhr. v. Bienerth und die 
RMitglieder ſeines Kabinets wegen Ver— 
lehung der Verfaſſung in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen, iſt abgelehnt worden. 

Das Haus hat ſich nach Schluß der 
Debatte für die Sommerferien vertagt. 

Die Cholera in Trieſt iſt immer noch 
nicht im Ausſterben begriffen. Es ſind 
ſchon wieder zwei neue Cholerafälle ge— 
meldet worden. 

Die Sanitätsvorkehrungen werden 
mit aller möglichen Energie weiter 
durchgeführt. 

Budapeſt, 1. Aug. Eine wilde 
Panik, bei der zwei Perſonen ſchwer, 
16 leichter verletzt worden ſind, und 
die leicht noch größeren Umfang hätte 
annehmen können, hat in Kaposvar, 
Komitat Spirnay, einer Theaterporftei- 
una ein böjes Ende bereitet. 

Der, etma 20,000 Einmohner zäh: 
lende Ort verfügt über ein Sommer: 
theater, in welchem eine Schaufpieler: 
aefelichaft Vorftellungen aab. Das 
dichtbefehtte Haus murde plößlich 
durh Dda8 Umfallen einer Qampe in 
einen furchtbaren Schreden verjebt. Xn 
wilder Anajt rannte Alles wie mahn- 
firnia nach den Thüren. Xeder wollte 
ih retten, ohne ji erit dapon zu 
überzeugen, ob mirflich Gefahr vorlaa, 
und an den Ihüren entipann fich ein 
wüfter Kampf. An brutaliter Meije 
murden Frauen und Kinder von den 
Männern niederaetreten. Gin Wun- 
der tit eg, da feines der Opfer mänr- 
Iiher Rüdfichtsloftafett auf der Stelle 
feinen Iod fand. 

Der gerinafüaige Brand murde mit 
leichter Mühe agelsicht. 

Berlin, 1. YAua. Die geradezu 
bölifche Hite, welche das ganze Reid 
in ihrem Bann hält, dauert unvermin: 
pert an und veruriadht riefigen Scha= 
den an Leben und Gut der Einmohner- 
ſchaft. 

Die furchtbare Dürre gibt Anlaß zu 
immer mehr Waldbränden, die ſich 
jetzt auch in der Umgebung Berlins in 
größerem Umfang eingeſtellt haben. 
All' dieſe Brände werden durch den 
Mangel an Waſſer zehnfach gefähr— 
licher, als ſie unter anderen Verhält— 
niſſen jemals werden könnten. 

Die Kalamitäten, die ſich infolge der 
unbarmherzigen Gluth und der Tro— 
ckenheit einſtellen, mehren ſich nach je— 
der Richtung. Die Verrichtung kör— 
perlicher Arbeiten im Freien wird zur 
Marter , die Landmwirthichaft Teidet 
ſchwer, militäriſche Uebungen müſſen 
abgeſagt werden. Die Todesfälle in— 
folge Hitzſchlags mehren ſich täalic. 

In der Hauptſtadt ſelbſt hilft ein 
leichter Wind, den Zuſtand ein wenig 
erträglicher zu geſtalten, aber die Tem— 
peratur hat doch ſchon wieder eine Höhe 
von 35 Grad Celſius (95 Grad Fah- 
renheit) erreicht. 

Angeſichts der widerſprechenden Mel— | 
dungen über das Befinden des hoch | 
beraaten Prinzregenten Quitpold m. 

| 
| 


pm —— 
Serbiens 
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Baiern haben die Aerzte ſich veranlaßt 
geſehen, eine Erklärung zu veröffent— 
lichen, welche durchaus nicht den An— 
ſchein hat, als ob Grund zu irgend— 
welcher Beſorgniß vorhanden ſei. 

Die Erklärung ſagt, daß der Prinz— 
regent trotz ſeines hohen Alters bei der 
ungeheuren Hitze der letzten Wochen alle 
ſeine Lebensgewohnheiten in unver— 
änderter Weiſe beibehielt, daß er eben— 
ſoviel arbeitete, wie ſtets, Gäſte bei ſich 
empfing, Spazierfahrten unternahm 
und mit gutem Appetit gegeſſen und 
getrunken habe. Allerdings ſei die 
Nachtruhe vielfach geſtört geweſen, doch 
hoffen die Aerzte, daß ein Nachlaſſen | 
der Hibe auch die Ermüdungserfchei- 
nungen vermindern tverbe. 

Der, feit Jahren in Eapypten an- 
fällige Hildesheimer Wilhelm Pali— 
zaeus hat feiner VBaterjtadt ein Mufeum 
aeitiftet, da& eine Sammlung von alten 
und neuen egnptifchen Schäßen enthält, 
die einziq in ihrer Art in der ganzen | 
Melt daiteht. 

Das Mufeum ift offiziell eingeweiht 
und von den Behörden übernommen, 
und dem Stifter ift der herzliche Dant 
der Stadt audgedrüdt morben. 


Dampfernadhriditen. 
Angetommen. 
Paltimore: Pretorig von Hamburg: 
London: Minrebaba von New Vork. 
Untiverpen:- Minomincce non Philadelphia. 


iſt 


Telegtaphiſche Yolizen. 
Inland. 


— Nur nod) drei Cholerafrante im 
New Yorker Hofpital auf Smwinburne 
Island; fünfzehn Geheilte entlaffen. 

— €3 droht ein Streif an der 
Straßenbahn in Des Moined, Ya., 
wegen der Entlajjüng eines Kondul- 
teurs. 

— Das 460jährige Jubiläum der 
Gründung von Colorado Springs 
wird gegenwärtig dort gefeiert. Para— 
den, Indianertänze und Wettflüge. 


| 


— Der 19jährige Wmn. Filg, der in 


Baltimore ftarb, wog zur Zeit feines 
Ablebens 650 Pfund! 

— Megen jchlehte Ernteausfichten 
erhängte jich der Farmer Henry Koll- 
man bei \ndianapolis, nachdem er 
auch noch Barifer Grün verfchludt 
hatte. 

— Das Territorium Nem Merito 
und die Stadt Santa Fe prozefliren 
um 50 Gent3! Diejen Betrag fordert 
die Stadt für Austellung eines Er— 
faubnigicheing zum Bauen eines Auto- 
mobilfpeicher® auf den Anlagen der 
Gouperneursmohnung. 

— Choleraverdächtiger Krankheits— 
fall den Behörden in Providence, R. 
S., gemeldet. Der Betreffende, Agido 
Zapatard, mar ala „blinder Baffagier” 
mit dem Dampfer „Peruaia” in Nem 
Norf angefommen und unbemerft mit 
den Baffagieren der 1. Kajüte gelan— 
Det. 

— Geitriae Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque* — Chicago, 
Philadelphia 2; Cincinnati 3, Brook— 
[pn 1; Pittsburg 8, Bofton 1; St. 
Zoui® 2, New Vorf 3. „Umerican 
Leaque” — Nem York 0, Chicago 
13; Bofton 3, St. Louis 2; Bojton 2, 
St. Zout3 3 (2. Spiel); Waihington 
5, Cleveland 2; Philadelphia 3, De- 
trott 6 (10 Gänae.) Die Chicagoer 
„Americans“ jind zum dritten Plaß 
ihrer Liga aufgerüdt, die „Nationals” 
haben noch den erjten Plaß in ihrer. 


Ausland. 

— Bombe im portugiefifhen Kon= 
fulat zu Badajoz, Spanien, entdedt. 

— Neue fchredlihe Ueberſchwem— 
mungen im chinefiihen Yangtſekiang— 
thal. Diele Todte! 

— In Stuttgart ftarb der befannte 
Deutfchameriianer Friedrih Löfer, 
früher hervorragender Kaufmann in 
Brooklyn, N. 9. 

— Das britifche Kabinet bejchloß, 
die Lordäpetobill erjt am 7. Auguft, 
alfo nächiten Montag, wieder dem Un- 
terhaus zu unterbreiten. 

— Brand im Alp! für irrfinnige 
Verbrecher zu Hamilton, Ont., Ka 
nada. Noch ungemiß, ob alle 1000 
Iniaffen am Leben blieben. 

— Zu Guadajara, Meriko, jtarb 
Gleofts Mota, Führer einer neuen Re- 
bellenfchaar, an Wunden, die ihm bon 
Regierunasiofdaten auf der Flucht bei- 
gebracht wurden. 

-Rräfident Simon von Haiti zeigte 

fich auf den Straßen der Hauptitabt — 
gegen die ein R.bellenheer in Unmarjch 
jein fol! — wm die Stimmung ber 
Volksmaſſe zu heben. 
Deutſcher Kommandant von 
Südweſtafrika führt eine Strafexpedi— 
tion gegen den Okaragaſtamm in Be— 
tſchuanaland, welcher eine deutſche Ab— 
theilung niedermetzelte. 

— Geſtorben in London der ameri— 
taniſche Maler Edwin A. Abbey. Er 
hatte u. A. Gemälde zur Ausſchmück— 
ugn des pennſylvaniſchen Staats— 
kapitols geſchaffen und war damit noch 
nicht fertig. Vor einem Monat unter— 
zog er ſich einer Leberoperation. 

— Londoner „Daily Mail“ meldet, 
die Türkei werde ein Ultimatum an 
Montenegro ſenden und ihr Eindrin— 
gen in daſſelbe ankündigen, wenn die— 
ſes nicht aufhöre, die albaniſchen Re— 
bellen zu unterſtützen. 

— Fräulein Dr. Gertrud Woker 
aus Bern in der Schweiz iſt an die 
Univerſität Leipzig berufen worden, 
um eine außerordentliche Profeſſur für 
Geſchichte, Phyſik und Chemie zu über— 
nehmen. Die gelehrte Dame, welcher 
dieſe Auszeichnung zutheil geworden, 
33 Jahre alt. 

— In Kiew, Rußland, wurde Pri— 
chodko, der im Verdacht der Etmordung 
feines Stierfohnes Auftichistinsty 


| ftand (melche zu einer Sudenhebe ge— 
| fiihrt hatte), wieder freigelaffen. Neue 


ON 


Interfuchung des Falles angeordnet. 


- Das Rarifer „Journal“ läßt fich 
aus Nanch melden, 6 deutiche Solda: 
ten hätten von Zothringen her die fran- 
zöjtiche Grenze überfchritten, die Tele- 
graphendrähte und mehrere Pfojten 
abgebrochen, feien aber fchließlih von 
franzofiihen Soldaten verhaftet mor- 
den, 


— Der ruffifche Gefandte in Tehe- 
ran benachrichtigte die perfifche Regie- 
rung, er werde nicht geftatten, daß die 
rulf. KRoupona und Die feitgelegten 
3ollaebühren dur den neuen Schat> 
meiiter Berfienz, den Amerilaner 
Shufter, bezahlt merden. Wie es: 


araulen! 


— Aramall von 7700 ftreitenden 
Bergleuten zu EI Oro, Meriko, bejon- 
der gegen Ausländer gerichtet. 
Staatätruppen feuerten auf die Strei- 
fer, tödteten 14 und vermundeten 30, 
murden aber zurüdgefchlagen. Sie er- 
hielten Verftärfung, und der Kampf ift 
noch immer im Gange. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Glasgow: Numidian von Boſton; Caledonia von 
New Vort. 

— Franconia, von Boſton nach Liver⸗ 
pool. 

Cherbourg: Kronprinzeijin Zäzifie, bon Nein York 
nad Premen; Prefident Grant, von New Dorf nad 
Sambura 

Abgegangen: 

New York: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Zweicents=Priefpoft); Noordam nah Rotterdam. 

Finme: Saronia nah New Vort. 

Chriftianfand: Sellia Clan, von Kopenhagen nad 
New York. 

Sanpre: Minnara nah Rem Nnrt 


| icheint, mill Rußland bdiefen hinaus- 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. Auguft 1911. 
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Loralbericht. 


Die Veweisaufnahme. 


Verhandlung im Prozeß gegen Con⸗ 
nors und Genoſſen im Gange. 


Bell auf dem Zeugenſtand. 


Wurde von Connors und M’Lonnor mit 
dem Code bedroht. — Andere Zeugen 
madhen ähnlihe Ausiagen. — Die 
Hamenslijte der Geſchworenen. 


Nachdem nun die Jury endlich voll- 
zählig geworden ift, har ın dem Straf: 
erfahren gegen wılıam, genannt 
„Red“, Connors, Artyur D’eonnor, 
Peter Gentleman und Edward Stor— 
gaard die Beweisaufnahme begonnen. 
Die Angeklagten ſind bezichtigt, ſich in 
dem Kampfe zwiſchen den feindlichen 
Organiſationen der Dampfröhrenleger 
und der Plumbers eines Mordangriffs 
auf Morgan H. Bell ſchuldig gemacht 
zu haben. Bell, der zum Internatio— 
nalen Verband der Dampfröhrenleger 
gehört, war an Cottage Grove Avenue 
und 26. Straße in dem Neubau der 
„Hygienic Ice Co.“ beſchäftigt. Er 
wurde heute als erſter Zeuge aufgeru— 
fen. Er ſagte aus, daß am 20. April 
dieſes Jahres, während er in dem Ma— 
ſchinenraum des vorbeſagten Neubaues 
beſchäftigt war, ein gewiſſer Joſ. Kane, 
begleitet von vier Anderen, herein— 
geſtürmt gekommen ſei. Kane war 
dem Zeugen bekannt als ein Beamter 
der von den Plumbers organiſirten 
Vereinigung von Dampfröhrenlegern. 
(Es liegt gegen Kane eine Anklage vor, 
die gleichlautend mit der jetzt unter 
Verhandlung befindlichen iſt, und er 
hätte mit Connors und Genoſſen zu— 
ſammen vprozeſſirt werden ſollen, hat 
aber eine Verlegung ſeines Prozeſſes be— 
wirkt.) Nachdem er ſich wild umgeſehen, 
ſei er wieder hinausgelaufen, bald aber 
zurückgekommen und diesmal an der 
Spitze eines Gewalthaufens von wohl 
zwanzig Mann. In dieſem Haufen 
hätten ſich Connors und ſeine drei 
Mitangeklagten befunden. Sämmtliche 
Mitglieder der Bande ſeien mit Revol— 
vern bewaffnet geweſen und hätten 
dieſe offen zur Schau getragen. Zeuge 
ſei dann von den Eindringlingen be— 
deutet worden, ſeine Arbeitskleider ab— 
zulegen und ſich zu drücken, falls er 
nicht umgebracht werden wolle. Als er 
ſich dann angeſchickt habe, nach oben zu 
gehen, habe Connors, der zwei Schieß— 
eifen führte, ihm einen Revolper vor bie 
Stirn, den anderen vor den Unterleib 
gepreht und zu Tchießen gedroht, falls 
er fich nicht beeile mit dem Ablegen 
der Arbeiterskleider („Overalls“). 


Hilfs-Staatsanwalt John E. North— 
up, der mit ſeinem Kollegen Robert E. 
Crowe zuſammen die Anklage vertritt, 


wollte hier eine Zuſchrift zu den Akten 


geben, welche Bell von dem Plumber— 
verband erhalten hat, doch wurde ihm 
auf die von den Vertheidigern erhobene 
Einſprache hin vom Richter die Er— 
laubniß dazu verweigert. 

Lungerten herum. 

Auf weitere Fragen Northups ſagte 
Bell, er hätte Kane und einige von den 
Angeklagten ſchon zwei Tage vor dem 
Ueberfall in der Nähe des Neubaues der 
„Hygienic Ice Co.“ bemerkt. Als er 
nach dem Ueberfall die Polizei zu Hilfe 
gerufen, habe dieſe auf dem Neubau 
nur noch den Storgaard gefaßt. Den 
Angeklagten Gentleman habe Zeuge 
erſt im Kriminalgericht wieder geſehen, 
die Angeklagten Connors und O'Con— 
nor im Hauptquartier der Geheim— 
polizei. Den Verhaftsbefehl gegen 
Connors und Genoſſen habe er am 21. 
April erwirkt. Nachdem ihn erſt 
O'Connor und dann Connors mit 
ihren Schießeiſen bedroht, habe er ſeine 
Arbeitskleider abgelegt, da er befürchtet 
hätte, man würde ihn ſonſt tödten. 

An dem Kreuzverhör des Angeklag— 
ten betheiligten ſich die Vertheidiger 
James T. Brady, D. E. Cruice und 
Charles E. Erbſtein, doch gelang es 
ihnen nicht, die Angaben zu erſchüt— 
tern, welche Bell bei ſeiner direkten 
Vernehmung gemacht hatte. 

Stephen J. Williams und Thomas 
A. Lesfevour, Mitangeſtellte des Bell, 
waren die nächſten Zeugen. Auch ſie 
bekundeten, daß Gefolasleute des 
Kane, beſonders O'Connor und Con— 
nors, ſie mit Revolvern bedroht und ſo 
gezwungen hätten, ihre Arbeitskleider 
abzulegen und aus dem Neubau zu 
flüchten. O'Connor habe ihnen zuge— 
rufen, ſich nach dem Briggs Houſe zu 
begeben und dort von Thomas Burke 
ſich eine Arbeitskarte zu verſchaffen, 
d. h. dem Verbande der Plumbers bei— 
zutreten. Aehnliche Ausſagen wurden 
bon dem Dampfröhrenleger Charles 
Webſter, Nr. 5300 Madiſon Ave., ge⸗ 
macht, den Kane und ſeine Leute eben— 
falls vom Bau geſcheucht haben. 


Webſter bekundete, wie auf den War— 
nungsruf einer ausgeſtellten Wache: 
„Jiggers, the coppers!“ bin bie 
Schredensmänner die Flucht ergriffen 
haben. Der Angeflagte Gentleman 
babe im Ausreißen jein Schießeifen 
bon fich gefchleudert. 

Gleiche Ausfagen mie die vorherigen 
Zeugen machte im mefentlichen der 
Dampfröhrenleger Wm. Ulrih, 435 
Mistonfin Str. Er meih, daß die 
meilten der Schredendmänner mit Re- 
bolvern bewaffnet waren, fann aber 
nicht mit Beftimmtheit fagen, wer von 
ihnen einen foldhen in der Hand gehabt 
hat. Er ift ficher, dak die Angeflag- 
ten DO’Connor, Storgaard und Gentle- 
man fich unter den Eindringlingen be= 
fanden. 

Die Gefhmworenen 


Nachitehend folgt die Lifte der Ge- 
fhmorenen, welche über die Angeflag- 
ten zu Gericht fißen: 

Charles Gillespie, 2422 Prairie 
“pe: William Friicher. 1509 Grace 


Wichtig für ale Feferinnen 
diefer Zeilung. 


Zaujerde und Abertaujende von rauen 
haben Nieren- oder Blajenleiden und ah: 
nen e3 nicht. 

Frauen = Beichmwerden find oft nichts 
anderes ald Nierenleiden oder das Reful- 
tat von Nieren= oder Blafenfrantheiten. 

Wenn die Nieren nicht in oejundem 
Be find, fo verurfachen fie leicht die 

rfranfung anderer Organe. 

Ahr leidet häufig an Schmerzen im Rü— 
den, Niedergeichlagenheit, Kopfichmerzen 
und Berluit de3 Ehrneiges. 

Schlechte Geſundheit macht Euch ner— 
vös, leicht erregbar und läßt Euch ver— 
zweifeln; wie bei allen Andern. 

Aber tauſende von irritirten, nervöſen, 
ermüdeten und erſchöpften Frauen haben 
ihre Geſundheit und Straft „urd den Ge- 
brauch bon Smamp-Root, dem großen 
Nieren-, Leber» und Blajen-Heilmittel 
mwiederhergeitellt. 

Smamp-Root gibt den Nieren neues 
Leben und Thätigkeit und beſeitigt da— 
durch das Leiden. x 

Viele ſchicken nach einer Probe-Flaſche, 
um zu ſehen, was Swamp-Root, das gro— 
ße Nieren-, Leber- und Blaſen-Heilmittel 
für ſie thun kann. Jeder Leſer dieſer Zei— 
tung, welcher es nicht ſchon verſucht hat, 
jollte an Dr. Kilmer & Co., Bingbamton, 
N. 9., ichreiben und eine Brobe-;flajche 
frei per Rojt empfangen. {ihr fönnt Die 
reguläre 50c=- und $1-Flafidhe in allen 
Apothefen faufen. 


Str.; Morris Klein, 2143 Humboldt 
Boul.; Anton Hojke, 3024 N. Central 
Part Ave; NR. W. Schwart, 3702 
Sunnpfive Une; Chriit Peterfon, 
2649 Homer Str.; James X. Ellard, 
438 Belden Ape.; Rudolf Steffen, 
3326 N. Albany Ave.; John P. Weiß, 
1221 Lee Str., Evanfton; John T. 
Arnoldi, 1507 Sedgwick Str.; Joſeph 
Vogenthaler, 1936 Cuyler Ave.: Jeſſe 
K. Eaton, 2334 Warren Ave. 

Als völlig qrundlos bezeichnet wurde 
heute von den Gerichtäbeamten ein Ge- 
rücht, nach welchem geitern Abend, als 
die Gefchmorenen nach dem Aleandria= 
Hotel in ihr Quartier gebracht wurden, 
drei YBurfchen, die in einem Kraftmwa- 
gen berangefahren famen, verfucht ha- 
ben follen, fie einzufchüchtern. 


Deutscher Unfiedler geitorben. 


Bernhard Meyers wurde heute Morgen 
entfeelt im Bett aufgefunden. 


Bernhard Meners, einer der älteften 
deutfchen Anftedler der Stadt, wurde 
heute Morgen in feiner Wohnung, Nr. 
4734 ©t. Zamrence Xpe., entfeelt im 
Bett aufgefunden. Der Verftorbene 
wurde im ‘ahre 1833 in Rendäburg, 
Schleswig-Holftein, geboren und be- 
theiligte ich im jugendlichen Alter von 
17 Jahren mit feinen vier Brüdern am 
Aufftand gegen die Dänen, der mit der 
Aufrichtung der Republik endete. Als 
zwei Jahre fpäter Schlesmwig-Holitein 
Dänemark mieder einverleibt murbe, 
war feines Bleibens nicht länger, und 
er nahm Dienste in der brafilianifchen 
Urmee. Nach einer Fahrt von 167 Ta- 
Gen fam er in Rio de Janeiro an und 
nahm am Srieg gegen Argentinien 
theil. Nm Jahre 1860 fam er nad 
Chicago, nachdem er fich vorher in 
Hamburg mit Xennie Pollod verhei- 
tathet hatte. m felben Xahre wurde 
er nad) St. Rouis entfandt und drilite 
unter General Buell Refruten. Er ge: 
hörte der Armee der Nord-Stanten ein 
Sahr an und fehrte dann nad) Chicago 
zurüd, wo er einen Kramladen eröff- 
nete. Später betrieb er ein Getreide- 
geihäft an der South Water Straße. 
Vor jech3 Jahren zog er fich vom Ge- 
Ihäft zurüd. Geine Wittwe und fünf 
Eihne überleben ihn. 

—. 


Poſtſpartaſſe iſt eröffnet. 


Siebzehnjähriger macht die erſte Einzah— 
lung in der Höhe von 85. 00. 

Die erſte Poſtſparkaſſe Chicagos 
öffnete heute ihre Thüren dem Publi— 
kum. Lange vor der feſtgeſetzten 
Stunde hatte ſich eine Menge Männer 
und Frauen angeſammelt, um Ein— 
lagen zu machen. Der ſiebzehnjäjhrige 
Michael Phelan, 3027 Quinn Straße, 
war der erſte Einleger. Er zahlte $5 
ein. Ihm folgte die dreizehnjährige 
Adeline O'Grady, 1133 Melroſe 
Straße, mit einer Einlage von einem 
Dollar. Ungefähr 200 Perſonen hat— 
ten ſich eingefunden. Poſtmeiſter 
Campbell und Poſtinſpektor James 
Stuart hatten ſich frühzeitig einge— 
ſtellt. In den Räumen der neuen 
Anſtalt ſah man viele bekannte Bänker 
und Bankbeamte. Die Beamten der 
Poſtſparkaſſe ſind Kaſſirer Theron 
Bean, Edward Pyne und Charles 
Lohman. 

—— 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 31. Juli. 


Weizen— 
Sebt 8986 BU BOY BOY 7 
031% .9314 .05% 


De 3. 206% 
‚Io N 
Mais— 


Mai .ITU—% ITÜY— IR 

Er U RB U. 

Dez 41 TR .61 \ 

Mai EU BU. 
Hafer— 


Eeort NEL 30%. 
Da — 5 AD 4314 
Mai 43534 - 44 

Gepol. Schweinefleiſch⸗ 

Sept 17.1 17.12% 
Jon, 16.05 16.05 

Edmali— 
Sept 8.59% 
St 865 
Yan 8.50 

Rippchen— 
Sept 8.75 8.75 8.72% 8. 8.75 
Kan 8. 8.25 8.2 8. 8.27% 

Die Eu Unfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fich auf 534,300, von Mai? auf 139,0, 
ron Safer auf 446,400 Bujhels. Verfchidt von bier 
wurden 29,500 Buibels Weizen, 230,650 Bufhels 
Mais und 225,40 Aufhels Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ven Weizen aus den Per. Starten 3,08,000 Bus 
fbels, von Mais 211,0 Buibels. Für die Por: 
woche ftellte fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,022.0 Zufhels, Mais 858,000 Auihels, -und für 
dDiefelbe Moce des Vorjahres: Meizen 1.255,00 
Puibels und Maid 96,000 Aujbels. 


— 
— Schlimme Erfahrung. — Be- 
Juden Sie denn gar nicht einmal Xh- 
ren Schmwiegerfohn, den Arzt in Ber- 
Iin? — ch werde mich fehön hüten! 
Denn menn ich dort bin, muß ich den 
ganzen Tag im Wartezimmer fiten 
und die Kranfe marfiren! 


BR, 

61% 
* 

3% 
42 
I 


17.05 
16.05 


17.05 


17.1214 
16.05 


16.15 


52% 
6 


2 8.52% 
5 
50 


8.571 
8.45 


8.5244 


8,60 


8.45 


3. 8.57% 
8. 8.021% 
8. 2.50 


121% 
25 


IB EEE TON 


Mord oder Unfall? 


James Patterfon fehwer verletzt auf Kofo- 
motive gefunden und geftorben. 


Der Lofomotivführer James Pat: 
terfon, Nr. 3822 ©. Sacramento 
Ave., ein 53 Jahre alter Mann, wurde 
am Samjtag Abend von dem Heizer 
der Lokomotive, auf welcher Beide ar— 
beiteten, mit eingefchlagenem Schädel 
und befinnungslos auf dem Boden der 
Kofomotive gefunden, als er nad 20 
Minuten dauernder Abmefenheit um 
83 Uhr nach deren Halteftelle an der 
Weit 16. Straße auf den Geleijen der 
Santa Fer-Bahn zurüdtehrte Der 
Verlebte murde nach dem Mercy: 
Hofpital gebracht, und dort ift er in 
ber verfloffenen Nacht, ohne vorher zu 
fich gefommen zu fein, verfchteden. Die 
Polizei hegt die Vermuthung, daß 
PVatterfon einem Mordbuben zum 
Dpfer gefallen tit, da er augenscheinlich 
nicht durch einen unglüdlichen Zufall 
fi die Verlegung zugezogen haben 
fann. Wu war er mwohlauf, al3 der 
Heizer Jich entfernte. 

ee - 
Städter als erfolgreihe armer. 


}: 

Man redet fehr viel und nicht im— 
mer mit Unreht von der Landflucht, 
d. 5. von der Entvölterung des platten 
Landes und der Unjammlung der Be- 
völferung, namentlich der jogenannten 
nicht=befißenden Klaffe, in den Gtäd- 
ten. Hierin wird mit Recht ein großer 
fozialer Uebeljtand erblidt. Denn 
wenn die Stadt in vielen Punkten der 
Yyamilie des Urbeiters und Kleinen 
Mannes auch Annehmlichkeiten bietet, 
bie je auf dem Lande entbehren muß, 
fo ftehen diejfen Vorzügen des Stadt: 
lebens doc auch Nacytheile und Schat— 
tenfeiten gegenüber, die eine Dezentra= 
lifirung der Bevölferung und ihre 
möglichit gleichmäßige Anfiedlung auf 
dem Lande jowohl im nationalen mie 
im privatmwirthichaftlichen Jnterejje im 
böchjten Grade wünfchenswerth erjchei= 
nen lafjen. 

Wohl gelingt e8 den meilten, im har- 
ten KRampfe ums Dafein in der Stadt 
das tägliche VBot für die yamilie zu 
erwerben und vielleicht auch darüber 
hinaus noch einen £leinen Sparpfennig 
zurüdzulegen. “ber zu mirklichem 
Wohlitande bringen es von den nicht- 
befitenden, in der Stadt um den täg= 
lihen Lebensunterhalt arbeitenden 
Leuten doch nur verhältnigmäßig jehr 
wenige Auserwählte, und die bleichen, 
ermüpdeten Gefichter, denen man in ber 
Stadt auf Schritt und Tritt begegnet, 
erzählen davon, daß die Stadt eher 
alıes Andere ijt als das Eldorado 
für da3 förperliche und geiitige Wohl: 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 2. Auguft 


Extra Preis-Herabiegungen für unjeren großen Auguft = Bargain = Berfanf. 


o 


Schuh-Dept. — Floor. 
Spezielle Bargains. 


| mit. Alligator Männer-Haus-Stippers, 


ergehen ihrer Zleinen und großen Be=* 


mohner. 

Das „Zurüd aufs Land“ erjchallt 
denn auch immer lauter. Die Aerzte 
fagen e3 den Kranten, die National- 
ökonomen lehren es in den Schulen, 
die Preſſe verkündet es der Bevölke— 
rung und der Arbeiter in der Stadt 
ſieht es allmählich ſelbſt ein, nachdem 
er ſich Jahre lang abgemüht hat, daß 
er ein wirkliches Fortkommen im all— 
gemeinen nur auf dem Lande finden 
kann. Und die Möglichkeit zu einem 
ſolchen Fortkommen bietet ſich bei gu— 
tem, ernſtlichem Willen gerade in un— 
ſerem, von Natur aus reich geſegneten 
Lande einem Jeden; in allen Staaten 
und in allen Counties findet ſich noch 
„Etwas“, was dieſem oder jenem zu— 
ſagen kann, eine Scholle, die ihm bei 
ſtrebſamem Sinne als eine feſte Grund— 
lage des Wohlſtandes dienen kann. 

Zum allgemeinen Nutzen und zur 
allgemeinen Belehrung wollen wir da— 
her in dieſer und in den nachfolgenden 
Abhandlungen, welche Dienſtags und 
Donnerſtags erſcheinen werden, be— 
ſchreiben, wie es einer Familie, die im 
Jahre 1892 aus der Stadt auf eine 
Farm zog, um landwirthſchaftlich zu 
arbeiten, in achtzehn Jahren ergangen 
iſt. Mancher wird daraus eine Anre— 
gung ſchöpfen, mancher auch direkt ler— 
nen und profitiren können. 

Der Vater der in Rede ſtehenden 
Familie war Rechtsanwalt und der 
Leiter einer wohlbegründeten Ge— 
ſchäftsfirma in einer der Hauptſtädte 
des mittleren Weſtens. Seine Stel— 
lung brachte ihm ein feſtes Gehalt von 
3000 Dollars ein. Mit 60 Jahren 
aber, nachdem er ſich 25 Jahre lang in 
ſeiner Stellung hart abgemüht hatte, 
zwang ihn ſein geſchwächter Geſund— 
heitszuſtand, ſeinen Poſten niederzule— 
gen und das Geſchäft zu verlaſſen. 
Die Familie war ſehr groß; es waren 
10 Kinder im Alter von 2—21 Nah: 
ren, darunter 7 ungen, vorhanden. 
Eine ſolche Familie ohne feites Gin- 
fommen oder andermeitigen quten Ver- 
dient in der Stadt zu erhalten, it 
aber unmöglih. Da außerdem, qlüd- 
liherweife, ein Kapital von rund 
10,000 Dollar — theild Grfpartes, 
theil3 Ererbtes — vorhanden war, be= 
ſchloß das Familienoberhaupt, eine 
Farm zu faufen, in der Hoffnung, auf 
diefe Weife leichter das Problem zu 
löfen, die Familie gut zu ernähren, den 
Kindern eine qute Erziehung zu geben 
und allen eine angenehme Heimath zu 
befchaffen und zu fichern. 

In meld” zufriedenftellender Weile 
das dem früheren Rechtsanwalt ge— 
lungen ijt, fol in den nachfolgenden 
Abhandlungen ausführlich beichrieben 
merden. Dabei muß zugleich beachtet 
mwerden, daß diefe Wöohandlungen, 
menn fie auch nicht fo jehr eine Schil- 
derung des typiſchen Farmlebens dar— 
ſtellen, doch vor allem zeigen ſollen, wie 
man mit einem gewiſſen —hoffnungs— 
fröhlichem Wagemuth, mit Thatkraft, 
mit Geſchäftsſinn und mit mäßigem 
Kapital es auf der Farm zu Wohl— 
ſtand bringen kann. Jedenfalls zeigt 
aber die Thatſache, daß unſer Farmer, 
der keine vorherige Erfahrung und 
keine beſondere Fachausbildung beſaß, 
es durch die einfache Befolgung eines 
ſyſtematiſchen Fruchtwechſels und die 
Anwendung guter Beackerungsmetho— 
den in Verbindung mit ſeinem geſun— 
den Menſchenverſtande zu Wohlſtand 
brachte, daß man bei der Farmerei die 


alle Größen, — braun oder 4 
— De 


3 Point Damen-Haus-Slippers — Grö— 
ßen 4 bis 8 — in dieſem Ver— 


Fertige Kleidungsſtücke — 2. Floor. 


Nurſe geſtreifte Miſſes-Unterröcke, von 


beitem Material gemacht, mit © 
12361. Ylouncing, reg. 69%, 1390e 


Panama u 98 
+ 


ſchlicht Gored, nur ſchwarz 
Weiße Damen-Waiſts, beſtickte Fronts, 
niedriger Hals, Kimono-Aermel; Hals 


und Aermel mit Val. Spizen 40 
beſetzt, zu 49e 


Herren-Ausftattungswaaren-——2. Floor 
Stnaben:Kniehofen — Kniderboders oder 


gerade — 50c bis 69c-Werthe 
Ic 


49€ 


D4c 
59e 


Kinder-Rompers, Größen 2 bis 
8; werth 50e, zu 
Likör-Dept. — 4. Floor. 
Monogram Rye Whiskey, volle 
J Quart-Flaſche 
Feiner Doppelkümmel —Quart— 
Flaſche 
$1.00 Flaſche Cognac Brandy 
fite 
Gucenheimer Rye,— 10 NYahre 
alt, die Flaſche 
Tafel-Bier — 2 Dup. Kifte 


Drug: Dept. — Haupt-Floor. 
350 Flafhe Syr. White Pine 
$1.00 Sarjaparilla 
50° Smwamp Root 
250 Garfield Ihee 
Fleifhmartt — 4. Floor. 
Vorderdiertel SKalbfleifch oder 
Neal 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleisch 
Mageres Rippen Suppenfleifd....71% 
Mageres Rumpf Corned Beef....9%ıc 
Sugar GCured Cal. Schulter.... 121,0 
Vorderviertel Lammfleiſch — 
Meg. Sug. Eured Breaff. Bacon 19% e 


gleich quten Ausfichten für Erfolg hat, 
mie bei jeder anderen gejchäftlichen 
Unternehmung. 


*n den nachfolgenden Abhandlungen 
wollen wir befonderes Gemicht darauf 
Iegen, folche Puntte inbezug auf bieje 
Farm hervorzuheben, die dem geſchätz— 
len Leſer Aufklärung darüber geben, 
was für befondereZuftände vorherrich- 
ten und mit welchen Mitteln man zum 
Erfolge fam. Zu dem Zmede ift eine 
Beichreibung der Farm und der anges 
wandten Wirthfchaftsmethoden in al= 
fen Einzelheiten unerläßlid. Dabei 
liegt e8 ung fern, diefe Methoden nun 
auch gerade als ideale Yarmbemirth- 
ſchaftungsmethoden hinzuftellen. Je— 
denfalls ſoll mit dieſer Abhandlung 
kein Leitfaden für die Farmbewirth— 
ſchaftung vom Standpunkt der Erhal— 
tung der Bodenfruchtbarkeit und der 
Erzielung möglichſt großer Ernte-Er— 
träge gegeben werden. Auch die ſpä— 
ter mitgetheilten Buchführungsmuſter, 
mit deren Hilfe dieſer Farmer ſeinen 
Betrieb auf einer kaufmänniſchen 
Grundlage betrieb, ſollen durchaus 
nicht als Muſter einer landwirthſchaft— 
lichen Buchführung gelten. Alle dieſe 
Einzelheiten ſollen vielmehr, wie ſchon 
geſagt, nur mitgetheilt werden, um es 
dem geehrten Leſer zu ermöglichen, ge— 
nau zu erkennen und feſtzuſtellen, un— 
ter Anwendung welcher Mittel und mit 
welchen geiſtigen Fähigkeiten es dieſer 
Familie gelungen iſt, auf der Farm ihr 
gutes Leben zu machen, den Kindern 
eine gute Erziehung zu geben und allen 
eine wirkliche, ideale Heimath zu be— 
ſchaffen. 

Wir gehen nicht zu weit, wenn wir 
ſagen, daß dieſer Farmer durch ſeine 
praktiſchen Erfolge alle jene Einwän— 
de ſchlagend widerlegt, welche heute ſo 
vielfach noch gegen das Farmen als 
Lebensberuf und gegen die Farm als 
den Platz für die Errichtung eines 
idealen Heims geltend gemacht werden. 
Dieſe Einwände beſtehen gewöhnlich 
darin, daß der Landwirthſchaftsbetrieb 
ſich nicht ſo gut bezahle, wie andere Be— 
ſchäftigungen und Berufe, welche den 
gleichen Aufwand an Kapital und gei— 
ſtiger Fähigkeit erfordern, daß die Fa— 
milie auf dem Lande ihren Kindern 
meiſt nicht die erwünſchte, gute Erzie— 
hung angedeihen laſſen könne, daß ſie 
die geſellſchaftlichen Annehmlichkeiten, 
welche das Zuſammenwohnen in geord— 
neten Gemeinweſen mit ſich bringt, ent— 
behren müſſe, und daß endlich die Ar— 
beit auf der Farm, namentlich für die 
Frauen, zu hart und zu eintönig, zu 
geiſtig ermüdend ſei. 

Die praktiſchen Reſultate, welche 
auf dieſer Farm erzielt wurden, zeigen 
ferner, wie gewiſſe wichtige ſoziale, 
ökonomiſche und Arbeitsprobleme glück— 
lich gelöſt worden ſind; hierher gehört 
z. B. das Problem der Beſchaffung der 
landwirthſchaftlichen Arbeitskräfte, der 
ökonomiſchen Führung des landwirth— 
ſchaftlichen Haushaltes, die Erziehung 
der Kinder im Verantwortlichkeitsge— 
fühl, indem ſie ſelbſtſtändigen Antheil 
nehmen an der Leitung des Farmbe— 
triebes haben, ſowie die Ausführung 
der Farmarbeiten in einer ſolchen 
Weiſe, daß ſie im vollen Einklange mit 
allen jenen Anforderungen ſtehen, die 
einer normalen, ſozialen Lebensauf— 
faſſung und dem Geſchmacke eines ge— 
bildeten Kulturmenſchen entſprechen. 

Obwohl der Inhaber der Farm, auf 
welche ſich unſere Abhandlung bezieht, 
ſeinen Namen der Oeffentlichkeit vor— 
zuenthalten wünſcht, geht ſein aus— 
drücklicher Wunſch auf der anderen 
Seite doch dahin, daß die Reſultate 
ſeiner praktiſchen Erfahrung bekannt 
gegeben werden, um anderen Leuten in 


der Stadt ein Gefühl arößerer Sicher: 


Hardware-Dept. — 4. Floor. 


SH ZZ ZA 
—— — I -— FI 
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3 Brenner Hot Plate, reg. 
83.25; Tpe3 

3% Kaffeetannen, blau u. mei, 
fpe3. in diefem Verkauf 

10 Ot3. blau und weiße Gejchirrfchitfe 
fen — unfer Preis für j 
Mittwoch 


Möbel- Dept. — 3. Floor. 
; Schaufelftühle von; 
ſolidem Eichenholz 
der reguläre⸗ 
Werth iſt 84.00; 
fpeziell in biefem d 
Verlauf zu 


52.48 


Top, überzogen 
54 


Matratzen — Cotton 
mit gutem Ticking, 
Mensen ea 


Garbinen- Dept. — 3. Floor. 
Räumungdverlauf von einzelnen Paaren 


von Gardinen, etwa — bes 85€ 


fhmusgt aufwärt3 von 
aupt⸗Floor. 


Steingut-Dept. — u Se 
nter 


+ 


Große weiße Tafjen un 
Bar 
Fruchtgläfer Gummiringe — 
das Radet 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
b Mehl—% 70e; / 
Wafhburn Mehl—% c 52,80; 


Y, 81.40; %, für 
5 Pd. granulirter Yuder ; 
Feiner Santos Kaffee 
3 PD. fi 
3 Büchſen Peerleß Milch 
24c0 Flaſche Pickles 
Gallonen Büchſe Aepfel 
Büchſe Peaches, Aprikoſen oder 
Birnen fü 
2 Pfd. Büchſe String Bohnen 


— — — 


heit zu verleihen, wenn ſie es Her 
mollen, ebenfall3 in diefer Weife jich 
ven Unterhalt für ihre Yamilie und bie 
gute Erziehung für ihre Kinder zu 
| ſichern. 

Auf der in Rede ſtehenden Farm iſt 
für die Zeit von 17 Jahren ein Tage— 
buch und ein Kaſſenbuch geführt wor— 
den, und auf dieſer Buchführung ins— 
beſondere beruhen die nachfolgenden 
Einzelangaben. 

Beſchreibung der Farm. 


Als die in Rede ſtehende Familie im 
Jahre 1902 das Landleben begann, be— 
ſtand die Farm — es wurden ſpäter 
noch 80 Acres hinzugekauft, ſodaß ſie 
jetzt im Ganzen 380 Acres umfaßt — 
aus 300 Acres Land, die ſich in einem 
ſehr heruntergekommenen Zuſtande be— 
fanden. Es war eine alte Farm, die 
ſeit etwa der Mitte des achtzehnten 
Jahrhunderts beſiedelt und ausgelegt 
war. Das alte, bereits vor 100 Jah— 
ren erbaute Haus befand ſich noch in 
brauchbarem Zuſtande, und dient heute 
nach entſprechenden Umänderungen als 
Küche für das neu und modern errich— 
tete Haus. Viel Land war mit Bäu— 
men und Geſtrüpp überwuchert. Die 
Scheunen und Fenzen, an denen ſeit 
langen Jahren nichts ausgebeſſert 
war, befanden ſich in ſehr verfallenem 
Zuſtande, und alles in allem bot der 
Platz ein Bild troſtloſer Verwahrlo— 
ſung. Die Farm war ſeit Jahren ver— 
pachtet worden zu einem Pachtpreis von 
jährlich etwa 700 Dollars. 

Im Uebrigen iſt ſie gelegen in der 
landſchaftlich ſchönen und fruchtbaren 
Region, welche als das Shenandoah— 
Thal bekannt iſt und den mittleren 
Theil des großen Appalachian-Thales 
bildet, das ſich von der Nordoſt-Ecke 
Pennſylvaniens bis nach dem mittleren 
Alabama hin erſtreckt. Sie liegt etwa 
100 Meilen von einer Stadt an der 
Meeresküſte entfernt und kann bequem 
von den großen Eiſenbahnlinien aus, 
welche nach New York und anderen 
großen Städten im Thale des Ohio 
und Miſſiſſippi führen, erreicht wer— 
den. Ueberall befinden ſich heute in 
der betreffenden Gegend auch gute 
Landſtraßen. Eine von dieſen berührt 
die Farm und führt nach einer etwa 8 
Meilen entfernten Verſandtſtation und 
nach einer 314 Meilen entfernten 
Landſtadt von 3500 Einwohnern. 

Der Boden iſt ein Ablagerungs⸗ 
boden, aus Kalkſtein aus der kam— 
briſch-ſiluriſchen Formation gebildet; 
er hat eine reiche, braune Farbe, und 
gehört nach der vom „Bureau of Soils“ 
des „Department of Agriculture“ in 
Waſhington vorgenommenen Boniti— 
rung in die Klaſſe der humoſen Lehm—⸗ 

böden. 

Das vorhandene Kapital und andere 

Hilfsquellen. rg 

Die am 1. Januar 1892 aufgenom 
mene Snpentur zeigt, daß das Land 
mit den darauf vorhandenen Verbeife- 
rungen mit 55 Dollar pro Ucre be- 
merthet wurde; darnacd) war damals 

die ganze Farm nebit Zubehör 19,707 

Dollar merth. Auf der Farm laftes 

ten an Schulden 8459 Dollars; außer- 
dem mar eine Schuld von 220 Dollars 
für Runftdünger vorhanden, fodah bie 
gefammte Schuldenlaft 8679 Dollars 
ausmachte. Zieht man diefe von ber 
oben angegebenen Werthfumme ab, fo 
betrug der derzeitige mirfliche mobile 
Merth der Farm am 1. Januar 1892 
11,028 Dollars. 
(Fortfegung folgt.) 
— ——— i 
— Mag’ ich’3. — Junge Frau— 

„sch fähe heui’ entzüdend aus, fagte 

er, al3 er in den Dienit ging; of ichs 
tiöfire, einmal felbft au kochen?“ : 
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Zu fnifflid. 


An den Schachzügen, die jeit eint- 
gen Tagen im Kongreife porgenommen 
werden, mögen allenfall3 die Kenner 
ihre Freude haben, der großen Maffe 
aber find fie entweder gleichailtig oder 
unverftändlih. Nachdem der eigent- 
liche Zmwed der Sondertaqung erfüllt, 
d. b. da8 Handelsabfommen mit Ka= 
nada von beiden Häufern qutgeheißen 
worden mar, hätte füglich die Verta= 
gung erfolgen fünnen. E3 mar ficher- 
lich fein Spaß, fondern ein jchmeres 
Opfer, einen obendrein ungewöhnlich 
warmen Frühling und Sommer in ber 
durch ihre Hite berüchtigten Bundes 
bauptjtadt zuzubringen, und das Va 
terland hätte e3 feinen Staatgmän- 
nern nicht übel genommen, wenn fie 
fi) im Auguft die redlich verdiente 
Raft gegönnt haben würden. Den be> 
fagten Staatsmännern jedoch ergeht e3 
wie manchen Schach- oder Skatſpie— 
lern, die nicht aufhören können. Hat 
die eine Seite gewonnen, ſo glaubt ſie, 
der anderen „Revanche“ ſchuldig zu 
ſein, und dieſe wiederum will ſich auch 
nicht lumpen laſſen, wenn ſie ſelbſt im 
Vortheile iſt. 

So haben die Demokraten im Senate 
die Inſurgenten für die erlittene Nie— 
derlage tröſten wollen, indem ſie für 
den La Follette'ſchen Zuſatz zur „Woll⸗ 
bill“ geſtimmt haben, und ſo ſollen nun 
andererſeits die Inſurgenten für die 
Farmerfreiliſte“ ſtimmen, auf welche 
die Demokraten ſich ſoeben in einem 
Kaukus geeinigt haben. Sowohl die 
Demokraten wie die Inſurgenten 
möchten gern noch mit einer ſelbſt— 
ſtändigen Leiſtung prunken, weil ihrer 
Anſicht nach der Präſident allein den 
„Kredit“ für das Handelsabkommen 
einheimſen wird. Während aber die 
Demokraten ſich immerhin darauf be— 
rufen können, daß ſie den Präſidenten 
kräftig unterſtützt haben, 
Inſurgenten ihre folgeunrichtige Hand— 
lungsweiſe hinterher zu beſchönigen. 
Sie wollen beweiſen, daß ſie das Han— 
delsabkommen nur deshalb bekämpft 
haben, weil es „nicht weit genug ging“. 
Statt deſſen haben ſie ſich bisher nur 
in ein noch ſchlechteres Licht geſetzt, 
weil ſie einerſeits die vom demokrati— 
ſchen Abgeordnetenhauſe feſtgeſetzten 
Wollzölle geradezu verdoppelt, u. weil 
ſie andererſeits plötzlich beſchloſſen 
haben, den Bericht der Tarifkommiſ— 
ſion nicht abzuwarten, deren Einſet— 
zung ſie ſeinerzeit ſo heftig gefordert 
haben. Desgleichen haben die demo— 
kratiſchen Senatoren, um die Hilfe der 
Inſurgenten zu erlangen, das Werk 
des demofratiichen Abgeordnetenhaus 
fe elend verpfuicht und das jorg- 
fältig eriwogene Parteiprogramm ums 
geworfen. Wenn e3 jchon getadeli 
werden konnte, dak das Haus die 
Zölle auf Rohmwolle und Wollitoffe nur 
um die Hälfte ermäßigte, ftatt fie ganz 
abzufchaffen, jo wird es noch viel mehr 
Anftoß erregen, daf die demofratiichen 
Senatoren den viel höheren ' La 
Follette'ſchen Wollraten zuſtimmten. 
Somit haben die Inſurgenten und die 
Demokraten im Senate gleich ſchlecht 
geſpielt. 

Beide rechnen nun darauf, daß der 
Präſident einen noch ſchlechteren Zug 
thun und ſich matt ſetzen laſſen wird. 
Sie hegen, mit anderen Worten, die 
Zuver ſicht, daß Herr Taft ſowohl die 
Wollbill wie die Farmerfreiliſte mit 
ſeinem Veto belegen wird, und ſie 
glauben, daß ſie alsdann ihre Hände 
in Unſchuld werden waſchen können. 
Wir haben des Volkes Laſt erleichtern 
wollen, gedenken ſie zu ſagen, aber der 
Präſident hat ſich für den ihm geleiſte— 
ten demokratiſchen Beiſtand nicht er— 
fenntlich gezeigt und fich wieber an bie 
Standpatters angelehnt. Alfo trifft 
ihn allein die Schuld für das Nicht- 
zuftandefommen einer fofortigen Ta= 
tifverbefferung. 

Sein Veto wird nun allerdings ber 
Präfident einlegen, aber den Demo» 
traten oder vollends ben Snfurgenten 
mwirb ba8 ben erhofften Geminn nicht 
bringen. Im Gegentheile wird Herr 
Faft gerade aus ihrer jchmanfenden 
und miberfpruchepollen Haltung den 
Schluß ableiten können, daf fie es mit 
ber Verbefferung des Zolltarifs offen- 
bar nicht ernit gemeint, fondern nur 
„Bolitif aefpielt“ haben. Er jelbft 
bingegen habe von allem UAnfange an 
auf eine „mwillenichaftliche" Zolldurch— 
fit gedrungen und unmöglich der Ta- 
tiffommiffion vorgreifen fönnen, bie 
Doch auf feinen eigenen Antrieb hin das 
Material für dieje miffenfchaftliche 
Durchſicht beſchaffen ſolle. Dieſe Be— 
weisführung wird dem ſchlichten Volke 
unzweifelhaft beſſer gefallen, als die 
patlamentariſchen Winkelzüge der De— 
mokraten und Inſurgenten. Durch 
kunſtvolle Spiegelfechterei kann man 
die Menge wohl in Erſtaunen verſetzen, 
aber nicht überzeugen. 


Bete — und arbeite, 


Nichts ift an fih und unter allen 
Umftänden böje und vom Uebel. Auf 
das Wie und Wo fommt’3 an; auf die 
Umftände und die Urt. Am Allgemei- 
nen meinen wir, daß die Politik nicht 
auf die Kanzel gehöre, und an den po= 

irenden Geiftlichen haben mir, die 


wir uns an bad Wort: „Gebt dem Kai? 


fuchen bie; 


fer, wa& bes Kaiferd, und Gott, was 
Gottes ift,“ halten, recht wenig Freude 
gehabt; die Erfahrung hat uns Kan 
zelrednern gegenüber, die auf Das po= 
litifche Gebiet übergreifen, einigerma= 
Ben mißtrauifch gemadjt. Als wir da— 
ber in den geitrigen Morgenbfättern 
einem längeren Bericht begegneten über 
die Sonntagspredigt eines Seftengeiit- 
lichen über das Thema, „Wie dem Bür- 
germeijter zu helfen ift, die Stadt zu 
regieren“, da mögen Viele den Blid 
Schnell mweggemwenbet und auf den be= 
nachbarten Ehejtandal-Beriht oder 
mas jonjt in der Nähe Angenehmes 
verfpradh, gerichtet haben, um fich nicht 
gleich beim Frühftüd ärgern zu müj- 
fen. Die Sorge war in diefem Falle 
aber unbegründet. Denn wenn e3 au) 
einen politifchen Anjtrich hatte, jo war, 
mas ber Kirhenmann da jagte, doch 
nicht nur qut gemeint, — daß ift ja bei 
Allen und allemal vorauszufegen — 
fondern au im Grundaedanten be— 
herzigenswerth. 


„Der Mann in des Mayors Stuhl,“ 


ſagte der Paſtor, „bedarf der Sympa— 
thie, der Gebete und der Ermuthigung 
von allen rechtliebenden Leuten der 
Stadt. Er mag nicht der Mann Eurer 
Wahl ſein, aber er iſt da, zu bleiben... 
Er mag die Unterſtützung der beſten 
Elemente der Bürgerſchaft ſehr nöthig 
haben. Er wird zu allen Zeiten bela— 
gert von Politikern und anderen mäch— 
tigen Einflüſſen. Haltet zu ihm und 
zeigt ihm Eure Anerkennung, ſelbſt 
wenn er nicht Euer Kandidat war ... 
Er iſt vielleicht auf vielerlei Weiſe be— 
hindert, aber er wünſcht ſowohl eine 
beſſere Stadt zu ſehen, wie eine grö— 
ßere ... Ich glaube, es iſt des Ma— 
yors Herzenswunſch, die Stadt nicht 
nur größer, ſondern auch beſſer zu 
machen. Wir können ihm helfen, in— 
dem wir jeden Tag für ihn beten. Wel— 
che Wirkung, glaubt ihr wohl, daß es 
haben würde, wenn jedes Kirchenmit— 
glied in Chicago des Mayors Namen 
jeden Tag im Gebet nennen würde? 
Jeder von uns ſollte unſerem täglichen 
Gebet dieſe Worte hinzufügen: „Gott 
ſegne den Mayor Harriſon und helfe 
ihm, ſeine Pflicht zu thun.“ 

Wer könnte daran etwas auszuſetzen 
haben?! Daß die dem Oberhaupte 
einer 215,-Milfionenftadt aeftellte Auf- 
gabe auch unter den denkbar aünitig- 
ten Umjtänden feine leichte ijt, muß 
ein Jeder wiſſen; daß der „Xob“ hier 
in Chicago beſonders ſchwierig iſt, 
wird ſich ein Jeder ſagen, der ſeine 
Pappenheimer nur einigermaßen kennt. 
Viel Köpfe, viel Sinne, und viele Ge— 
ſchäfts- und Erwerbsgelegenheiten — 
viele „Intereſſen“. Und wenn auch 
nicht jeder und jebe der 21, Millionen 
fertigen und werdenden Bürger und 
Bürgerinnen auf dem eigenen Kopf be- 
fteht, jo alaubt doch jedes „Antereffe” 
zu Beborzugung berechtiat au fein, und 
die etmaigen Ausnahmen fuchen erft 
recht ihren Wortheil. 3 ilt in der 
That ſo gewiß, wie das Amen in der 
Kirche, dah der MaHor die Spmpathie 
und Unterftüßung aller Rechtliebenden 
und Rechtdenfenden fehr gut gebrauchen 
fann und nöthig hat zum quten Er- 
folg. Und es ift jehr am Plate, daf 
da3 den Bürgern gejagt wird bei jeder 
—⸗ — und öfter, wenn mög— 
lich. 

So weit hat der geiſtliche Herr „uns“ 
aus der Seele geſprochen, und wenn er 
fordert, daß alle rechtliebenden Leute 
dem Mayor helfen ſollen, die Stadt 
nicht nur größer, ſondern auch beſſer 
zu machen, ſo pflichten wir ihm bedin— 
gungslos bei. Aber dann meldet ſich 
die Frage, wie? — und da mögen 
Weltkinder allerdings etwas anders 
denken, als der geiſtliche Herr. Nicht daß 
ſie irgend jemanden werden hindern 
wollen, für den Mayor zu beten. Wer 
beten will, ſoll's thun. Es gibt aber 
ſicherlich viele Leute, die ihrem Ge— 
bet in ſolchen Fragen keine große 
Macht zutrauen, entweder weil ſie 
Grund haben zu der Annahme, nicht 
ſonderlich gut angeſchrieben zu ſtehen, 
oder weil ſie meinen, die Vorſehung 
werde ſich ſchwerlich die Mühe geben, 
hier noch beſonders einzugreifen. Sol— 
len die etwa trotzdem beten — und es 
der guten Vorſehung und dem lieben 
Herrgott überlaſſen, den Mayor von 
ſeinen gefährlichen Rathgebern und 
Einflüſſen zu befreien, ihm den Staar 
zu ſtechen, wo er ſich offepſichtlich im 
Irrthum befindet, und ihn ſanft bei der 
Hand zu nehmen und auf den rechten 
Weg zu bringen, wenn er klärlich auf 
dem Holzwege iſt? 

Hoffentlich nicht. Denn das wäre 
nicht rechtlich gehandelt, ſondern nur 
bequeme Heuchelei. Das würde un— 
ſerem Mayor ganz gewiß nicht helfen 
und — er hat die Unterſtützung und 
Hilfe doch ſo ſehr nöthig! Vor als 
lem, ſcheint es, zur Erlangung beſſe— 
rer Erkenntniß ſeiner Stellung und 
der politiſchen Lage und der Stim— 
mung des Publikums. Das Chicago 
von heute iſt nicht mehr das Chicago 
von vor zehn Jahren, oder ſo. Es fin—⸗ 
det keinen ſonderlichen Geſchmack mehr 
an dem „Bolitiffpielen“ und dem Ber- 
Iprechen= und Hinhalte-Spiel. E3 will 
ZIhaten jehen; verlangt die baldigite 
Jnangriffnahme der ihm unbedingt 
nothiwendigen Berbejjerungen und 
Ausbauten, fozufagen. Wenn Mayor 
Harrifon das, mie es jcheint, nicht er= 
fannt bat, jo mag dies, wie Manche 
glauben, daran liegen, daß er jo lange 
bon Chicago abmejend mar, ober e3 
mag, wie Andere glauben, „andere“ 
Gründe haben. edenfall3 it «3 
Pflicht aller derer, die die Schwere ſei— 
ner Aufgabe erkennen und fich demge- 
mäß verpflichtet fühlen, ihm nad 
Kräften beizuftehen, ihn darauf auf- 
merffam zu maden. E3 ihm flar zu 
machen, daß er jich täufcht, wenn er 
glaubt, das Chicago von heute durch 
Theatermahe und Scheinerfolge täus 
[hen und dur Verſchleppungskünſte 
an feine Perfon fejfeln zu fönnen, Der 
Krug geht jo lange zum Waffer, bis 
er bricht. Der jüggite Gang zum 
Brünneli dürfte fich al3 der Iekte er- 
meifen, wenn er nicht enblih — 
„trintt“". Chicago will Thaten fehen 
— ſchnelle Thaten. — — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 1. Auguſt 1911. 


Ermuthigend. 


Aus einem der rückſtändigſten Staa— 
ten, was geſetzlichen Arbeiterſchutz an⸗ 
langt, beginnt Illinois ſich zu einem 
der fortſchrittlichſten zu entwickeln. 
Daß der Staat nicht das Recht habe, 
die Arbeitszeit erwachſener weiblicher 
Arbeiter zu beſchränken, d. h. ihnen 
Schutz vor geſundheitvernichtender, 
ſelbſt die Geſundheit der Nachkommen— 
ſchaft bedrohender Ueberanſtrengung 
und Ausbeutung zu gewähren, wurde 
vor fünfzehn Jahren vom Staatsober— 
gericht entſchieden und es hat dieſe 
Entſcheidung langezeit lähmend auf 
die Entwickelung der ganzen bezügli— 
chen Geſetzgebung gewirkt. Schließlich, 
als die Grundſätze, oder die Auffaſ— 
ſung der Grundſätze, auf welche die 
beſagte Entſcheidung ſich ſtützte, ſelbſt 
vom Bundesobergerichte in verſchiede— 
nen einſchlägigen Fällen über denHau— 
fen geworfen worden, faßte man ſich 
hier ein Herz, und das Zehnſtundenge— 
ſetz für Arbeiterinnen vom Juni 1909 
kam zuſtande, das nun zwar ebenfalls 
angefochten aber nicht umgeſtoßen 
wurde. Das Obergericht in Spring— 
field widerlegte ſich ſelbſt und erklärte 
nun für verfaſſungsgemäß, was es 
vorher für verfaſſungswidrig erklärt 
hatte. Die „heilige Kontraktfreiheit“ 
war auf einmal nicht mehr ſo unan— 
taſtbar wie früher. „In dieſem Lande“ 
— hieß es in der früheren Entſchei— 
dung — „hat die Legislatur keine Ge— 
walt, ſelbſtändige (mündige, keiner 
väterlichen Gewalt unterworfene) 
Perſonen an der Abſchließung ihrer 
Kontrakte zu hindern, und darf auch 
die freie Kontraktabſchließung zwi— 
ſchen Arbeiter und Arbeitgeber nicht 
beſchränken“. 

Das heißt, man nahm den Schein 
der Freiheit für das Weſen der Frei— 
heit. Jeder Arbeitsbvertrag war giltig, 
zu dem ein Arbeiter ſeine Zuſtimmung 
gegeben hatte; jede Arbeitsbedingung, 
auch die drückendſte und ungerechteſte, 
war verbindlich, wenn der Arbeiter 
ſich zur Annahme der Arbeit unter ſol— 
cher Bedingung bereit erklärt hatte. 
Auch wenn er das unter dem Zwange 
der drückendſtenNoth gefhan hatte; und 
wenn die ganze Natur' des Vertrages 
dafür ſprach, daß der Arbeiter, falls 
er wirklich frei geweſen wäre, in die 
Bedingung nicht gewilligt haben 
würde. Jeder Bedrückung, die der Ar— 
beitgeber als der mirthichaftlich 
Stärkere dem Arbeiter aufzuzwingen 
vermochte, war damit der Stempel der 
Geſetzlichteit verliehen. Konnte ein 
Arbeiter oder eine Arbeiterin dahin ge— 
bracht werden, ſich zu täglich 15- oder 
20⸗ſtündiger Arbeit zu verpflichten, 
ſo galt dieſe Verpflichtung, auch wenn 
es klar war, daß über ihrer Erfül— 
lung der Arbeiter körperlich zugrunde 
gehen mußte. 

Nachdem das Staatsobergericht 
dieſen Standpunkt aufgegeben und, 
dem Bundesobergerichte, folgend, in 
der Entſcheidung über das Zehnſtun— 
dengeſetz ſeine Grundſätze mit der ge— 
ſunden Vernunft und den Zeitbedürf— 
niſſen in Einklang gebracht hatte, 
blieb auch die Legislatur nicht länger 
müßig. Das Zehnſtundengeſetz wur— 
de bedeutend erweitert, ſo daß es 
nun, abgeſehen von häuslichen 
Dienſtboten und landwirthſchaftlichen 
Arbeiterinnen, ſo ziemlich für alle 
weiblichen Arbeiter und Angeſtellten 
gilt. Und dann kam, eine weitere Er— 
rungenſchaft, das neue Arbeiterun— 
fallsgeſetz, auch weitergehend als die 
ähnlichen Geſetze faſt aller anderen 
Staaten. Ein Geſetz, deſſen Zweck es 
iſt, dem bei ſeiner Arbeit verunglück— 
ten Arbeiter, oder den Angehörigen des 
Umgekommenen, eine gebührende Ent— 
ſchädigung zu geben, ſicher und ſo— 
fort. Alſo aufräumend mit den Um— 
ſtändlichteiten, Koſten und Zeitver— 
luſten der gerichtlichen Schadenerſatz— 
klage, ohne die bisher keine Entſchädi— 
gung erlangt werden konnte. Auch 
nur unter ſo erſchwerendenUmſtänden, 
nur in ſo ſeltenen Fällen erlangt wer— 
den konnte, daß laut ſtatiſtiſchen Er— 
hebungen unter 8 Verunglückten durch— 
ſchnittlich 7 leer ausgehen mußten! 

Dieſes Unfallvergütungsgeſetz hat 
die gerichtliche Probe noch nicht beſtan— 
den. Aber — es hat bereits Nach— 
ahmung gefunden. Die Legislatur 
von Maſſachuſetts beſchäftigt ſich zur 
Zeit mit einem ganz ähnlichen Geſetze. 
Der öſtliche Staat, der ſonſt auf dem 
Gebiete der Arbeitergeſetzgebung allen 
anderen als Vorbild vorgehalten wird, 
kommt alſo in dieſem Falle erſt hinter 
Illinois, als Nachahmer von Illinois. 
Das iſt an und für ſich ſchon eine 
Thatſache, auf die wir uns etwas ein—⸗ 
bilden und zu der wir uns beglüds 
münfchen können. Zugleich kommt 
eine weitere Kunde, die noch erfreu= 
licher ift. In Maffachufetts ift das 
Dbergericht nicht bloß mie hier dazu 
dg, über die VBerfafjungsmäßigfeit von 
Gefeten zu entfcheiden nach deren An= 
nahme durch die Legislatur und nach» 
dem fie in Kraft getreten find und An 
laß zu einem thatjächlichen NRechts- 
ftreite zimifchen zmei Rechtsparteien 
gegeben haben, jondern es kann dort 
das Gutachten des Gerichtshofes fchon 
eingeholt werden vor der Annahme 
eines Geſetzes. 

Im Falle des ſchwebenden Unfall⸗ 
vergütungsgeſetzes iſt das nun ge— 
ſchehen und die Antwort des Gerichts— 
hofes lautet, daß ſolches Geſetz der 
Verfaſſung nicht widerſpricht. Näm— 
lich ein Geſetz, das — gleich dem hieſi— 
gen — die Leiſtung der Unfallsvergü— 
tung dem Arbeitgeber nicht ganz unbe- 
dingt auflegt; ihm nicht vermehrt, ge= 
gen eine ihm ungerecht diinfende or: 
derung den Schuß der Gerichte anzu= 
rufen, und das fomit nit dem Vor- 
mwurfe ausgejeht ift, daß e8 des Arbeit- 
gebers „Eigenthum ohne gehöriges 
Rechtsperfahren nimmt“. Das aber 
trogdem einen mittelbaren Zwang übt, 
indem e8 dem Arbeitgeber zwar .die 
Wahl läßt, fih den Vorfchriften des 
Gejeges zu unterwerfen oder nicht, ihm 
aber im letteren Falle die alten Ver: 
theidigungsgründe nimmt, an denen e3 
liegt, daß die gerichtliche Schadener- 
fatflage dem flagenden Arbeiter nur 
jo jelten etwas nügt 


Diefen mittelbaren Zwang, auf dem 
der Erfolg des Gefeges beruht, haben 
die Maffachufettfer Richter für zuläf- 
fig erfiärt. Und wenn dies Urtheil 
auch nicht maßgebend ijt für die hiefi- 
gen Richter, jo füllt es immerhin als 
„Prägedenz“ ins Gemidt. Die in 
Frage fommenden Örundfäße der Ver- 
fafjung find die nämlichen bier mie 
dort: — mas dort Diefe Grundfäße 
nicht verlegt, kann füglih auch hier 
nicht dagegen verjtoßen. 


Der ruifiihe Tanz in London. 


Aus London wird gejchrieben: 

3 weht ein öftlicher Hauch durch die 
große Stadt des europäifchen Weſtens. 
London jteht unter dem Zeichen bes 
ruffiihen Tanzes . Rufliihe Tänzer 
beherrſchen die Hlaffiihe Bühne von 
Govent Garden, ruffiiche Tänzer dre= 
ben Sich wirbelnd auf allen großen Va— 
rietöbühnen, rufliihe Tänzerinnen 
im Nationaltoftüm zeigen jich in den 
pornehmen Salons des Weltend. Dieje 
ruffiiche Manie ift geradezu für dieſen 
Londoner Sommer farafterijtiich. 
Woran liegt das? Wie erklärt jich 
diefer Eroberungdzug des ruſſiſchen 
Tanzes in Wejteuropa, der vor einiger 
Zeit in Paris im Chatelet-Theater fei- 
nen Anfang genommen hat? Der 
Grund tft wohl der, daß bier auf ganz 
alte Motive, auf da3 Ballett, wie es 
in unferer Väter und Großväter Zei— 
ten mar, viel jlawijches Temperament 
und große Körpergefchmeidigfeit ges 
pfropft it. Man findet die Mifchung 
pifant genug, um ich davon begetitern 
zu laffen; man bewundert vor allem 
das Drehen und Schmeben fchöner Ge- 
ftalten in rhythmifchen Bewegungen, 
die Friiche und die Kraft jugendlicher 
Trrauengeftalten, die Gejchmeidigfeit 
fhöner Männerförper. Die rein finn- 
liche Freude am Tanz ijt Damit mieber- 
gefommen. Lebten Endes ift e3 frei- 
lich recht altväterifeh, Ddiefes ruffische 
Ballett. Da ijt alles das mieder, mo= 
gegen die Anhänger der Duncan fo 
piel Protefte in die Welt gejfandt ha= 
ben, die Epolutionen auf den Zehen, 
die natürlich runden Bewegungen, die 
mwirbelnden Verrenfungen des ganzen 
Körpers, das fteife Ballerinen-Lächeln 
und die fünftlihen Gruppen, deren 
Sinn man vergeben zu errathen fucht. 
Die Ruffen machen das alles genau fo, 
mie man e3 vor fechatg oder fiebzig 
Sahren machte. Uber da fommt dann 
auf einmal mitten drin ein Nugenblid, 
mo mie eine Sturzmwelle ein Strom 
beimifchen Iemperaments durchbricht, 
etwas Wildes, Barbarifches fait; der 
Zufchauer fühlt Hinter dem Haflifchen 
Regelzwang die mühfam zurüdgehal- 
tene Kraft, und das bildet den äjthe- 
tifhen Genuß für ihn. Die Londoner 
überfchütten jedenfalls in diefem Au- 
genblid ihre ruffiichen Gäfte mit Geld. 
Die Vorftellungen im Covent Garden, 
mo da3 rufliihe Hofballett auftritt, 
find immer voll. Der berühmte Ni- 
fhinztt fpringt und tanzt hier, zum 
Entzüden des auserlefenen Bublitum3, 
dad ganz aus feiner gemöhnlichen 
Ruhe herausgeht; er wird unterftüht 
von den Damen Niſchinska, Karſowi— 
na, Fedorowa und andern, ſowie einem 
ſehr zahlreichen Ballettkorps. Das 
Programm iſt vielleicht ein bißchen zu 
klaſſiſch und, wenn es heimiſche Muſik 
bringt, nicht immer verſtändlich für den 
Weſtländer. Aber man will ja die 
Kunſt der Tänzer bewundern. Ni— 
ſchinski zeigt ſich am beſten in dem 
kleinen choreographiſchen Bilde „Das 
Phänomen der Roſe“, wo er den Ge— 
nius einer Roſe darſtellt, der einem 
jungen Mädchen im Traume erſcheint, 
während ſie vom Balle heimkommt, 
und der ſie dann Nachts im Tanze mit 
ſich fortführt, bis ſie am andern Mor— 
gen erwachend entdeckt, daß alles nur 
ein Traum war. In einem choreogra— 
phiſchen Drama, „Kleopatra“ von Fe— 
kin, Muſik von Areski, gibt Niſchinski 
eine dramatiſchere Rolle. Er ſpielt 
dort den Lieblinsſklaven der Königin 
Kleopatra, die beim Beſuch einer Oaſe 
den jungen Amun, einen Edeln, in ſich 
verliebt macht, und nachdem ſie ihn auf 
ſein Geſtändniß hin mit ihrer Liebe 
beglückt hat, am Schluß vergiften läßt. 
Zu dieſer tragiſchen Geſchichte machte 
Niſchinski ſeine tragiſchſten Sprünge, 
die zu der Handlung paßten wie die 
Fauſt aufs Auge, aber das thut der 
Schönheit des Tanzes keinen Abbruch. 
Man führte dann noch den Londonern 
in Convent Garden das Ballett Syl—⸗ 
phide vor, ebenfalls von Fekin mit 
Chopin'ſcher Muſik. Die Tänze aus 
der Borodin'ſchen Oper Prinz Igor, 
eingerichtet von Fekin, bildeten ben 
Schluß dieſer Ballettaufführungen. 
Es gab hier Maſſenſzenen von großer 
und kunſtvoller Wildheit. Auffallend 
iſt, daß das ruſſiſche Ballett bei ſeinen 
Vorführungen die Kunſt der Dekora— 
tionen ſo vernachläſſigt. In dem 
Punkt iſt man in London ſehr ver—⸗ 
wöhnt. Der ruſſiſche Tanz iſt ferner 
heimiſch auf der Bühne des Palaſt⸗ 
Theaters, einer der erſten Varietsbüh— 
nen Londons. Hier finden jeden Abend 
Anna Paulowa und Michgel Mordkin 
vom Moskauer Hoftheater mit einer 
zahlreichen Geſellſchaft den ſtürmiſchen 
Beifall der Zuſchauer. Hier gibt ſich 
der ruſſiſche Tanz gewiſſermaßen freier 
als in der klaſſiſchen Atmoſphäre von 
Covent Garden, auch mit hübſcheren 
Dekorationen und mit mehr Kunſt der 
Gruppirung. Die Szene ſtellt einen 
großen Park dar, in dem ſich graziöſe 
Frauengeſtalten im Ballettkoſtüm, 
Männer in bunten Verkleidungen wie 
bei einem Feſte ſich drehen. Da herrſcht 
Watteau⸗Stimmung, etwas Schmach—⸗ 
tendes, Zärtliches und Einlullendes, 
eine Miſchung von Rokoko und einem 
fremden, wilden Temperament. Zu— 
weilen kommt ein ganz naturaliſtiſches 
Komödiantentalent in dieſen Tänzen 
zum Vorſchein und zerſtört alle klafſi— 
ſchen Geſten. Vom Standpunkt der 
Grazie aus wird man wohl die von 
fünf Damen getanzte Polka pizzicato 
am entzückendſten finden, während das 
milde Raſen des Bacchanals etwas 
finnlich Beraufchendez hat. Sehr jhön 


. Golo,,. Beilungen bitte a 


ift auch der Zigeunertang von Anna 
Paulomwa. Auch in der Alhambra herr> 
fchen die Ruffen mit dem großen Bal- 
lett „Der Ianztraum“, das von dem 
fatferlichen Ballettmeifter Wlerander 
Gersfy erfunden und infzenirt ift. Da 
werden uns Tänze aus allen Welt- 
gegenden mit mechfelnden Koftiimen 
und Dekorationen vorgeführt, lehtere 
mit der Pracht und dem Gejchmad, die 
man an diefem Drte gewöhnt ift. Von 
Indien und dem Himalaya führen uns 
graziöfe Frauen im Tanzichritt in das 
Bronzezeitalter zu den alten Szythen, 
zu den Ihälern Ungarns, auf bie 
Märtte Alt-Rußlands. Es drehen 
ſich vor unſern Augen feierliche Tem— 
peltänze, die Mazurka hüpft und klap— 
pert, es erklingt der wilde Czardas, 
es erklingt die Perle aller Tänze, die 
blaue Donau. London tanzt ſich in 
dieſem Sommer von einem Tanztraum 
in den andern, aber um Erfolg zu ha— 
ben, muß man heute an der Themſe 
den Stempel tragen: Made in Ruſſia“. 


Ein Heldenmadchen. 


Juliette Dodu, die heldenhafte Te— 
legraphiſtin, die im Kriege von 1870 
mit Lebensgefahr aus Pithiviers ihren 
Landsleuten nach Orleans Nachrichten 
über die Bewegungen der deutſchen 
Truppen übermittelte, iſt durch eine 
Erinnerungstafel geehrt worden, 
an ihrem Hauſe in Bievres vor kur⸗ 
zem angebracht wurde und noch einer 
fernen Nachwelt von ihren Thaten er— 
zählen fol. Aus dieſem Anlaß wer— 
den in den „Annales“ die bisher un— 
bekannten Erinnerungen des Helden» 
mädchend aus dem September=Degems 
ber 1870 veröffentlicht, in denen fie in 
fchlichter Weife ihre Erlebniffe bes 
richtet. 

„Seit dem Beginn ded Krieges mar 
ein außergemöhnlicher Telegraphen- 
dienft in Pithivier® Tag und Nacht 
eingerichtet, und der Generaldirektor 
der TIelegraphen hatte mich mit der mi= 
Iitärifhen Beobachtung betraut“, fo 
beginnt Juliette Dodu ihre Aufzeich- 
nungen. Als dann am 21. Septem= 
ber die erften Ulanen bie Stadt be= 
feßten, da nahm fie ihren Morfeappas 
rat unter einen meiten Mantel und 
telegraphirte mitten unter den Yein- 
den, die da8 Telegraphenbureau zer= 
ftöort hatten. Am 27. September 
nahmen Prinz Albert, der Komman- 
dant eines Urmeeforps aus Bayern, 
und Todtenhufaren in der Gtabt 
Quartier. „Ich wollte Orleans davon 
in Kenntniß jegen, aber die wenigen 
Minuten, die ich dazu brauchte, waren 
mir gefährli. Der Eingang des Bus 
reaud war bon einem Reitertrupp be= 
feßt, und ich mußte mich mit meinen 
Xpparaten durch eine Brunnenleitung 
retten, die in yreie führte. Kaum 
war ich in dem Brunnen verfchwuns 
ben, da drangen preußifche Offiziere 
ein, zerichnitten alle Telegraphen- 
drähte nach der Seite ded3 Bahnhofs, 
aber vergaßen die auf der Seite nad) 
Drleans, fo dab ich nach ihrem Weg- 
gange in der Nacht mit Orleans mic) 
in Verbindung eben fonnte“ Co 
mußte fie wichtige Nachrichten ihren 
Landsleuten mitzutheilen, und noch 
bedeutfamer wurde ihre Thätigfeit, als 
Prinz Friedrich Karl von Preußen 
Pithiviers befegte. Eine Telegraphen- 
verbindung follte mit Den andern 
deutfchen Iruppentheilen eingerichtet 
werden, aber uliette wußte in einem 
unbemertten Wugenblid die beiben 
Drahtrollen, die zu der Einrichtung 
beitimmt mwaren, zu jtehlen, und vers 
zögerte fo die Anlegung um volle 24 
Stunden. Während,der Schlacht von 
Beaune-la-Rolande war die Telegra= 
phiftin in dem Telegraphenbureau, 
bon dem Prinz Friedrich Karl aus die 
Schlacht leitete. „Eine der Depefchen 
rief Aufregung hervor, der Prinz gab 
fogleich Befehle und fchictte mehrere 
QIaufend Preußen feiner Armee zu 
Hilfe. AS ich die Kanonen zur Uns 
terftüßung des Feindes fortrollen ſah, 
vergaß ich alle Klugheit, und ſchrie: 
„Und dabei, du großer Gott, hat nicht 
ein Franzoſe den Gedanken gehabt, die 
Telegraphendrähte zu zerſchneiden!“ 
Der Prinz hörte meine Worte und 
antwortete in ſehr gutem Franzöſiſch: 
„Nicht jeder hat, mein Fräulein, 
Ihren Muth und Ihre Geiſtesgegen— 
wart, zum Glück für und”... 

„Voll Trauer über die beſtändigen 
Niederlagen unſerer Armee kam mir 
darauf der Gedanke, wieder meinen 
Morſeapparat vorzunehmen und mich 
bei Nacht ſeiner zu bedienen. Ich ſtellte 
eine Abzweigung von dem Draht, der 
bei meinem Fenſter vorbeilief, durch 
zwei Leitungsdrähte her. Der Erfolg 
war vollkommen. Es war mir 17 
Nächte hindurch möglich, ganze deut— 
ſche Depeſchen oder Theile von Depe— 
ſchen abzufangen. Der Unterpräfekt 
ließ ſie überſetzen. Eine von ihnen, 
die einen Angriffsplan enthielt, wurde 
durch Eilboten zur franzöſiſchen Ar— 
mee geſandt, die ſich in Gien befand. 
Um dieſe Zeit verließ Prinz Friedrich 
Karl Pithiviers und ließ nur eine Di— 
viſion zurück, während er ſein Haupt— 
quartier in Orleans aufſchlug. Am 
5. Januar 1871 kam es zu einem 
Streit zwiſchen meiner Mutter und 
unſerem Mädchen, das ſich mit den 
Preußen eingelaſſen hatte. Im Ver— 
laufe des Streites rief dieſe: „Das iſt 
noch lange nicht ſo ſchlimm, wie alle 
Nächte ihre Depeſchen ſtehlen, wie Sie 
es thun.“ Ein Preuße, der dabei war, 
hörte das und ſchleppte mich zum 
Platzkommandanten, der mich ſofort 
erſchießen laſſen wollte. Aber Prinz 
Friedrich Karl, der davon telegra— 
phiſch benachrichtigt wurde, befahl nur 
meine Verhaftung. Die Erklärung 
des Waffenſtillſtandes war dann die 
Urſache, daß ich in Freiheit geſetzt 
wurde. Selbſt die Feinde beglück— 
wünſchten mich vor ihrem Abmarſch 
wegen des patriotiſchen Muthes, den 
ich meinem Vaterlande bewieſen hatte.“ 


Geſtorben: Bernhard Meyers, geliebter Gatte 
bon Jennie, lieber Vater von Mdolpb, Hermann 
Nojeph, Max, Leo und dem berftorbenen Senrh 
Maners. — vom Trauerhauſe, 4781 
Ct. Zamwrence Ade,, Donnerstag, den 3, uguft 
um 11 Uhr Borm., nad dem Üree Sons’ of 
Israel Ferg Waldheim, Bitte Feind Blumen. 
New Hort, &t. —— City, Puebio, 


dier 
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Speziell 


für Mittwod): 
Doppelte Roupons 
mit jedem Einkauf! 


Zonsddale oder Fruit o the Loom vol ge⸗ 
bleichter Mustin, 36 Boll_breit, 12%sc 
Werth, 10 Dards an einen Kun T34e 
den, per Yard 

— ———— — — 
Fancy geſtreifte Kleider-Flaunelette, 15c 
Werth, nur >. Schattirungen, des— 


balb iit der Pre Ve 


—— — — —— — 
Große Auswahl von fanch Kleiderſeide, 
27 Zoll breit, alle neuen modernen 
Mufter, einige 81.00 werth — 
fpeziell, per Yard 


Hanrflechten, natürliches, welliges Haar, 
alle Schattirungen, die $1.95 79 
Sorte, zu 


Korjetichiter für Damen, große Aus- 
wabl. mit Spiten, GStiderei, Tud8 und 
Sandnäberet befegt, 25c bis 39c 16€ 
Werthe, zu nur 

—iN —— 


Seidene —&*— — für Damen, fhwara, 


meiß und alle farben, Wertbe € 

bi3 au T5c, fpeziell AU..eocncnncn..» 330 
— — rn nn — 
Große Partie Männer und Knaben» 
hemben, mit weicher Paffe, 

50c Sorte, au 


NReinwollene Dreß-Weften für Männer, 
einige feidengefüttert, werth bi$ 69€ 
zu $3.00, au 
m Ten. 

Ertra große Damenleibhen, 

25c Werth, zu 


10 Onart galanifirte eiferne 


Tiſch⸗Deltuch, b⸗4, weiß und 
neite farbige Muſter, rd 


Garnirie Damenhüte, alle Facons dieſer 
Saifon, geräumt, ſo lange 50e 
ſie vothalten 

— — ——— — — — 
7 Stücke Armour's Lighthouſe 
Seife, zu 
Geflügelfutter, 
100 Rd.-Sad 
8 Büchfen Early June 
Erbien, fanch, zu 


8 Pfund unferes beften Patent- 
mehls, für 


— 


Etwas zum Lachen! 


Moszlowsiy: Die unfterbliche NKiite. 333 befte 
Mike, 506. — Moszfowsiy: Die jüdiihe Kiite, 
Neue Wige, 50. — Musztowsiy: Stuß im Juß, 
ein luftiges Buch v. Juriſten u. Verbredern, 506, 


A. KROCH & CO., 


Deutfihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwilhen Wabafh und Michigan Ades.) 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Theodor Laihesty 

am Sonntag, den 30. Auli 1911, 
Eltern Wohnung, 3114 Wal Str., 

ift, Beerdiqnungsanzeige fpäter. 
Kohn und Emilie Laihesty gebor. Bot- 

fowsti, Eltern. = 
Kohn, Edward, Thexeſe, Frances, 
George, Andrew, Klara und Helen, 

Geſchwiſter. 


Der Erde biſt du genommen, 

Sier ſeb'n wir dich nicht mehr, 
Doch unſere Gedanken, kommen 
zZu dir von Thränen ſchwer. 

er Herr nahm mas er gegeben, 

Schickt' ſeinen Engel daher, 

Rief dich in's ewige Leben, 

Dein Ville geſchehe, o Herr! 


in ſeiner 
geſtorben 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 

CHha3, %. Safı 

im Alter von 37 Jahren am 28. Yult in, Den- 
ver, Colorado, geitorben iit. Beerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 2. Auguft, um 2 Ubr 
Nachm., von Muehlhoeferd Kapelle, Ede Bel 
mont Mde. und Perrh Str., bon ba nad der 
St, Lufag-firhe, Ede Belmont Ade. und Perry 
Etr., bon da nad dem ©t. Lufas-fFriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Sah geb. Seroute, Gattin. 
Lydia umd Walter, Rinder. 
n 9. 3. und Karoline Safı, 
Eltern. 
Hermann, Kohn, Willtem unb 2hbia, 

Geſchwiſter. modi 


v 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 

Johanna Zimmermann 
am 1. Auguſt 1911, Morgen3 9_Uhr 45 Min., 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 


„#ndet Itatt am Donnerstag, den 4, Auguft, Nadı- 


mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 933 Congrer 
Place, nah dem Montrofe-Gottesader. Um ftille 
Tbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Srau Mary Goldimith, Frau Linn 
Müller, William, Louis, Harry 
Zimmermann, Kinder. 

Nebit Schwiegerfühnen, Schwieger- 
dimi töchtern, Enfeln und Verwandten. 


Tode8-Anzcıge 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mein vielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bruder 
Walter 5. Ausmus 
im Alter don 31 Jahren felig im Herrn ent⸗ 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, den 2. Auauft, 9:30 Borm., bom Trauer: 
aufe, 2313 Hiab Str., nad der Et, Therefu- 
Kirche und von da nach dem Gt. Bontfaziuss 
Friedhof. Am jtille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Andmns, Gattin. 
William A. Ansmus, Bruder, nebſt 
Verwandten. mdi 


Todes - Unzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Dttilie Brebadh 
(Mutter de3 beritorbenen Hermann Brebah) 
am 30. Zuli im Alter von 79 Jahren und 3 
Monaten geitorben ift. Beerdigung Mittwoch, 
den 2. Auguft, 12 Uhr Mittags, bom Trauer» 
baufe, 3832 ©. Alhland Ude., mit AMutfhen 
dem ConcordiasSriedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Emma Glover, Minnie Tednow, Augn-« 

fta und Paul Brebad), Kinder. 


TodesAnzeige. 


Im Alter von 72 Jahren und 6 Monaten ſtarb 
unfere geliebte Gattin und Mutter 

Johanna Manz geb. Heſſe 

eier am Donnerstag, den 8. Auguſt, um 

a in der Kapelle auf dem Grace» 

land» Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


akob Mang, Gutte. 
arrie. Idg Manz⸗Boerlin, Want, 
Adolph, Helen Manz-York, Kinder. 
Chriftian Hefie, Henry Hefle, Brüder, 


Todes Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Arthur Breuner 
im Alter von 9, Jahren und, 6 Monaten, am 
Sonntag, den 30. Juli, im See ertrunken, ift. 
Peerdinung Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 3524 N. Afbland Ude. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Mary Brenner, Eltern. 


Sode8-Anzeige, 


Kreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer Liebling 

George Gurt 

int Alter bon 3 Sahren und 9 Monaten fanft 

entfchlafen tft. Beerdigung ftreng privat. Bitte 

feine Blumen. 

2. 8 G. Weller und Hedwig Weiter, 

ern. 

George Engerd und Frau, Großeltern. 


— DQ0 — — 


Waldheim. 


inaiger deutfcher Tonfeffionslofer Friedbof dan 

ur Dur —A—— le be 
u erreihen. Billige — läge find tm 
iefem f Dunn —— ‚a * aahgaklun. 

. — enera ced: Foreit Bart, 

a, ve Eith Phone: Auftin 796, Toll Line 

oreft Part 757, 
Sred I. Zuttermeifter, Prüf. Pred Mad, Gel 


Jalob Schwab, Superinteudenb 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere Mrutter 
Anna E. Bornemann 
am Dienstag, den 1. Auguft 1911, im Alter von 
by Jahren, 3 Monaten und 27 Tagen geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Donnerdtag, den 
3. Auguft, 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 2236 Clifton Ave, nah dem Waldheim: 
Briedbof, Um itille Theilnahme bitten die trau: 

ernden Hinterbliebenen: 


dom Bornemann, Gatte, 
barles, William, frreb, 
Elizabeth, Stinber. 


Todes » Anzeige, 
teunden und Belannten die traurige 
ug daß unfer lieber Sohn — 
George Kalchbrenner 
im Alter von 3 Monaten und 14 Tagen am 
Montag, den 31. Juli, feltg im das ents 
ſchlafen iſt. —— findet ftatt am Mitt« 
mod, ben 2. Muguft, um 11 Uhr orm., dom 
Zrauerhaufe, 4452 Chield3 Abe,, nah bem 47. 
Str. Babndof und mit der Grand Trunt Bahn 
nad Mount Greenwood. Die trauernden Hinters 
Bliebenen: 
Herr und Fran Kalhibrenner, Eltern, 
nebſt Onkel. 


Todesd-Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer lieder Eohn umd Bruber * 
John Adams 
Sohn des verſtorb. Michael Adams und Brud 
de& beritord. William Adams) am 31. Kult ia 
Alter von 37 Nabren geftorben it. Beerdigung 
u = Sreniham Etr,, m 
‚ven 3. Auguft, mit Kutichen na 
beim. Sie trauernden ——— Bang 
Iohanna Adams, Mautter, 
Charles, Eduard, Frant, 
Andreas, Brüder, 


Sohn umi 


Lob, 


Dantfagung. 

Hiermit fpredden wir allen Rreunden und Pe 
fannten unferen berzlichiten Danf aus für be 
rege gg am Begräbniß unferes lieben 
Sohnes und Bruder 

Franz Stelgner, 
Befonder3 danken wir dem St. Nırauftus Court 
Nr. 859, E. D. D. F. und der Hofinungsloge 
Nr. 60, D. M. 8. Die trauernden Sinterblte> 


denen: 
Anna Etelgner, Drutter, nebit Gef: 
ſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Sun teen wir unferen beraliden Dart 
aus allen Freunden und Belannten für die ſchö— 
nen Huumenipenben und für die Aablreiche 
Bethetligun ei dbem Begräbniß meines bet» 
ftorbenen Gatten und lieben Vaters 

Guſtav Galle. 
Befonderen Dant fagen wir der Plattdeutſchen 
Hilde, dem Deutſchen Kriegerverein, und = 
Peter Hand Br’wg. Wijlociation für die zahl» 
reihe Betheiligung der Brüder. Die trauernde 


i 
Gattin: 
Diarie Galle, nedft Sohn. 


— 


Dan?ſagung. 

Allen Verwandten und Freunden, ſowie den 
Brüdern der Wafhington Loge Nr. 555, D. ©. 
8 für die herzliche Theilnahme während der 
rantheit ſowie auch für die reichen Biumen— 
ſpenden heim Begräbniß meines Gatten und um 
ſeres lieben Vaters 


Paul Schmalz 
fagen wir allen unferen berzliäiiten Dant. 
Die trauernde Gattin, nebit Kindern, 


Bur Erinnerung 


In Medeboller Erinnerung aedenten wir Beute 
unferes lieben Sohnes und Bruders 
Willie Wehrum 

ber heute, am 1. Auguit, 18 Nahre alt getvor 
wäre, Geftorben am 23. Auguit 1009. m 


Die trauernden Eltern, Brüder am 
Schweiter®, 


su 
Br Einmadhelunft — 

Bücher iiber Einmaden in größter Nusmapl, Del 

Koelling & Klappenbach * 

Buchhandlung, Echreibmaterialien, Sportartiteg 


170 W. Adams Ctraße, 
Katalog auf Verlangen gratis und franto, 


PIENIE und Preisfegeln 


beranftaltet dom 


Goethe Frauenverein 


im Eurefa Bart, Iching Park Blpd. und den 
nard Etr., Sonntag, den 20. Auguft 1911. 
Zidet3 25c die Berfon. Anfang 1 Uhr Nachn 


WESTERN BENDER CIFBOURM.ROSCHE 
Noch ein Abend reforbbredjendes 


Motorcycle Wettfahren 


Morgen (Mittwoch) Abend) 


ALBRICHT und CHAPPELLE 


in einem fpeziellen 5 Meilen profeilionelfen 
Wettfahren. 


$. & H. Green Trading Stamp Pienie 


Nädjiten Donnerstag, Freitag und Samödtag, 
Leste Woche von Karl Tumad Kapelle 


Grosse Operafestival 


ala von Fißerali Opera Co. 


der 


Srier Eintritt Hid 5 Uhr Abends. 
VIE Ssreie Bandevilte!! 
5 h 10 „AU Star“ Alte, 


AATEI Heute Msend, 2 Shows, 8 und 9:30 
* —B ® Nat. Nazsaro & Go. 
<peift im Freien. 
— Fahrten — Tanzen — Showmd— 


— Kaugummi-Wettlauen heuie Abend — 
Blondinen gegen Brünetten 
Stenographinnen und Telephonmädden milf- 
fen ihren Kaugummi mitbringen. 


Schwaben: Berein. 
Verfleigerung ver Bierfhänken 


für das dreitägige 


Cannſtatter Volksfeſt 


Mittwoch, den 2. Auguſt. 
Nachmittags 83 Uhr, in Brands Bart. Liebhbabn 
find eingelaben. DaB Komite, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincaln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthitmer. 


KONZERT eben Abend and 


untag Nadımttiag 


Otto Seifert's Orchester. 
bdidoſae 


Deulfcher Frauenderein Louiſe 


Großes Pit Nik und Preistegeln, am Donners 
tag. Den 8. “ap 11, in  ®alos Bar 
(eu enpart). Tidets 50c für die Rundfah 
und Eintritt zum Park. Abfahrt vom Bolt Etr. 
Devot 9:30 Morgens, Halten an 47. Str. und 
63. Str. Kinder 25c. Tidets zu haben bei Frau 
Emma Stamm, 720 North Abe. 


Zur Nahridt, 
dab ich mein Amt als ftädtiicher Hilfs-Korpora. 


tiondanwalt niedergelegt babe und mid wiedes 
ganz meiner Privat-Pragis widmen erde. 


ADOLPH TRAUB, 


Nehtsanwalt, 
1002 Title & Teuft Blds., 69 W. Wafhingiom 
he I Randolph 5446, 
&tr. Te nbolph ronum 
Illinois 


Hebammen: Schule 


17. Semefter beginnt am 15. Augu 
434 in Deutſch od. Engliſch. Schule iſt in er⸗ 
bindung mit Entbindumgsanftalt. Unmeldungen ſegt. 

BiA5 Suuth Aalüted Aa 





Seid rechtzeitig weife — 


Ahr könnt nicht gefund fein, wenn die Gingemeide nicht in Ordnung 
find. Vernachläffigung diefer Gefundheitsregel verurfacht die Hälfte ber 


Krankheiten, an mwelchen mir leiden. 


Haltet die Eingemeide in Ordnung; 


fonft treten Gifte und Abfallftoffe, die aus dem Körper geſchieden 


werden ſollten, in's Blut über und verſeuchen den 
Wartet nicht, bis die Eingeweide verſtopft ſind, 


anzen Körper. 
—* nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


Es iſt das feinite Abführmittel in der Welt — fanft, ficher, prompt 
und gründlih. Sie ftärten die Magenmusfeln und werden bie zars 


ten Schleimhäute der Eingemeide nicht Tehädigen. 
üben eine allgemeine Wirkung au2. 
nimmt, deito meniger häufig braudt man fie. 
Natur, fi jelbft zu helfen und 


Beeham’s Pillen 
Das heißt, je langer man fie 
Sie helfen der 


Halten die Eingeweide geiund 
Galle thätig und Magen in Ordnung 


In Schadtel, 10c und 256, mit voller Anmweifung. 


Lokalbericht. 
Brieftaſten. 


Sie köonnen das 


gsanzeigen zur Kenntniß 


gen, wenn Sie es ſelbes 
er lönnen einem Grof;- 
Vertreibung übergeben, 
irelt an 
am vortheilhafteſten 


vertreiben wollen, 
Apothetergeſchäft di 
oder tönnen es auch d 
bertaufen, ganz wie Sie es 
finden. 

G. Br. — Wenn Ihnen 
ſo lönnen Sie dieſe Leute 
gen. Außerdem noch auf 
gen, dürfte ſich 


Leute Geld ſchulden, 


* 


yeilen läßt, fhmwerlich bearün- 
n Anwalt, der fihb der Sanıc 
annebmen würde, bermögen 
nicht nachzuweiſen. Doch vielleicht 
1 die Legal Aid Society“ deren Bürdo 
< (alte Nummer) befindet. 
RB. I. — Ein geieglihes Reit, die 


öffnen, bat 
Frau B. 


eine Frau. 
— Es gibt darüber keine allge 
mein giltige Vorſchrift, und Sie werden ſchon 
elber in den verſchiedenen Waiſenhäuſern nach— 
kagen müffen. 

Frau #., Drafe Ave. — Die Legal Aid Co: 
tiety, eine Art Nechtäichugberein, führt fchon 
feit längerer Zeit einen Kampf gegen die foc. 
bal3abf&neider. Eagen Sie Ihrem ECohne, day 
sr Sich dorthin wende, 87 Lafe ©tr. (alte Num: 
mer). 

Ulter Lefer. Wurde daS Geld ala 
Darlehen (nit alö Geichent) gegeben, jo fann 
auf Rüdzahlung peflagt werden. Die Klage fanı 
edoh nur am Wohnfig der Schuldnerin ange» 
trengt werden. 

Lefer. — Wenn der Vater ba3 amerilants 
'he Bürgerreht erwirbt, fo madt dad aud 
'etne in den Ver, Staaten befindlichen. aur Zeit 
ob minderjährigen Kinder zu Bürgern. Auf 
Etieflinder überträgt ſich das Bürgerrecht 
nicht. 

30f. M. — BVenn dem Koleltor eine Yyorde: 
rung gegen Sie zum Gintreiben übergeben mwor- 
den iit, fo fanır er Sie auf Zahlung verflagen, 
muß aber, falls &ie die Forderung beftreiten, 
das Gericht bon der — — der Forderung 
überzeugen, Können Sie beweiſen, daß bereits 
alles bezablt” ift, wie Sie fagen, fo wird ec 
mit der Klage natürlich abgewielen werde. 

Sleißiger Lefer. — Dir würden I 
nen nicht ratben, ih an eine der AUrbeits- 
naenturen au wenden, da Sie jonft gezwungen 
fein mwürden, in mehr al& gemifchter Gefel!- 
{haft zu reifen. — Was Sie unter dem „güns> 
ftiaiten Ort in Kanada“ verftehen, ift uns nicht 
Har, jedenfal3 fönnen Sie die Reife nicht au 
Cıhiff maden. — Sie finden die Bezugsquellen 
von Zeit zu Zeit auf der 3. Seite der „Aben*: 
poit“ angezeigt. Sagen Sie uns, wo Sie mob- 
nen, dann werden mir Ihnen die nädite Be— 
sugsauelle angeben. 

Mutter. — Ieder Senator und jeder Kon: 
preßabgeordriete bat dad Redt, eine Etelle in 
der Flottenafademie zu befegen, deren Schüler: 
zabl auf 533 beſchränkt iſt. Der Kurſus daueri 
bier Dabre, folange feine Balanz beitebt, farn 
alfo ber betr, Senator oder der Kongrekabgeord- 
nete in feinem Staat oder Kongreßdiſtrikf auch 
feine Ernennung vornehmen. Ar der Regel wird 
die Aufnahme übrigens bon einer Wettprüfung 
der Bewerber abhängig gemadt, die mindeitens 
die Hochſchule durchlaufen und namentlich in 
der Mathematik, Erdfunde, Seihichte und ähn: 
liden Sädern einen aründlichen Echulfad haben 
müffen, Der Kadett erhält jährlih ein Gehalt 
bon 8709.50, was für feine PBedürfniffe aus- 
‚reiht, Zuihuß don Haufe braudt alfo nit a>: 
leiftet au werden, au fommen Standesrückſich— 
ten nidbt in Betradt, theoretiſch wenigſtens 
nicht. Bewerber baben fib an den Genator, 
oder den PBertreter ihre3 Diitrift3 im Kongret 
zu wenden. 

G d. D. — Von einem eigentliden Per: 
wandticaftsgrad Tann überhaupt nicht die Nede 
fein 
gerung ſprechen. 

I. L. — Die Poſtſparkaſſe zahlt 2 Prozent 

Zinfen; vorläufig wird nur eine derartige Kaſſe 
bier eingerichtet, und zwar im Hauptvpoſtamt. 


Bu 


E. Sch. — Der Bol riätet fih nah dem 
Werth des betr. Mrtifel®, alfo audb nad dem 
Material, aus mweldhem dtefer beiteht. 

Karl @. — Sie haben fi beim Super- 
intendenten de8 betr. PBetriebS zu melden, der 
Abnen dann die PBedinaungen fhhon mitthetlen 
wird. 

Frau ®. — Eine folde Aufforderung ne- 
bört in den Anzeigentheil, nicht in den Brief- 
Taiten. 

4.2. — Der Friedendvertrag murde am 1N. 
Mai 1871 im Saitbot zum Schwan .in Srani- 
furt am Main don Biemard und Jules Favbre 
unterzeichnet. 

vefer, Mahmood, — Die betr. Nummer Tlieqt 
zwiihen Spruce Str. und MeAlifter Place. Stei 
gen Sie an_der Salteftelle an Laflin Str. ab 
und geben Sie einen Blod djtli$ bi3 Loomis 
Er. 

Arthur KH. — „Seinen“ ift ritig, — Was 
zum foUte bier daS „&* mie „Eh“ audgefpro» 
den merben? 

DO. &. — Bir lönnen Ihnen nit fagen, mie 
ftarf jene Saltion zur Beit im öfterreichifchen 
Abgeordnetenhauß ift. 

€. 9. — Der Mann muß münbdig, db. 5. 21 
Sabre alt, fein. 

Tor — Renden Sie fih an das Deutſche 
Hofpital, Hamilton Court und Larrabee Str. 

N. ©. — Nah der jegigen Wedhjlelrate ent» 
fpreden 500 Kronen $101.30. 


NR. 9. — Ein foldes Initttut unterhält die | 


„Kirit State Rawners’ Society“, an Waſhington 
und Dearborn Etr. 

FSrau €. E. — Der 12. Nanuar 1905 war 
ein Donnerdtag. — Der Eintritt ift am Sam!: 
taa und Sonntag frei, an anderen Tagen Toitet 
er 25 Cent. 

Titel. — Ber Titel lautet „Deuticher Anis 
ier, König bon Preußen.“ 

N. H. — Tene Prozeife werden bom Gounth- 
anmwalt Zatge aeführt, deifen Amtszimmer fich 
im Countugebäude befindet. 

5. 3. — Wir fönnen Sbhnen weiter nichts fas 
aen, al3 wa3 eben in jener Meldung enthalten 
war. — Ein evangeliihes Vereinshaus dieſer 
Art aibt e3 bier nicht, wohl aber unterhält die 
„Doung Men's Chriitian Affociation“ mebrere 
derartige Anititute. Das Hauptgebäude (Nifos 
ciation Bldg.) befindet fih an LZaSalle, amis 
fen Monroe und Madifon Str. — Die Deutiche 
BER vermittelt Stellengefudhe umentgelts 
ich. ® 


8. 3. 9. — Erfuden Eie die Rolizei, nad 
bem Aungen zu forfchen. Sie brauden ja nicht 
au jagen, warum er durchgebrannt ift. 

Huber — E!ie brauden das „erite Bas 
pier“ nıcht zu erneuern, es tit fiehen Nadre lan 
iltig. Lafien Sie jedoch die fieben Jahre ver— 
treiyen, obne daS Geiuh um Einbürgerung au 
teen, fo iit das Papier verfallen, und Ste 
würden erit zwei Jahre nad Erlangung eines 
neuen eriten Papiere Bürger werden Tönnen. 


MR. D., Inman Str. — Nah Ihren Angaber 
bat Ihr Nachbar die jtädtiihe Bauordnung ber» 
legt. Eie fönnen im itädtiiden Yauamte (im 
Stadbtaebäude) Ihre Beichwerde anbringen. 

gefer. — Ber einen Gegenitand auf Ab» 
zablung gelauft bat, ilt verpflichtet, ven au3b»- 
dungenen Preis zu bezablen, audh menn der 
Handel ihn nachher reut. Der Berfäufer braucht 
den verfauften Gegenitand nicht aurüdgunehmen, 
wenn er nicht will, Sondern Tann auf Zahlung 
des vollen Kaufpreifes Klagen. 

* — > 

Redtsanwalt Fred Tlotfe Nr, 127 N, Dear 
born Etr., Bimmer 1444—48 Unith-Gebäuse 

ibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

Alte Leferin. — Eie fragen, wie lange 
Sie Saden zu Halten verpflichtet find, die Yh- 
nen don einer anderen Perfon übergeben mwur: 
den, um daran Stidarbeit Zu berridten, Die 
Regel de3 Gefeges ilt wie tolat: Wer folder: 
maßen Eigenthbum eines Anderen bält, bat für 
den Werth der daran verrichteten Arbeit eit 
erites Riandredt darauf, fo dange er (oder fie) 
das Eigentbum in Befis bat, Wird der fchuldiae 
Betrag dem Jnbaber der Eade nicht Bezablt, 
fo Tann er für den Betrag feiner Forderung ein 
gerichtlihes Zablungdurtbeil  geaen den Schul» 
ner erlangen und daraufhin da3 Pfand für 
verfallen erflären („foreclofe”). Goldes Ber- 
—— lann jederzeit eingeleitet werden, ſobald 

eEuldeetrag atig i 


a 
. 3 a8 Geld n „Fa 
. &. jeberzeit binnen fünf Jahren (gevepnet 


Kleinhbandlec | 


auf Zablung berfla=- | 
f Scadenerfag zu Llu= | 
ſoweit ſich die Sache nach Ih⸗ 


J an ihren 
Mann gerichteten Briefe ohne ſeine Erlaubniß 


‚ man fünnte bödftens bon einer Verfchmwies | 


| bem Tage, da die Ehuld fällig wurde) auf Zah- 
ı lung flagen. Hat jedod 2. den Staat berlaiien 
und fih außerhalb des Etaate3 aufgehalten, io 
' züblt die Zeit feiner Abmefenbeit Micht, d. #., 
ic braudt in die Fünfjabrsfrift nicht eingered- 
net zu werden. Zinfen dürfen nicht mehr al? 
ı 7 Xıozent auf’3 Nabr erhoben werden. eder 
ı böbere Zinsfag veritößt gegen da3 Wudheı= 
geſetz. 
M. C. — Für Schulden, melde ein Miether 
ı dadurch nemadt bat, daß er an bem pentietpesen 
Eigentyum Ausbefierungen oder Verbefierung?r 
vornehmen ließ, ift der Eigentbümer des Ge: 
' baudes nicht haftbar, wenn er die Nusfühtung 
der Arbeiten nicht felber ermädtigt oder if: 
! fentlih augelaffen bat. 
— —— — — 


| 
! Berfonal-Hadıriditen. : 
rt 


— ‚in ungetrübter getitiger wie fürs 
perlider rijche beging Herr Louis Kla= 
i ges, 1942 N. California Ude., jeinen 70. 
| Geburtstag.  Yahlreihe Freunde, dar= 
ı unter auch viele Mitglieder des Drden3 
der Odd Fellows, dem Herr Klages ſeit 

42 Jahren angehört, überraſchten das 
Geburtstagskind durch einen unerwarteten 
Maſſenbeſuch und brachten ihm prächtige 
Blumengaben dar. 

— —— —— — 


Arbeiterwirren. 


Streitigkeiten zwiſchen Gewerkverbänden 
verurſachen neue Streiks. 
Die einestheils zwiſchen den Dampf— 
röhrenlegern und den Plumbers, an— 
| derntheils zmwijchen den Maurern und 
| den Zementirern herrjchenden GStreitig- 
| feiten verurjachen noch immer Arbeits- 
einjtellungen in der Bauindujftrie. Ge: 
itern find infolge dieſer Zwiſtigkeiten 
Streits an zmei großen Fabrifneubau- 
ten auf der Südmeitfeite — an Aſh— 
land Xpe. und 35. Str. und an Aſh— 
land Une. und 37. Str. — angeordnet 
worden, modburh zufammen 1000 
Bauhandwerker zur Unthätigfeit ge- 
äiwungen wurden. Weitere 100 Arbei- 
ter haben unter einem Streifbefehl zu 
leiden, der mit Bezug auf einen Beton- 
| neubau an Halfte und Adams Str. 
| erlaffen worden ift. Für heute Nach- 
| mittag wurde mit Einftellung ber Thä- 
tigkeit an verfchiedenen Neubauten ge- 
| droht, welche die Corn Products Co. 
\ in Urgo aufführen läßt, und an denen 
| gegen 3000 Arbeiter befchäftigt find. 
| E8 wird von ben „Affociated Yuilding 
| Irabes“ — einem Verbande, welcher 
| die zu den Dampfröhrenlegern gehö- 
| renden Organifationen umjcließt — 
die Yorberung geftelt, da bei den 
| Neubauten in Argo mit dem Legen von 
Dampfröhren nur Leute befchäftigt 
ı werben follen, die zur „Snternationa= 
len Union der Dampfröhrenleger” ge: 
hören. Die betreffenden Unternehmer 
haben die Arbeit Dampfröhrenlegern 
| übertragen, die fi) der Organifation 
| ber Plumbers angefchlofjen haben. 
| sm Kaiferhof-Hotel tagte hier ge: 
ftern, unter dem VBorfit von Samuel 
Gomperd, dem Präfidenten des Ge- 
mwerfihaftsbundes, eine Konferenz von 
ı Shriftleitern zahlreiher Gemert- 
Ihaftsblätter. E3 murde die Abficht 
| der Poftverwaltung befprocden, die 
| Einwilligung bes Kongreſſes zu ver— 
| langen zu einer Erhöhung der Porto— 
raten auf Pojtgut zweiter Klafje. Eine 
folde Maßnahme würde die Betrieb3- 
foften der meiften, in der Form ziem- 
| ih umfangreicher Monatsjchriften er- 
| fcheinenden, Gemerkfchaftsorgane me= 
| Tentli erhöhen. Es wurde beſchloſ— 
| fen, einen Dreierausfchuß zu ernennen, 
; welcher gegen die geplante Neuerung 
ı bei der Kommiffion vorftellig werden 
| Toll, welche im Auftrage des Präfiden- 
| ten gegenwärtig die einfchlägigen Em- 
' pfehlungen des Generalpojtmeifters 
ı prüft. Zu Mitgliedern de3 Dreieraus- 
| Ihuffes ernannt wurden die Herren 
| Gompers, W. %. Adams vom „Rail- 
may Carmen’3 Kournal” und Matthew 
| Woll vom „American Photo - Engra- 
| ber”. 
— 
| Aus Bereinsfreifen. 


‚Der Goethe - Frauenber- 
ein Hält am Sonntag, dem 20. 
Auguft, im Eurefa Part, Ede Bernard 
Str. und roing Park Blod., fein 
jährliches Pilnit mit Preistegeln ab, 
au werden Tanz und fonftige Ver: 
gnügungen für Yung und Alt nicht 
fehlen, und für gutes Effen und Trin— 
ten ijt ebenfall3 geforgt. Anfang 1 
Uhr, Eintritt 25 Cents. Das Komite 
beiteht auß folgenden Damen: Lina 
Burmeijter, Sujanna Goeth, Bertha 
Schoenfeld, Zuife Raufcher, Pauline 
Claufen, Marie Borchers, Katharine 
Edebreht, Minna Hartmann und 
Unna Frant. 


Sm Deutfchen Hofpital ftarb heute 
die 3öjährige Agnes Ratlomsti, 2322 
Ward Str., an einer Schußmunde im 
Kopfe, welche fie fich am letzten Frei— 
tag Abend in ihrem Schlafzimmer 
nad) einem Streit mit ihrem Gatten, 
dem Arbeiter Konftaniin Ratkowski, 
beigebracht hatte, 


— Aus faulen Ausreden werben oft 


| 
Der Shukwunde erlegen. 
ftinfende Zügen, 


* 


Apendpoft, Shicago, Dienflag, Den 1. Auguft 1911. 


Doppelte Zälſchung. 


Su Verbindung mit der Stadtarzt- 
prüfung für's Commntyhoipital. 


Thäter nit ermittelt. 


Auffihtsfommiffion für den Straßenbahn» 
umbau bemüht, der Eleftrolyfe vorzuben: 
gen. — Sciffbrüde für Chicago Ave. 
geplant. — Der alte Wafjerthurm. 


‚Dr. Charles 3. Roman, Dr. D. B. 
Funkhaufer und Dr. €. R. Hayhurit 
jind die drei Werte, melche im ver— 
gangenen Winter die Prüfungsarbeiten 
der Bewerber um Hausarztitellen im 
Countyhofpital bewertfet haben. Es 
ift befanntlich behauptet worden, Die 
bon genannten Herren gemachten Mar: 
firungen feien von Jemandem heimlich 
geändert worden. Als diejen Jemand 
bezeichnet das Gerücht den bisherigen 
Countyarzt Dr. Thomas ©. Erome, 
der am Samjtag fein Amt niedergelegi 
hat. “in vergangener Nacht haben bie 
drei Prüfungsfommiffäre nah einer 
Situng von fecheftündiger Dauer die 
Erklärung abgegeben, die gefälfchten 
Zahlen auf dem Markirbogen jeien 
nachträglich wieder geändert, und zwar 
theil8 wieder zurüdgefälicht, theils To 
perwifcht worden, daß man nicht mehr 
mit Bejtimmtheit zu jagen vermöge, 
mie fie urfpringlich gelautet haben. 

Borfiger Ballard Dunn von der Zipil- 
dienſt-Kommiſſion, welcher der Sitz— 
ung beiwohnte, gab an, daß der Mar— 


kirbogen anfänglich im Gewölbe der 


Zivildienſt-Kommiſſion aufbewahrt 
worden ſei, während der letztvergange— 
nen vierzehn Tage aber in ſeinem Pulte 
gelegen habe. Er gab der Anſicht Aus— 
druck, daß auch die neuerliche Fälſchung 
muthmaßlich von der gleichen Perſon 
ausgeführt worden ſei, welche ſich der 
erſten ſchuldig gemacht. 

Bei der Verhandlung vor dem Un— 
terſuchungsausſchuß ging es geſtern 
zeitweiſe recht lebhaft zu. Es kamen 
auch verſchiedene Dinge zur Sprache, 
die mit dem eigentlichen Gegenſtande 
der Unterſuchung nicht unmittelbar zu 
thun hatten. Es wurde die im Winter 
vorgenommene Neuzuſammenſetzung 
des ärztlichen Hoſpitalſtabs erörtert, 
bezw. die Drahtzieherei, die dieſer vor— 
ausgegangen iſt. Dr. Dill Robertſon 
gab offen zu, daß er vor der Herbſt— 
wahl im vergangenen Jahr die Haus— 
ärzte des Hoſpitals in dieſem zu einer 
politiſchen Verſammlung zuſammen— 
getrommelt u. ihnen gerathen habe, für 
die Wiedererwählung des Countyraths— 
Präſidenten Buſſe, alſo gegen Bartzen, 
zu ſtimmen. Er beſtritt, daß er nach— 
träglich ſich eines Einfluſſes auf 
Bartzen gerühmt und Mitglieder des 
Stabs zu veranlaſſen geſucht hätte, 
ſich für ſeine Ernennung zum Präſi— 
denten des Stabs zu verwenden. Dr. 
M. L. Harris erklärte, daß Robertſon 
ſich in dieſem Sinne bemüht und ge— 
gen die Ernennung des Dr. W. L. 
Baum gewühlt habe; er könne dafür 
verſchiedene Zeugen beibringen. 

Die Electrolyſe. 

In Bezug auf Maßnahmen zur 
Verhütung der Gefahr, welche den 
Röhren der Waſſerleitung uſw. durch 
den elektriſchen Strom droht, hat ge— 
ſtern Vorſitzer Bion J. Arnold von 
der Aufſichtskommiſſion für den Neu— 
bau der Straßenbahnen ein längeres 
Schreiben an Herrn Lawrence Me— 
Gann, den Vorſteher der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten, gerichtet. In 
dem Schreiben heißt es, die Kommiſ— 
ſion habe ſich mit der einſchlägigen 
Frage gründlich beſchäftigt und zur 
Abwehr oder doch Verminderung der 
Gefahr neuerdings verſchiedentlich die 
Einrichtung getroffen daß der Ueber— 
ſchuß an Elektrizität aus dem Stra— 
ßenbahnbetrieb durch die Hochbahnge— 
leiſe nach den Kraftanlagen zurückge— 
leitet werde. 

Schiffbrücke geplant. 

Die Brücke in der Chicago Avenue 
muß bekanntlich demnächſt beſeitigt 
werden, theils weil ſie baufällig iſt, 
theils weil ſie angeblich di⸗ Fluß— 
ſchiffahrt behindert. Die Betriebs— 
leitung der Chicago Railways Co. 
geht mit der Abſicht um, als zeitweili— 
gen Erſatz für die auszumuſternde 
Brücke eine Schiffbrücke über den Fluß 
zu ſchlagen, über die auch Straßen— 
bahnwagen würden verkehren können. 

Ein Erinnerungsthurm. 


Der Stadtrathsausſchuß für die 
Waſſerwerke hat geſtern verſchiedene 
Pumpenſtationen beſucht, um womög— 
lich zu ermitteln, worin die Urſache des 
Waſſermangels zu ſuchen iſt, der ſich 
in vielen Stadttheilen bemerklich 
macht, wann immer außergewöhnliche 
Anforderungen an die Leitung geſtellt 
werden. Viel hat man nicht entdeckt. 
Neu ſcheint den Herren vom Ausſchuß 
geweſen zu ſein, daß man in der Sta— 
tion Lake View damit beſchäftigt iſt, 
zmei große neue Pumpen aufzuftellen. 
Non diefen verfprieht man fi, daß 
fie dem Waflermangel auf der Nord: 
meftjeite zum Theil abhelfen merben. 
Auf ihrer Rundfahrt famen die Her- 
ren au nad der Station am Fuße 
der Chicago Wpenue. Dort z0g der 
alte WafferthHurm ihre Aufmerffamteit 
auf fih. Diefer wird fchon feit Ian 
gen Kahren für feinen urfprünglichen 
Bmed nicht mehr benupt und ift nad- 
gerabe recht baufällia gemorben. Aber 
die Herren pom Ausſchuß ſind der An— 
ſicht, daß er der Nachwelt als ein Erin— 
nerungszeichen erhalten werden ſollte. 
Sie werden befürworten, daß zu 
gründlicher Ausbeſſerung des Thur— 
mes 820,000 angewieſen werden ſol⸗ 
len. Dieſer Betrag ſollte ausreichen, 
um damit das Gebäu als Ausſichts⸗ 
thurm herrichten zu können. 

Ex⸗Polizeichef Collins. 

Als im Frühjahr 1907 Mayor 
Dunne als Kandidat für die Wieder⸗ 
erwählung jeinem Geaner Buſſe un⸗ 


terlag, mußte zugleich mit ihm auch] 


ſein Polizeichef, John M. Collins, das 
Rathhaus räumen. Herr Collins war, 
ehe er die Ernennung zum Polizeichef 
annahm, Polizeihauptmann gemejen 
und glaubte, man würde ihm gejtatten, 
jeinen vorherigen Pojten wieder einzu> 
nehmen. Aber der neue Polizeichef, 
Herr Shippy, dachte anders. Er fette 
feinem Amtsoporgänger den Stuhl 
ganz und gar vor die Thür. Sekt 
glaubt Herr Collins, daß aud) für ihn 
Die Zeit gefommen ift, wieder um Ein 
laß anzuflopfen. Er hat ein gericht» 
lihes Mandamus = Verfahren ange- 
firengt, um feine Stelle ala Polizei- 
hauptmann wieder zu erobern, und zu= 
gleich bittet er um eine Anmeifung an 
die Stadtfafje auf Nachzahlung von 
etwa $10,000, dem Betrag des ihm 
feinem Anficht nach mwider Fug und 
Recht über vier Kahre Hindurch ent» 
zogenen Hauptmanngjoldes. 

Herr Colin hat gegenwärtig eine 
Gerichtsdienerftelle inne. 


— 


God durd Abſturz. 


Zwei Arbeiter ihren Verlegungen 
im Hojpital erlegen. 


Zunge Braut lebend verbrannt. 


Scredlihes Ende einer Kraftwagenfahrt. 
— Don einem Straßenbahnwagen ge: 
tödtet. — Greis und Säugling fterben 
an Brühmunden, 


leßungen, welche fie beim Abfturz erlit- 
ten haben, zwei Arbeiter gejtorben: der, 
32 Jahre alte Samuel Kreb, Nr. 1744 
Keenan Straße, im Gt. Elijabeth- 
Hoipital, und der 4Ojährige Ma: 
Iıhinenöler Owen Donohue, Nr. 3727 
©. Haljted Straße, im Englemood’er 
Hofpital. Kreß fiel am 21. Januar 
bei der Arbeit vom Dach des Bojitel- 
mann’schen Sodamafler-Gefchäfts, Nr. 
2332 Walnut Straße, und Donohue 
gejtern Nachmittag von einer Leiter in 
ber Unlage der Hammond Pading Co. 


Unter einem Kraftwagen verbrannt, 


Sn der Jnduftrievorjtadt Nemburg 
von Cleveland, D., haben eine Chica= 
goerin, Marguerite, die 23jährige 
Zohter von Dr. Rollin B. Zuller, 
2046 Weit Monroe Str., Verleger de3 
„Dur“, und ihre Bafe, Frl. Louife 
Snow von Cleveland, bei der ich Frl. 
Zuller auf Bejuch befand, gejtern ſpät 
Nachmittags den Tod gefunden. Gie 
machten mit dem Bräutigam von Fri. 
Zuller, Donald French von Cleveland, 
eine Kraftwagenfahrt, und Trend) ließ 
feine Braut, fie dabei in der Handha- 
bung de3 Wagens untermeifend, fahren. 
Plöglich waren fie vor dem Bahnüber- 
gang an der Nord Randall Str., und 
gleichzeitig taudjte unmeit von ihnen 
ein Perfonenzug der Eriebahn auf. 
Das junge Mädchen veritand nicht, zu 
bremfen, und verjuchte dann, fopflos 
geworden, vor dem Zuge über das Ges 
leife zu fahren. m nächiten Augen 
blit war das Unglüd geichehen, der 
Kraftwagen wurde 50 Fuß meit fort» 
geichleudert, und unter ihm verbrannte 
das junre Mädchen, Frl. Snom wurde 
auf den Ruhfänger der Zofomotive ge: 
fchleudert und war todt, ald das Zug- 
perjonal fie herunterhodb, und rend) 
murde befinnungslos und innerlich 
fchwer verlett Hundert Fuß von der 
Unglüdsftätte aufgefunden. In einem 
anderen Kraftwagen wurde er fehleu- 
nigft nad einem Kranfenhaufe ge— 
bracht. Er wird ſchwerlich davonkom— 
men. Das Brautpaar hatte im Herbſt 
heirathen wollen. Frl. Snow war 21 
Jahre alt. 

Bezahlt Unvorſichtigkeit mit dem Leben. 

Im Alexianer-Hoſpital iſt heute 
Morgen der 30 Jahre alte Arbeiter 
Sohn Kapora, 2420 Clybourn Ave., 
an einem Schädelbruch und anderen 
Verletzungen geſtorben, welche er er— 
litt, als er an der Clybourn und Well— 
ington pe, vor einem Straßenbahn— 
wagen über die Geleife zu gehen ver= 
fuchte und von dem Wagen zur Seite 
geichleudert murbde. 

Gleiches Schieffal. 

Un Brühmunden, welche er vor bier- 
zehn Tagen erlitt, al3 er in der Küche 
der elterlihen Wohnung, 1240 W. 71. 
Straße, in einen Keffel mit fievendem 
Wajfer fiel, ift der dreijährige Edward 
Shannon geitern im County=-Hofpital 
geitorben; um die gleiche Zeit dort auch 
der 73 Xahre alte Leopold Ziftal, 467 
Milmaufee Upve., welcher am 14. Yult 
einen KRefjel mit fiedendem Waffer zu- 
fällig über jich entleert hatte. 

Mann und frau verunglüdt. 


Auf dem Uebergange an der Scott 
Straße in Evanfton fuhr geftern 
Abend ein Zug der Chicago & North: 
meftern-Bahn in den Wagen des Bier- 
baufirers Kohn Pluger von Niles Gen- 
ter hinein. PVluger und feine Beglei: 
terin, Frl. Margaretde Schmidt von 
Niles Center, murden zur Seite ge: 
fchleudert. Pluger erlitt einen Schä: 
delhruh und murbe, wie au Frl. 
Schmidt, innerlih lebensgefährlich 
perlett. Die Verunglüdten murden 
nah dem Evanſtoner Hoſpital ge— 
bracht. Der Mann dürfte kaum davon— 
fommen. Un jenem llebergange ijt 
fein Bahnmärter angeftellt. 

Schlief auf der Erfenbahnidiene. 

Unter einem Fradhtmagen, mit bem 
Kopf auf einer Schiene, wurde fchla- 
fend geftern Wbend die breijährige 
Abeline Bermillion von Muncie, Xnd., 
in Waufegan, wo fie fi vom Heim 
ihre Onfeld, Fred. Krüger, entfernt 
hatte, nah ftundenlangen Nacfor- 
Ihungen unverjehrt aufgefunden. 

—————— 


— GSartaftifh. — Studentin: Nun, 
Herr, Brofeffof, war ich für die beu- 
tige Prüfung nicht gut vorbereitet? — 
Profeffor: Gemiß! Fräulein waren 
äußkerjt jorafältiq frifirt! 


In Hofpitälern find heute an Q 


geheimnißboſſer Angtiſf. 


Huthändler Pflager auf belebter 
Straße lebensgefährlich verletzt. 


Zwei Mordthaten. 


Kühlte ſeine Rache nach zehn Jahren. — 
Wieder eine Frau von Negern auf der 
Straße beraubt. — Schickſal eines Wai— 
ſenkindes in einer Anſtalt. 


Im Countyhoſpital ringt der 28 
Jahre alte Huthändler William J. 
Pflager mit dem Tode. Der Mann 
wohnte im Commercial Hotel, Nr. 538 
Süd Wabafh Ape., und hatte gejtern 
Abend um 7 Uhr von dort aus mit 
einem anderen Gaft, Lynn Bail, einen 
Spaziergang gemadt. An der State 
Str., nahe Madiſon, ſprang plötzlich 
ein Unbekannter vor Pflager, verſetzte 
dieſem blitzſchnell mehrere Fauſtſchläge 
in's Geſicht und Fußtritte in die 
Magengegend und lief davon. Das 
ging Alles ſo ſchnell, daß Vail keine 
Zeit fand, dem Angegriffenen bei— 
zuſpringen. Er lief dem Thäter nach, 
dieſer entkam jedoch. Ein Raubverſuch 
wurde nicht gemacht. Es liegt nach der 
Anſicht der Polizei ein Racheakt vor. 
Der ſchwerverletzte Mann verlor wäh— 
rend des Angriffs das Bewußtſein. Er 
wurde ſchleunigſt nach dem County— 
hoſpital befördert und eine Unterſuch— 
ung dort vorgenommen. Die Verletz-— 
ungen ſind, wie heute gemeldet wurde, 
derart, daß der Mann kaum mit dem 
Leben davonkommen dürfte. Eine ge— 
naue Beſchreibung ſeines Angreifers iſt 
in den Händen der Geheimpolizei. 

Swei angebliche Mörder. 


Des Mordes des 2öjährigen Ans 
dreas Mendel, Nr. 655 Maxwell Str., 
haben die Leichenfchau-Gefchmorenen 
den 28 Jahre alten Mar Ianrasti an- 
oeflagt und ihn geftern Nachmittag 
ohne Bürgfchaft den Großgefchmorenen 
überantwortet. Die Blutthat war die 
Volge eines Streites vor der Wohnung 
des Ungeflagten, an der Union und 
Liberty Straße, am Sonntag Abend. 
Epäter verfuchte die Menge, Lond 
juftiz an Ianrasfi zu üben. Diefer 
ſoll unlängſt, wie die Polizei erfahren 
haben will, Jemand $100 für die Er- 
mordung Mendels geboten haben. 

sn der Herberge Nr. 103 ©. Neffer- 
Jon Straße wurde unter der Anklage 
des Mordes John Andy, ein fahrender 
Schriftfeger, geitern Abend verhaftet. 
Andy fam auf feinen Wanderungen 
bor zehn Nahren nad) Cheyenne, 
Wooming, und fand in der „Ucme”- 
Druderei Arbeit, verfeindete fich mit 
dem neuen Werfmeijter, $ofjeph Gil, 
und wurde nach 14 Jagen daponge= 
jagt, nachdem er eine Kleine „Form“ 
zufällig umgeftoßen hatte, was eine 
Stunde Ertra-Arbeit verurfachte. Mit 
wenig Geld wanderte er, mitten im 
Winter, weiter nach Zouifana. Auch 
Gil jant zum Landitreicher herab. 
Um Sonntag Morgen trafen fich beide 
zufällig in einer Wirthfchaft, Nr. 36 
©. Haljted Straße. Erft zechten fie 
zufammen, dann ftritten fie fich über 
den damaligen Vorfall, und fchließlich 
verfeßte Andy dem Gegner einen fo 
Ihmweren Schlag, daß Gill Hinfiel und 
einen Schäbelbrud erlitt. Er ftarb 
auf der Yahrt nach dem County-Ho— 
[pital, und Andy verfchwmand. Nach 
feiner Verhaftung erzählte er die Ur— 
fache des alten Groll3. 

Mit dem Koftgänger Michael Mar: 
zullo geriethen gejtern Abend die Koft- 
mirthin Carmela Gallaffa, Nr. 615 
©. Desplaines Str., und ein anderer 
Hausgenoffe, Kofeph Rafio, in Streit. 
Marzulo Schoß die Frau dur die 
rechte Hand und Rafio in den Unter: 
arm und wurde „eingefponnen”, mäh- 
rend die Verwundeten ins County- 
Hojpital famen, 

S$rau beraubt. 

An einer jchlecht beleuchteten Stelle 
an der Indiana Upe,, in der Nähe der 
47. Straße, murde geftern Abend 
Frau Jakob Curley, 4643 Indiana 
Abe, auf dem Heimmege bon zivei 
Mohren angefallen. Der eine hielt ihr 
die Hand über den Mund, um fie aır 
Schreien zu verhindern, und der an 
dere entriß ihr die Börfe mit über $50 
Snhalt. Die Verbrecher entmwifchten 
durch eine Gaffe. Die Frau wurde vor 
Aufregung franf. 

Während Steven Kucera gejtern 
Ubend vor feiner Wirthihaft, 1318 
Weſt Huron Str., jaß, plünderten 
Räuber‘feine Kaffe, maß er erjt be> 
merkte, als fie längft fort waren. Yhre 
Beute beitand in $140 und einem Bau- 
erlaubnißſchein. 

Aus einer Miſſionsſchulanſtalt. 


Weil ſie wegen Verſäumniß der Ans 
dachtsſtunde nicht am Ausflug der An— 
deren theilnehmen durfte, ſondern im 
Bett bleiben ſollte, entwich die 14jäh— 
rige Helene MceBride, nachdem ſie ihren 
Zopf abgeſchnitten und Knabenkleidung 
angelegt hatte, geſtern aus der St. 
Marys-Miſſionsſchule, 860 W. Jack⸗ 
ſon Blod., und erregte Abends, als ſie 
ſich bei einem Poliziſten an der Weſt 
Monroe und Süd Market Straße für 
eine Auskunft bedankte, den Argwohn 
des Braven. Fünf Minuten ſpäter 
war Helene in der Obhut der Polizei- 
matrone. Das Kind ift vermaift und 
wurde bon einer Tante in der Anftalt, 
io fie 16 bi3 20 fleine Kinder zu be= 
hüten hatte, untergebracht. 

———— 

— Alte Gemohnheit. — Richter: 
Angeflagter, Sie follten fich doch mirt- 
lich Schämen, die Schnapäflafche in den 
Gerichtöfaal mitzubringen! Bedenken 
Sie doch, mad die Trunffuht für 
Tchredliche a bat! — Angellagter 
(fallend): Entjehuldigen Sie, Herr Ge- 
heimer Supernumerar! Mber als id 
noh in die Windeln lag, ftreiften 
j’rade de Ammen, und da war id fchon 


damals an bie Trlafche jemöhnt, von 


die id nu nich-mebr lalien_fann 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und *“ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinge» 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandthbeile, 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 
Es erleichtert die Beschwerden 


Diarrhoe und Windkolik. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA !mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Deutfh » Amerit,. Nationalbund. 


Deranitaltet nächftes Jahr Dolfsfeit in Der: 
bindung mit $eier des Deutfchyen Tags. 

Nach einer langen Debatte bejhloß 
der hiejige Zmweigverband des Deutjch- 
amerifanifchen Nationalbundes in jeis 
ner gejtrigen vierteljährlichen General: 
verfammlung, im näcdhjten Jahr mie- 
derum ein großes Voltsfeit abzuhalten 
und ed mit der eier de3 deutjchen 
Tages zu verbinden. E83 joll, mie 
das heutige Felt, in Brands Bart 
ftattfinden, aber am lebten Sonn— 
tag im Mai abgehalten werden. Zur 
Feier de8 Deutjchen Tages mird 
in dieſem Herbit ein DBantett 
beranftaltet werden, da die beab- 
jihtigte Deutfche Tagsfreier mit den 
Veteranen zufammen fallen gelafjen 
wurde, mweil feine paffende Halle für 
den Monat Ditober zu befommen ilt. 

Am 2. und 3. September findet in 
Belleville der Jahreskonvent des 
Staatsverbandes von llinois Statt. 
Die zum Zmeigverband Chicago ge: 
börigen Vereine werben erfucht, den 
GSefretär Xofeph Danziger, Zimmer 
912 Sciller-Gebäude, jpätejtens bis 
zum 20. YAugujt zu benachrichtigen, mie 
piele Delegaten fie entjenden werben, 
und iver fie vertreten wird. Der Kon= 
bent des Nationalbundes findet am 5. 
und 6. Oktober in Wafhington jtatt. 
Die Delegaten Dr. %. Hurmann u. ©. 
H. Kellermann erboten fich, den hiefi- 
gen Zmeigverband Zu vertreten. 
murbe befhloffen, weitere Derartige 
Angebote entgegenzunehmen. 

— 1.90 — — 
Müffen dran glauben, 


Richter £andis befteht auf dem Gerichtsmiß- 
adhtungsverfahren gegen Dahl und Loyne. 


Bundespiftriktsrichter Qandis nahm 
heute Morgen das Gerichtsmikad)- 
tungsperfahren aegen Martin Dahl, 
früheren Bundes = Großgefchmworenen, 
und den Binnenfteueragenten Henth 
E. Eohyne, welche die in den Kunjtbut- 


ter = „Mo:ıdichein” = Fallen von ben | 


Bundes-Großgefchmorenen erhobenen 
Antlagen, ehe fie dem Richter unter 
breitet worden waren, verrathen haben 
folen. Walter Laub, der Vertheidiger 
ber Angeflagten, beantragte einen Auf= 
fchub, der Richter antwortete jedoch, die 
Sacde fei dringend, und mieß den An=- 
trag ab mie auch einen anderen zur 
Treilaffung der Angeklagten auf ihre 
dem Gericht unterbreiteten Antworten 
auf die Anklage Hin. 
nn en 
Aus der Kinderwelt. 


Die Münchner Wochenichrift „Die 
Lefe” Hat ein Preisausfchreiben zur 
Erlangung von Gefchichtehen aus der 
Welt der Kleinen veranftaltet. Aus 
den ihr zugegangenen Ginfendungen 
geben mir folgende mieder: 

Meine Schmweiter, damals zmeiein- 
halb Yahre alt, follte einfchlafen. hr 
Bett ftand nicht im Schlafzimmer mei- 
ner Eltern, fondern im Zimmer neben- 
an. Die Verbindungsthür war ges 
öffnet. 

Sonft mar fie ftet3 ruhig eingefchla= 
fen. Seit aber eineg meiner Eltern 
fie einmal au3 irgend einem Anlafı 
ins eigne Bett geholt hatte, mollte 
Gretel nicht mehr allein fchlafen. 

Eine Woche gefchah e3 jeden Abend, 

daß fie herzermeichend bat, fie doch mit 
herüberzunehmen. Erft wurde ihr ge= 
millfahrt, doch dann hie es: „Heut 
Abend ift e8 aber ba3 Iehte Mal, daß 
Du bei uns fchläfft.“ 
.. Auch das Half nichts, bi3 Vater ihr 
eines Abends mit ernften Worten ver- 
bot, zu bitten. In der Nacht hören 
meine Eltern leife meinen. Endlich 
fragt mein Vater: „Warum mweinft Du 
denn?" 

„— — — U Papa!“ 

„Ra fag’ nur, warum Du meinft.” 

„Ah Papa!... Wenn Du jebt... 
jeßt zu mir fagen thätft: Qiebe Gretel, 
fomm nur ’tüber, ich thät nit — 
„nein“ fagen.“ 

* * 
Für den dreüährigen Theo if} ber 


Es 


liebe Gott der gute alte Großvater, der 
mit langem Bart droben im Himmel 
thront und mit gemüthlichem Lächeln 
auf ſeine Kinder herabſchaut. Theo hat 
den ganzen Nachmittag auf dem Bal— 
kon mit ſeinem Baukaſten geſpielt. Da 
zieht ein Gewitter auf, und Mutter 
ruft den Kleinen herein. Eifrig räumt 
Theo die Klötzchen zuſammen und 
bringt ſie in die Stube. Als er fertig 
iſt, läuft er noch einmal hinaus und 
ſchaut nach oben, während ſich ſeine 
Lippen bewegen. Dann kommt er be— 
friedigt zurüd. „Was haft Du denn 
noch draußen gemacht?” fragt ihn bie 
Mutter. „Ich Hab nur gefagt: Lieber 
Gott, nun fannft losregnen, Theo ift 
fertig!” 
* * 

Die Kinder find zu Bett gebradt. 
Draußen tobt ein furchtbarer Sturm, 
rüttelt an den TFenftern und heult im 
Dfen. Die Mutter hat mit den Kin 
dern gebetet und it im Begriff, das 

| Zimmer zu verlaffen. Da tönt au3 dem 
Bettchen der dreijährigen Jrmgard ein 
ängftliches Stimmden: „Mama, paßt 
denn niemand auf mich auf bei dem 

Puhmind?“ 
* * * 

Ein fleiner Ruffe, vierjährig, der bei 

feiner Großmutter in Deutfähland zu 
| Befuch ift, wird aetabelt, daß er aus 
ı ber Zuderbofe genafcht hat. Er mil 
ſich rechtfertigen und fpridt: „Das 
| erfte Stüd hab ich mir genimmt, da3 
zmeite hat mir Großmutter gegibt, und 
das dritte hat fie gefieht, wie ich mir’B 
genimmt hab!“ 

* * * 

Klein-Frieda — fie ift drei Jahre 
alt — iſt bei ihrem alten Freunde, dem 
Schneider Wilhelm zu Befuh. Er bes 
ı fißt in fo hohem Grabe ihr Vertrauen, 
ı daß fie feinen Worten. unbebingten 
| Glauben fhenft, und mohnt ihrem El- 
| ternhaufe gerabe gegenüber. Plöylich 
| erhebt fich dort ein furchtbares Gefchret, 
' was unvermuthet fchnell wieder vers 
| fiummt. „Warum haft Du benn fo 
| furchtbar gefchreieen?“ fragt fie bie 
| Mutter, als fie wieder zu Haufe fit. 

„sch hab gedentt, ich bin hingefallen, 
aber der Wilhelm fagt „nein!“ 

* * * 
|  Hänschen, zmeieinhalbjährte, mil 
| Abends nicht einfchlafen. Seine Tante 
| erzählt ihm allerhand Gefchichtehen, 
| die ihn ins Traumland hinübergleiten 
| follen, erreicht aber diefen Zmed nicht. 
Endlich verfällt fie auf das beliebte 
Mittel: 

„Wieviel Händchen, Augen, Obren 
uf. haft Du?“, mas alles richtig bes 
antwortet wird. 

„Wieviel Fühchen haft Du?“ fragt 
fie endlich. 

„Ich will nachfehen,” fagt er nadje 
denflih und faßt unter die Dede. 


— |. —— 
„Adreſſat abgeflogen““. 


Eine neuartige Formel einer poſt⸗ 
amtlichen „Dienſtnotiz“ hat das Flie⸗ 
gen gezeitigt. Der bekannte Flug⸗ 
zeugfabrikant Rumpler hatte dieſer 
Tage, wie die „Berliner Zeitung am 
Mittag“ berichtet, aus Marienbad ein 
Telegramm, da3 an den Flieger Volls 
rıöller adreffirt war, nach dem Fluges 
plat Köln abaefandt und daraufhin 
folgende bienftlihe Mittheilung des 
Boftamtes erhalten: 

„Das am 2. 7. 1911 bei dem Teles 
graphenamt Marienbad unter ber 
Adreffe Vollmöller, Flugplag Köln, 
aufgegebene Telegramm Nr. 501 
fonnte nicht zugeitellt werden, meil 
Adreffat abgeflogen; Abfchrift ded Tes 
legramm3 nah Dortmund nachges 
fandt .. .* 

Bis. derartige, nicht beftellbare Poft« 
fachen dem „abgeflogenen Aöreffaten” 
durch hinterher fliegende Krätkeboten 
zugeitellt werden fünnen, werben wie 
immerhin noch eine Weile warten müfe 
fen. 


— Drudfehler. — Eine volle Sthun« 2 
de lang befrachtete fie jich mit ihrem 
neuen Riefendute vor-bem Spiegel, _ 





— — 


ernügangs Wegaweiſer. 
— „Dear Cid_ Billy.“ 


yera Houje. 


2t029.* 
— „yYiütie Mib 
v Attraftionen. 

Bar Allerlei Attraktionen. 
ft, — Ulerlei Aitraftionen, 
i-Bart. 
ufe, Kongert jeden 
emittag. 

Konzert jeden Ubend und Gonntag 


Allerlei 
ey 


t 
w 
r 
— Allerlei Attraftionen. 
Übend und 


9. 
@ Sarten. — Ballmann's Orcheſter 


Der älteite Leuchttihurm der Welt. 


Bei La Coruna in Nordfpanien er- 
bebt fich ein Feuerthurm, der, abge- 
fehen von der Ruine des römtidhen 
Reuchtthurmes in Dover, das ältelte 
aller derartigen Baumerfe darftellt. 
Im Juliheft von — ————— Geogr. 
Mittheilungen führt H. Buchwald 
aus, daß der Thur die S 


m 
till, 


den 
dem Herkules zujchreibt — daher jein 
Name Torre de Hercules — wahr: 
Iheinlih unter Irajan (98 bis 117 
n. Ehr.) errichtet murde. 
dene Inſchriften weiſen 

nier Servius Lupus als 


den Luſita— 


»eifer mit den Wundern von Memphis 
den Ihurm erbaut und 
umgeben, um 
Schiffen zu leuchten. Im 


zu den römifchen Stufenthürmen ma 


er in einer Linie 40 Meter bochgeführt | 


bei 9 Meter Seitenlänge. Die Tech 


Stodmwerfe maren 


der Zugang nur durch 
„ herum — Wendeltrevppe ermög— 
licht wurde. Das Mittelalter zerſtörte 
die äußere Treppe und erſetzte ſie durch 
eine innere. Damals diente der Thurm 
als Kaſtell, ſeine Feuer wurden erſt 
1684 auf Veranlaſſung des holländi— 
ſchen und engliſchen Konſuls wieder 
angezündet, doch nur auf kurze Zeit, 
dann verfiel der Bau aufs Neue und 
war Ende des 18. Jahrhunderts eine 
traurige Ruine geworden. 1797 ſtellte 
die ſpaniſche Regierung den Bau wie— 
der her und ſetzte eine Laterne auf, 
während der Lauf der ehemaligen 
Treppe durch ein vorſpringendes Band 
angedeutet wurde. Er zeigt jetzt ein 
feſtes Feuer mit Blinken. Auf einer 
beigegebenen Tafel macht Buchwald 
den Verſuch, das frühere Ausſehen 
des Thurmes darzuſtellen, der jetzt auf 
1800 Jahre zurückblickt. Mit Mem— 
phis iſt aller Wahrſcheinlichkeit Ale— 
xandrien gemeint, deſſen Pharus ja im 
Alterthum hochberühmt war. 


— Druckfehler. Als über den 
Schuldner der Konkurs eröffnet wur— 
de, betrachtete ſein Hauptgläubiger är— 
gerlich den ihm von demſelben über— 
gebenen Schundſchein. 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


—ñ—— 
erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Meort.) 


Porter für allgemeine 
> Uhr Nachm. 195 
Ave. 

mit Erfahr 
Metallic 


”erlangt: 
Rahzufragen nad 
Qıpd., Ede Lincoln 
Mann, 
National 


Saloonarbeit 
Saloonardert 
6 


Irving Part 


ernen Fen— 
Go., GR Wuftin 


Verlangt: 
ſterrahmen. 
Ave. 


19 an eti 


Borter. 1204 N. 
_Verlangt: Fin Junge an Gates, 
Erfahrung braucht vorzufprecen. 


Gt lart Str 


Verlangt: 
nur ciner mit 
719 Willow Str. 


Guter Junge an Gafes, mit Erfahrung 

804 North Avenue. 
Verlangt: Gin ordentlicher Porter: 

rung baben: Tunarbeit 2431 12. 


RTorter. 


Berlangt: 
beverzunt. 

us Grfab: 
Er übe 

Berlangt: Gin guter deutfcher 
Seifen Etrake. 


Berlangt: Etar fer Nunge mit etwas Erfahrung 
in Brotbäderei. $6 ıumd Poard ver Woche. G. M, 
Ercemer Bäderei, 3431 RN. Halfte Etr 


640 Sid 


nüchterner, engliich fpre- 

& ı einem feinen Sotel in 
ary, Ind. Muk ctiwas Bartenden können. KO pro 

Monat, Koft und Yopis. Nachzufragen Mittwoch 

zu 9 Uhr im Hotel Waldo, 113 MW. Madiion 
Lt. 


Perlangt: Fin durchaus 
— Mann als Porter 


Verlangt: Ein Laufburſche im Alter von 14 bis 
16 Jahren, der zu dleicher Zeit das mechaniſche Ge— 
ſchäft erlernen kann. Adr. 1. KR4 Abendpoft. 

Berlangt: Gin junger Barbier, 
zündlih zu erlernen; einer der jchon 

eſchäft verfteht. 60050 S. May Str. 


® ſchäft 
etwas vom 
dido 


das 


Ein Saloon-Porter, 
Canal Str. 

Ein junger 
Adr.: U, 


Berlangt: der etwas focdhen 


faın. 40 & 


Berlangt: 
arbeiten fann. 


Shloijer, der an Meifing 
672 Abendpoft. 
\ Fenter wa ſcher 
Sader ſbops Vorters und Laborers. 
Agench, 303 W. Madiſon Etr., 
Berlangt Plndfimithhelfer. 
warkee Adenue. 


Jungen in 
Employment 
Baſement 


Hiagins und Mile 


Verlangt: Ferdenters 


Berlangt: Suter Tarbier 
Ede Blue Ist end Ave. 


1521 Wet 21. Straße, 


6 4 Sherman 


" Berfangt: Dinner: Waiter. Str., 
nabe Harrifon. 
Verlangt: Punch-Pretz⸗Arbeiter. Gute Gelegen⸗ 
it für jungen Mann mit einiger Erfahrung, das 
wbivert zu erlernen, Mepnoid& (lectric. & 1 W. 
Jacoſn Blod. 


Verlangt: 
lery⸗· Lunch. 8 


m 


Aungerr Mann für 
W. Ran dol ipb 


Porterarbeit. 


tr 


nn 
Ba: 


et: Porter, der bartenden fann. 30% 
12. Straße 


Berlangt: Ein 
aehen. Anr.: L 
Springs, Colo 


W 


Färber, nah Colorado 
134 Kiowa 


zu 


* 
Yes 
e Str., Colorado 


Gin guter Nunge 
Blda., 64 Wit Ran) 


Berlangt: 
819 Stiller 


Verlangt: Aeltlicher 
en Tann und sich jonit 
baib Ane. 


Mann 
rüßlih machen 


Yrr pin © 
Der c —P 


Berlangt: Schub: und Sarnek: nadher. Mor is 
Schreibt an 2 Roſer nberg 


Verlangt: Autcher 
liefern und im Ma 
ipredben. 5351 ©. 


jungen 
Salite 


Verlangt: Alter Mann, ledi 
beiten! 1708 Belmont Ave 


Verlangt: Junget 
Bacderei⸗Lunch. 80 

Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Cakes. 
223 Dlverſey Ave. 


— 


Verlangt: 
jon Str. 


Mann für 


Fin Saloon-Bortr. MM. Madi: 


Erfahrener in 


3058 Lincoln 


„unge für Nahtarbeit 


Ade 


Verlangt: 
Väder: i. 
Berfongt: Guter ftarter Zunge für PRäderei. 1805 
N. Waibtenaw Ave., nahe Bloomingdale Road. 
Verlangt: Nachtwächter an Gebäuden. Reachufra⸗ 
en ziviihen 11 Borm. und 4 Uhr Nahm. 1105 
et Chicago AUpe., 3. Ploer. 

Verlangt: 
Getränte jerviren fann. 
Perlangt: 
3. Gtr. und 


Berlangt: 
Aching Part Bivd. 


Berlanet: Quiſchmied, 
4505 Choctem Xpe., 
Avenue. mobi 


Berlangt: Schneider, eriter Klaffe Mann. Kommt 
fsfort. 614 S. Weltern Xpe., nabe Sarrijon Str. 


Kat: Barbier, muk muter Arbeiter jein, ftetis. 
CHiosgo Apr. mobi 


una hen. 


——. Base a —* — -Mäntel und 
Eulis. — Ungufragen bei Mr plan, 1733 Mil: 
wweulen - Unenue. HDillmt 


Ein junger Mann ale Porter, 
729 North Unpe. 


olzarbeiten an 
arnell Avenue. 


in Bäderet 


der aud 


Wagen:-Reparaturen. 

dimi 
unge 3099 
mobi 


su arbeiten. 


guter 
zwiſchen 


Union. 
NR. 22. 


foorman, 
Eifton und 


guter Barleeper. Mu& Empfeb- 
Fran Gzerbenfa, State und 
mobt 


Fuhrleute. VB 


Sage | 


Aufgefun— 


Architekten 
nach und geben an, er habe im Wett-⸗— 


mit Treppen 
von ſeiner Spitze den 
Gegenſatz - 


durch vollitändig | 
gejhlofjene Gewölbe überdedt, fo daß |! 
die außen 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.ı 


Verlangt: Starker, flinter Junge oder Mann auf 
Milhiwagen und in Dairy zu beifen: 8.00 die 
Mode, Koft und Logis. 3757 Parnell Une, Dimi 


Verlangt: Guter Barbier, 


i ftetig, muß etwas eng: 
lifch jprechen fönnen. 3107 ©. Halſted Str. 


Korbmader, auch Weiden: Arbeit. F. 
Milwaukee, Wis. 
dimido 


Tagarbeit. — 


Verlangt: 
Schmerda, 508 Venn Eir., 


Verlangt: Starker Junge an Brot, 
740 Wells Straße. 
Perlangt: Dritte Sand an Gates, 
fted Straße. 
Verlangt: Mann für Sausarbeit, 
ein Pferd zu bijorgen: 
Wentwortb Ave 


303 5. Hal: 


bat 
5012 


Janitor; 
guter leidter Platz. 


Verlangt: Männer und Trauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Maſchin iſten, Wheel Rollers, 


Togolohnet. Eheleute, Daitymen, 
Gmpl., 01 — 14 Waſhinoton St. 


Terlangt: Engineers, 
orterS, 
Gent 
— — — — — — — — — — — 


Carpenters. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Erſte Sand Gatebäder, 
ten, wünſcht Stelle. 1465 Webner Ave., 2. 

Geſucht: Bar! bier ſucht 
auf Nordieite. 605 
Guter Porter und Sundmen, noch in 
wünſcht ſtetigen Platz, wo er bei der Bar 
kann. Adr.: K. 875 Aben dvoſt. 


Sams- 


ſtetig und eriah: 
lat. 


Stelle, mit oder ohne 


Nor 1 Ave 


Bar), 
Geſucht: 
Stellung 
nttbelten 

er ſucht — für Abends, 
— VPolach, 120 W. 14. Str. 
unger Monn fucht Arbeit 
er d. Poren, 1748 Giybourn 
: Barbier jucht Ätetige Arbeit. 


wine Str 


ala Huf: 
Une. 


511 


Meno— 


Mann, 96 Yahre alt, jpricht 
volniih und etwas engliſch 
‚ Juht irgendwelche Arbeit. Adr.: 


deutſch, 
gelernter 
E. 282% 
dimi 
Anſtreicher, ſucht 
Beſcha itigung 


guter Geritftarbeiter, 
283 Aben dpoft. 


Adr.: ©. 


Befır 
ſucht 


dt: Mann, 
Beichäftigung. 


der jich dor feiner Arbeit fcheut, 

Adr.: U. 663 Abendpoft. 
— uct 
Kintzinget, 1523 Cleve— 


Geſucht: Bartender, 
ſtetigen Platz 
land Ave. 


Bein & 


beforgt 
Merheiratbet. 


1R- jäbriger  Yange ſucht Sielle als debr 
ng in Gleftrif-, Automobile oder Maſchinenfhop 
T. 1723 Mobent Str. 


Star ‚der Nunge fuht Stelle in Feecream⸗ 
MAR Orhard Str. 





1 Yahr im 
wünscht dauern= 
121 Abenpdpoft. 


Urbeite n rg 
N. 


an de mit al en 

Ad dr. 
ıcht: Nurger Mann, deutih, ungarifch, eng: 
yablt 8 für Verfchaffung einer guten Stelle. 
aud unterpreffen an Hofen. Glanz, 89 


Se ſucht: 


Zuverläſſiger junger Mann fucht irgend: 
Sumbold, BT Wells Er. dmido 


Bäcker, gut an Brot und 
zweite oder dritte Sand. 


tellung 


Geſucht: 
Voſten als 


Role, 
Adr.: €. 


ſucht 
284 


— 


: Ein jung er Mann juht Etelle al® Por: 
) Hagemann, 12 Bladhawt Str. 


aloe. M. 


Fin junger Mann fuht Stelle al3 Yar- 
reinſich und nüchtern umd veriteht alle 
Portt, 1594 Town Gourt. 


Gejucht: 
tender, iſt 
Arbeit. P 
Bartender, verrichtet auch Vorterarbeit, 
I. Munfholm, 1284 Glevelard Ave 


Guter Fiddeuticher Ars 
beſſete Geſellſchaft. Ave. 
fodt 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 
Geſucht: 
ſchluß an 


Komiker 
N 


ſucht 
Waveland 


ſucht dauernde 
an Brot und 


Räder, erfahren, 
oder zweite Hand 
19 Abendpoft. 


Geſucht: 
als erſt 
Arr.: RR. 


Stellung 
Rolls.— 


Gefucht: Deutſcher Mann fust Hau? arbeit in 
einem Privathbaus. Peiorgt Laundryarbeit und Al: 
les ma: vporfommt. Telephone North 2442 
Botespäßer, erite Sand, jucht ittine Ar 
678 Abendpoft Dimido 


Geſucht: Porter, 
Gute Empfehlungen 
Baſement 


Geſucht: 
beit. U. 


der Partenden fann, fudt Stelle. 
© A. Mever, 119 N. Franklin 
Str. 
Mann ag Porter. 
Mbr.: U. 


Stelle als 
Abendpoft. 


Aunger 
feine Arbeit. 677 


Deutfcher verheiratbeter Mann just ir⸗ 
Beſchäftigung. 1513 N. Park Ave, 2. 


Geſucht: 
gendwelche 
Floor 

Geſucht: Griter 
ter Elektriker 


Rlaffe gentfirter Engineer, qu: 

fucht Stelle. Apr. 676 Abendypoſt. 

der Die Stadt 
F. Kamin, 


Hein ucht: 
und Depots 
613 Hinſche 

Geſucht: 
den, 
Stelle. F. 

Geſucht: Guter Rodid hneider ſucht Arbeit ins 
Haus zu nehmen, würde auch etwas anderes machen. 
N. Mauerbofer, 169 Fremont Etraße. 
30 
zuverläſſig, 
Abendvoſt. 


Ver heiratheter Fuhr mann 
aut kennt, ſucht Stelle. 
Str. 

Griter Mlaffe Saloonporter, fann bartens 

Lund beiorgen und am XTiih aufwarten, jucht 

Kamin, 613 Hin ſche Str. 


Jahre alt, ſcheut 
ſucht Stellung.— 


Geſucht: Bartender, feine 
— nüchtern und 
ER 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung, 
ftadtfundig, fann gut mit Pferden umgeben. 
George Lenzinger, 1638 Mohawk Str. 

Geſucht: Erfeßrener Saloonvo orter, 

i fwarten, ſucht aute, 
2158 Lincoln Apr. 

au verfäftin 
fuht Stellung: 
Goeibe Sit Tel 


ift 


fann aud am 
dauernde Stelle Henry 


und ehrit 
beite Gmpfeb: 
North 


Geiucht‘  PWartender 
peritebt fein Geichäft, 
fungen. Abr.: 113 106 
mobi 


Gefudt: Ein dentfcher erfter Rlaife Ilgspolt. 
ſucht ſtetige Arbeit. Ph. Fetzer, 715 Roftn 
modi 


rer 
Ave. 
Geſucht: Partender, der englifch, deutih, böhmijch 
foricht, jucht Stelle, verrichtet auch Porterarbeit. 
Rodsert Franz, 120 Giybourn Abe. DillmX 
Geſucht: Erſter 
tigen Plag. Adr.: 
Geſucht: Painter, 
Privatarbeit 
Peter Jeiſt, 


laſſe Bartender ſucht quten ſte 
u. 615, Abendpoft. —A 


Calciminer, Paberhanger ſucht 
zu mäßigen, Tr eife. Arbeit garanrirt 
1633 Vine Str., 


modi 


: Cakes bäder ſucht Stellung, auch aut an 
uhen und Rolls. ®. 1517 Late 
modimi 


— ———————— —— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Str., 


Ser 


Läden und Fabriken. 
Mädden, im Bäderladen zu bel 
California pe. 


Verlangt: Gute: 
fen. 1044 N 
PVerlangt: 
und etwas 
Verlangt: 9 Räddpen für Päderei und bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen. Mu zu Haufe ichlafen. Dayton 
und Willow tr, 


Junges Mädchen, 


im Store zu helfen 
Geſchirr zu waſchen. 


519 North Ave. 


add: n für Mantle-Fabrit, 
IT N. Tesplaines 


erfahrene 
Str. 


Verlangt: 
rin vorgezogen. 


arg an Damentleidern 
h;ufragen. PBeitändige Arbeit 
sort & Topers, 132 Gifton 


. Beiiert & 
pe. 
dimi 





Verlangt: Herrenhüte— Neherinnen Trimmers wer— 
den angenommen. Guter Lohn, ftetige Arbeit 
ganze Kabr. Noieph Proft, 1415 W. Dayton 


das 
Str. 
dimi 
Sandnäherinnen an Da: 
Palmer, 357 
lag, 2wX 


: Frinifber3 und 
und Suits. Bercival 2. 


Verlangt 
men⸗E!oaks⸗ 


Weſt Adar 


Erfahrenes Mädchen zum Anfertigen 
und Verknoten von Franſen, Arbeit ins 
eben. Guter Lohn, beſtändige Arbeit. 
Trimming Co. MM Clybourn Ave. 
dimido 


Verlang 
von Tai 
Da Pr 
PVhoenir 


Operator® an Eioafs. 3908 Armitage 


di—fr 


Ein fauberes Mädden für Fäderladen; 
Erfahrung haben. 1238 


Verlangt: 

Üpenue. 
Verlangt: 
muß gute Sedawick Str. 
modi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für vaa 
den; guter Lohn. 3608 Fullerton Abe. 


— 5 — Mädhen und Frauen für 
Kanderbeit, Etüdarbeit. 1858 Burling Er. 


en DamensMäntel und 
sSuits. Percival 2. Balmer & Co., HT Wet 
Adams Straße. 30j11w* 

Verlangt: Geübte Spulerinnen 
Wolle und Seide bei aſchine. C. 
Town und Pladbamf Str., 
Sarrabee Str. 


mobi 


leichte 
ſomdi 


Verlangt: perators 


in Baumwolle, 

Baum Co. 
nahe North Ave. und 
2iliwx 


Hausarbeit. 


Germania Vermittiungs : Büro, 

Zim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 

Telepben: Lincoln 6161. 

Die größte -deutichsamerifanifhe Vermittlungs: 
Agentur Chicagoe:. Gute Mädchen 

Etellungen, 


und die beiten 
zu bödjften Löhnen, 


bejorgt. 
Til, frfondi* 


Perlangt: Madden für Sausarheit. 
der: beſtaͤndiger Platz. 216 & 
Verlanut: Eine ältere 
bei einer afleinftebenden 


feine in: 
edawick Stt. 


msi 


rau für leichte Hausarbeit 


me. 1810 Hudion Abe. 


| Sausarbeit. 


1 
| 
s te her men. EN th pe. D 
erlangt: 2 8 Mä ür Haus 2 
in der Pri Place, he $ . 
2446 Lincoln pe, i 
, &, nabe | 7 
h + Uhr bei Mies. A 
Holdfmi 35 Michigan en k. 
zuf 1535 Leavitt Str., wlatd. 
2 öchi ä r 
- | Road. 
+ t 
— 
beit. ) 
: orzufprehen St 
u 
6 
J it d 
f ı Se öochi S 
* 
e be « 
alt. Ber! 
in Saloon. Reine Sonntage u. 85 
8 einfache Röhin. Ch. R., MT € 
Geiuht: Weltere 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. Auguft 1911. 


Beriangt: Frauen und Verden. 
«Angeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 3 
Grivadbiene. Gutes Heim. Referenzen veriangt. 431 
Nosinn Place., zwiihen N. GClart Sır. und xincoin 
Vart. F. M. Gropman. Phone xincoln 317. 
Verlangt: Deutiches 
und für zweite Urbeit. $6 die Woche. 
4346 Yangiev Ave. Tel, Drerei 302. 


Verlangt: Weipeftable Familie 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes Keim für 
die richtige Perfon. Kadzufragen: M. Solon, ‚u 
Wels Str., im Möbelladen., oder ziwifhen 5 und 7 
Abends in 334 Tivijion Str. laglmX 

Yerlangt: Gin 
Galumet Ape., 1. 


Mädchen als Kindermädden 
Nachzufragen: 


von 3 ſucht ein 


1446 


Mädchen Hausarbeit. 


Flat. 


für 


Ein gutes Mädchen oder junge Frau, 
Store zu helfſen und für Hausarbeit. 
Ape., nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen füt all⸗ 
gemeine Hausarbeit in Familie von zwei; guter 
Lohn: Nacht? nah Hauſe gehen. 435 Calumet Abe., 
3. Flat 


Verlangt: 
Morgens im 
24) Fullerton” 


Gutes Madehen für Rüden» Arbeit im 


Verlangt: 
149 RN. Halfted Eır. 


Saloox: Lohn $6.0. 
unge bei 


Frau, Haus: 


3605 Yale pe. 


4149 Nord 


Verlangt: unerfabrene 


arbeit zu heifen, Kleine Wobnung. 
Verlanat: Eine Frau für Saußarbett. 

Daflen Ave. 

Erfahrenes öfterreihiiches oder ungerl« 

muß gut 

3306 


erlangt: 
iches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fohen können; feine Wäjhe; guter Sohn. 
Grand Blod. "Phone: Alpine #4. 

Doutiche Frau ſucht Waſch⸗- und Meins 
9147 Perry Straße. 


Geſucht: 
mahpläße. 


Perlangt: Alleinftehende > Frau für 
2446 61 vbourn Ave 


leichte 


allgemeine Hausarbeit, 
dimido 


Mädchen für 


Ave. 


Berlangt: 
Bm, 2629 Eipbourn 


Köchin für Qunchroom. 347 S. Halited 


Verlangt: 
Straße. 


t; Ei n öſterreich⸗ ungarifches Mädchen oder 
Milchipeiien in Weitaurant. 93 oft 
Str., 2. Floor, nabe Dearborn Str. 


Verlang 
Frau für 
Randolph 
Aeltere rau oder Mädden für .. 

> 


Verlangt: 
und sausarbeit in Saloon und Poardingbaus 
die Woche. 159 Meft Minzie Str. 


Verlangt: M adchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 53121 Prairie Ave., 2, Flat. dmi 


Mädchen für 


86. 519 


Verlangt‘ Hausarbeit. 
Nortb Ave 


2102 Larrabee 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 
Str, 

Berlangt: 
Vilege der Kinder 
jzuhagen: 434) Grand Plvd. 


Zweites Mäd en, 
mitzubelfen, 


das 
nah Winnetfa. 


bei 


An⸗ 


willens iſt, 


allgemeine 


Kräftiges Mädchen 


für 
1949 Yarrabee Str., 


Rerlangt: 
Hausarbeit. Backerei. 


Mädchen 
Guter 
Apartmeı it. 


Hausarbeit. 


jür allgemeine 
496 


Verlangt: 
Lohn. Kleine Familie. 


Kein Waſchen. 
Vincennes Aven 1. 

Kine Köchin für Familie. 
Lincoln “Turnhalle, beffteld Ave. 


Nah: 
und 


Verlangt: 
zufragen: und 
Diverſey Qiod. dimi 


Deutſches Madchen 15216 Jahre alt, 


— 
für leichte Hauserbeit und Baby zu beaufiichtigen. 
36 N. Seelen ve. 
allgemeine 

dimido 


Grfabrenes 
4537 Prairie 


Ma Dehen 
Ar. =: 


für 
Flat. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


zwei fleinen 
dimi 


Rerlangt: Yungee Mädcen, um bei 
Kindern mitzubelfen. 37 Ehefiteld Ave. 


Madchen allgemeine Sausarbeit; 


847 Halfte Str. 


Verlangt: rür 
feine Wäſche. 


Vadchen oder Fran für Sausarbeit bei 
Frau.‘ Frau theilmerie invalid. 6458 


Verla nat: 
Mann und 
Evans Ave. 


einiger 


oder Frau 
leichte Hausarbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. 
Mrs. H. 
2. Flat. 


Mädchen leichte 
Hintzpeter, 2a (1 lifton Ave. 


Ver langt: 
(nicht ichwentich) 
Familie: feines 
De n Vormittags 
H. Ecoen, 121 6. 9. 


Madchen 
für 
Flat. 
oder Abends. 


Sprade 
Zwei in 
Nachzu⸗ 
Mrs. 
Str., 
Nerlangt: 
beit. Aleine damiti⸗ 


Junges für Hausar⸗ 


bei Hausarbeit 
‚ Rogers Bart. 


Madhen 
Shore Ave 


Verl angt: 
beifen. 1108 


Junges zu 
North 
lagim! 


GFrfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlaͤngt: 
Muß engliſch ſprechen. 1540 


Hausarbeit. 
Ape., 1. Flat. 


LaSalle 


— — — — 


Verlangt: 
5306 Prairie 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Ave., 1. lat. dimi 


allgemeine 
Gutes 


für 
Yohn. 


Hausar⸗ 
Heim.— 


Mädchen 
Suter 


Verlangt: Gin 
beit. Kleine Familie. 
RAR Sheridan Road, lat F. 
"allgemeine 
Sonntagsarbeit. 


Hausarbeit. 
1858 


Mädchen 
ichlaten. 


PVerlangt: 
Zu Haufe 
Tangley Ave 


für 
Keine 


Verlangt: 
4 > 13a 
in Familie. 


allgemeine Hausarbeit. 2 
3149 NRacine Une, 


Mädchen für 


Gutes Heim. 


„Pertongt: Mädchen für alfa meine 
47 435. BM., Flat 9. 


Hausarbeit. — 


Syaushälterin bei zwei Kindern und im 
ein Kind nicht ausgefhloi- 


1739 Larraber 


Nerlangt: 
Saus nürlih au machen, 
ſen. Morzuiprehen von 6—8 Ubr, 
Straße. Plaßner 


Mädchen für leichte Haukarbeit; muß 


Verlar ot 
könner 35 North Ave 


enuoliſch ſprechen 
Eamuel? 


Dt. 


Rerlangt: M-jähriged 
in der Familie, $4. 714 Briar Place 
3. Flat, Hin terthür 


Mädchen für Hausarbeit, 2 
nahe Halſted 
modimi 


16 Jahtre alt, 
Flat 1. 


Verlangt: Mäpdden, für Hausarbeit 


Mädchen für Hausarbeit 
nabe Rodive 


Verlangt 2000 Poto- 


mac Avenue, 


Mädchen 


für 
Lohn 87.00 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit 
drei in der Familie; 
fein. 
Goldirrith, 55 Midhigan Ape., 3. Flat 


muß gute Köchin 
Anzufragen zwifchen 10-5 Uhr bei Mıs. U. 


Verlangt um fleinen Haushalt zu führen 
und Frau zu pflegen, die an Rheumatitmus leidet. 


Borzufpreden 1535 Xeapitt Str., Flat modi 


Köhin und Mädchen. 


Frau 


3146 — 
modi 


Verlangt 

oad 

Verlangt: 
—A a 
Bohll, 318 


Grfahrene Wiener Köchin für Hotel in 
die vorher Hausarbeit maden mill. 
Lincoln Ave. 


ill 


5 Mädden für Hausarbeit und Mes 
auch friich eingetwanderte. Deiterreich- 
ungarifhes PBermittlungs-Bureau, 1624 ©. 
Str. Xel.: Canal 367 


Perlangt: 
ftaurants 
dalſted 
10jul,modidolm 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Aelteres Mäpden fuht Stelle für 
kochen. Kleiner Lohn, gutes 
300 W. 2. Str. 


Geſuct 
arbeit. Kann 
Vorzuſprechen: 


us⸗ 
eim. 


Deutſche Frau nimmt Waſche ins Haus 
1532 Town Str. 


Geſucht 
zum wajchen. 


Geſucht: 
RPuſineß-Lunch. 


Gute Wiener Köchin ſucht Stelle für 


1624 Qurling Str., hinten, oben. 


Frau 


— 


Geſucht Deutſche 
Nord Aſbl and Avenr 


ſucht RER 418 


Geſucht: Deutiheungar arifche Mädchen u haus: 


arbeit. 148 Beorge Etr., nahe Southport Ave. 


Dornbach. 


Mi dchen ſucht Stelle fur Hausarbeit. A. 


Ave. 


Geſr icht 
Kilzer, 


2513 Ginbourn 
Beiuct: Der 

chin. ſucht 

yuipredc: 


ttichung J Mädchen, qute Rös 
bei vornehmen Leuten. Bereit vor» 
21. Race, 


Geſucht 

tell 
ſucht 
Iherei 


inacıvanderm8 Mädchen fucht 
Bitte vorzuiprehen Mädchen 

Bitte vorzuſprechen: 

nahe Grand Ave. 


fir 
stell 
Krauſe u 


Baus arbeit. 
Ave., 
18 


Geſucht Madeh n ſucht Hausarbeit, 


ahre alt. 


Teutſches 
345 Weſt 24. 
eutiche Köhin fuht Stelle in Reftaus 
. 681 Abend: 


Bte. 3. Sadner. 
Sefucht 

rant. Offerten bitte zu richten unter 

poft 

deutiches Mädchen fuht Stelle 

itte felber vorzuiprechen, 1654 Pine 


Geſucht: Junges 
für Hausarbeit 
Straße 


Geiuht: Deutihes Mädchen 
fuht Hausarbeit 
hen,. 16% 


Geſucht 
Dayton Str 


Br eingewandert, 
fann auch kochen t 
nabe 45. 


tte borzufpre- 
Garland Court Court. 
Frau fuht Maich: und Yügelpläge. 1637 
binten, unten. 
Gefuht: Deutiheungariih:: Mädchen, friih ein- 
aewanpdert, judht Stelle 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
nahe CElybourn Avbe. 


für Hausarbeit, 16 Jabhre 
710 Langdon 
dimido 


alt 
Sir 


Gefuht: Frau Sucht Maid: und Reinmah:Piäge. 


Sprit auh engliih. Wagner, 1667 Biffell Str. 


Gejuht: Deuts Mädchen fuht Stelle fiir Haus: 
1517 Ordard Etr. 


Gute 
Keine 


arbeit 


Geſucht 
in Saloon 
Aben dpoſt 


Buſineßlunch-Köchin ſucht 


Stelle 
Adr.: U. 


SonntagSarbeit. 


Geſucht: Deutſche Den 
Pügeln oder Sausarbeit. 
FFremont Straße 


fucht Wafhplähe 
M. Mauerhofer, 


und 
1883 


F Mädchen Tut Pag 
+ MT Laflin Etr, 


Geſucht: Deutſch-ungariſches 
als einfache Köchin. Sch. 
Frau, tüchtige Hausbäfterin, 


fucht ftetigen Plak. 1635 Melrofe Str 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehrlihe Frau mit einem Kinde wunſcht 
Stellung al3 KHaushälterin. Sieht mehr auf gutes 
Heim ale auf hoben Yohn. Zu erfragen drei Zage. 
85 Glarf Str., 5. Flat. 

Geſucht: Deutic: Ungarin, mittleren Alters, 
Stelle für Sausarbeit. Gute Köchin, 
1434 Flether Str. 


Geſucht: 
Kochen oder Hausarbeit. 


Geſucht: Deut tiche Frau wünſcht Waſchplätze, 
Bügeln. 1728 Diverjey Pipd., Hinterbaus. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche Ins Haus ; zu 
n uen. 1234 Nenn” Str. 


Geluht: Deutfches Mäphen fuht Stelle 
Buſineßlunch oder im Reſtaurant. Vorzuſprechen — 
Gardner Straße. 

Gefuht: Wiener Mädchen juht Stelle, 
ben, irgendwo. 149 N. Halfted EStr., 
binten. 


Geiuht: Aunge Frau fuht Stelle für Saloon, 
Reftaurant oder Roomingbaus. 149 N. Halited 
Straße, 3. Fl., binten. 

Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Kausarbeit. 
514 Madhant traße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht — um auf 
Kinder aufzupaffen. zia Biachawte Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläke. 5152 —A Str. 


Deutiches Mädsen fust Stelle für Haus: 
Str. 


ſucht 
Rachzufragen 


Junge farbige Frau wünſcht Stelle zum 
Phone: Drexel 455. 


kein 


kann * 
3. Floor, 


Geſucht: 
atbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 1350 W. 51. 
nahe Yoomis Str. 


Deutiäsungarifdeg Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit, kann auch kochen. 718 





Geſucht: 
für allgemeine 
Weit 21. Straße. 
 Sefucht: Anftändige Frau, 6 Jahre alt, wünidt 
bei befierem Herrn Haushalt zu ühren, Kinder 
nicht ausgeichlofien. Nachzufranen die ganze Mode 
nch 5 Uhr Abende. Mıs. Köhler, MO N. NRobey 
Etruße. dido 


Geſucht: Frau ſucht Weſs oder Putzpl läge I 


Tonner tag und Freitag. M. R, 68 Hinſche S 


eſuon Feine Raberm und Rleidermacerın ſucht 
Arbeit zu Hauſe. Spreche vor. Beſte Empfehlungen. 
Mers. Weber, 1868 vVurund Str., hinten. modimi 

Gesucht: Alleinftehende Frau er Stelle in Hlei= 
ner Familie oder al8 Krankenwärterin; gute Em: 
pfehlungen, Selbft vorzufprehen. 1521 Gleveland 
Avenue. modi 


Geſucht: Prattiihe Krankenpflegerin winjcht 
Stelle, Wöchnerin oder Kranke zu pflegen. Frau 
Sonnenburg, 1645 Nortb PBarf Abe. modimi 

Geſucht: Deuſche Köchin ſucht Stele in Brivat: 
familie. 2133 W. North Ape., flat 2. modt 

Beuht: Frau, 60 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Hausbälterin. 728 S. Aberdeen Str. modt 

Gefuht: Neftaurant: Köchin in mittleren Yahren, 
bene Referengen, milniht Etellung, Stadt oder 
Land. 1486 Parrabee Str. Mrs. Nicolai. mobi 





Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Deutihes Ehepaar fuht Stelle als 
Xanitor oder in Privatfamilie Mann für Haus: 
arbeit, Frau in der Küche zu helfen. Apr.: R. 197 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Deutſches Ehepagr, 
fucht Nenitorftelle. Apr.: E. 96 Abendpoft. 


fünf Yahre im Sand 


Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, zu deutſch 
und engliſch, gut und billig, nach 6 
1108 Wells Str., Flat, rechts. 
Marie Wiederqut aus Kärnthen wird geſucht von 
ihrer Freundin Frau Burk, 901 Laflin Str., Ghi: 
cago. 


etc., 
Uhr Abends 
iag x 


Aufruf.—Yoh. Müller fuht ſeine Sähtnefter Maria 
K:il, geb. Müller, Auskunft an Joh. Müller, Til 
Gaalefton Ave., South Chicago. dimido 


——— !! Nor der Herbitiaifon !! - 

Baperbangig, Painting, Galeimtning, 
Arbeit, biltieft. Bik, 2517 Fullerton 
Humboldt 6939. 

Bettfedern 
nur qute und reelle Arbeit. 
auf Beſtellung gemacht. Alte Nr. 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. 
Phil. Walger. 


land 110. 
Dirigent für Gemiſchten Chor, 
Adr.: 
ſomodi 


erftflaffige 
Ade.— Tel.: 
lagim& 


gereinigt mit den beften Maſchinen; 
Eiderdaun-Steppdecken 
209 N. Halſt⸗d 
Telephon Grace⸗ 

5mai, frſondie 
mit 


Verlangt: 
M 


Gehaltsanñgabe und welche Abende frei. 
all Abendpoft. 

Peglaudigungen, Rolmadten, Teftamente, Weber: 
egungen, Prieffchreiben und fonftine fchriftlice und 
notorielle Arbeiten prompt und zuverläjftg beforgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ape. Abends u, Sonntags 
1038 Mohamf Str., nahe Genter Str. 


Heirathögefuche. 


(ing unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ein junger Deuticher, 35 
alt, fatboltieh, mit gutem Gefhäft, fucht Die 
fanntisgaft eines deutfhen, auch deutſch-ungariſchen 
oder Deutih-böhmiichen Mäpdchene, zweds Heirath 
Spihe mit etwas eripartem Geld. Antworten er: 
beten unter &. 203 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch. Jahre 


Re 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ensliihe Sprade Shnellftens, Be 
ten? Billigft! Neue Girkel für Damen und 
Herren beginnen am 1. Auguft. Genaue deutfhe u 
engl. Erflärung:n von amerifanifchen gepritften Qeh 
tern u. Kebrerinnen. Kühle Schulräume. Alfinois 
Golege-Gebäude, 715 North Ape,, nabe Halited 
Str. Stet8 geöffnet. jad 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Coder Spaniel (Hündin), 1 Jahr alt. 


Gegen Belohnung abzugeben und feine Fragen ge: 
ſteüt. Mr. Kerbach, 1528 Hudſon Ave. 
—r —— —⸗ —ñ —ñ — — 
—— nn 2 EEE EEE EEE nee ui een 

Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
= — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Blopr. 
Alle Rechtsfahen auf das Befte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 


10ap*% 


Sred Plotke, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alte Redtsiadhen prompt beinrgt. . 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Sense 
750 Bitterjweet BI. nehe Clarendon Ave. 

Tfeb*2 


ch an alt. 

gefuhr e Rechts 
eigatte beſtens beſorat. Erbſ u eingezogen. 2 

br he überall durdgefegt. Löhne fchnell tolleftirt. 
bftratte egaminirt. Beite Empfehlungen, 

Dearborn EStr., Zimmer 1312. 


Ph ha A. Kraft, Re 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen 


3 Eild 
Im;® 


Sohn Wagner, beuticder Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Recdjt3= 
fadhen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

Sag"? 
und Notariats- -Bilto, 


m Randolph Str. Etablirt 1898, Rath tn allen 
Bitten durchaus frei. 11maidoſondie 


wWenn Ihr mittellog feid und tüchtigen Mechtöhels 
#and gebroudht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Elivmeltede Glarf und Monroe. 1fp*2 


EEG 
Geld aur Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Friedlander's Rechts⸗ 


Id au verleihen 
auf Möbel, ans, ® erd und Wagen, Dagerhaußs 
Beieinigungen etc. Ihr Lönnt fleine tmöchentlice 
oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Gen. Wir bezahlen Eure Sägulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 
Gtandard Erepdit Einen 


rüber U. .. 
Zimmer 702, ord a 


Belieben, nias 


art 


en 
Eüpdmeft- ‚Ede te 


in ak 75. 
Nmaixe 


———f ñ ——— —— — — — —— 

"Nieprige Raten auf r und Piano-Dar/ehen. 

25 ün Te monatlich; 850 für $1.50 monatlid; $75 

‚00 monatlich; $100 für a monatlih. @el» 

* paat Stunden. Wir geben alle Borthe ie, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
utuwal Security Co, 

18 ®. — Str. Ede Randolph Str, 

SFrede Reller, Mar. 


adifon, 


Ik 


Batent-Anmwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Midhael !. Start! & Sons z 

Ba * nt⸗An w L8 6, L era ausländifche 
ente, marien u. eu . 
Bi orte ton. Medhaniiche DER 


Simmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
9fhiondido* 

Robt Rlok & Eo., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenbeiten. gpatente für alfe Länder 
prompt und mäßig. Wr. W. Randolph Straße. 
Bindivofe* 


„beide vorm, 8; 2 


Bu vermicthen. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 4 belle Zimmer, Bad. 2246 Lin- 
coln Avenue, 


Yu vermietben: 4 Zimmer Cottame, Gas, 8. 
205 Haddon Ave. 


Zu vermiethen: 53 helle Zimmer, hinten. 


Orchard Straße. 


3 Zimmer. 
Une. 
dimide 


gu vermieihen: Kleine 
Anzufrag en: Schwimmer,‘ 


Wohnungen, 
1569 Elybourn 


Be 3 Zimmer Wrtic Flats, 
ıhöne helle 4 Himmer wylats, 
feiner ‚Store, $l5. 123830 Glyvouru 


Bu we 


schöner 


1831 


Zu rormiethen: flat von 4 Zimmern, $12. l 
niodi 


Bellepicine Ave. 
— — — —— — —— — — — — 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Gents das Bart. 


Bu dermietben: Gin ſchon möblirtes Syrontzimmer, 
modern, nahe Hohbahnfration. 87 Genter Straße. 
Mis. Phillips. 

— — — 
Mann mit, Kinder fi finden Board. 1998 Home Str. 
didoja 
Schönes Zimmer bei alleinſtehen— 
1401 Wells Str., 


Zu vermiethen: 
der Verjon. Angenehmes Wohnen. 
1 Treppe rechts. 


194 W. Chicago Ave., 8. Floor, 
möblirte& Zimmer bei Privat: 
dimido 


Zu vermiethen: 
nahe Robey Str., 
Familie. 


Deut ſche Familie wunſch 
Kopf, 2438 Marfbfield 
Bu vermiethen: Freundlices möblirtes Bimmer; 
auch für 2 Perjonen geeignet. 1827 Xarrabee Str., 
nahe Glybourn We. 


anftändige Boarder. 
nabe —8 


I. 


Zimmer an yiwei Herren, mit 
1718 Dayton Str,, nahe North 


u bpermiethen: 
Rott. Badezimmer. 
un. 


Bu vermiethen: Epönes Bimmer. 184 Barry Ave. 
Anftändiger Woarder — 310 Starr Str., 
nahe North Ave. und Sergiid Str. 


Zu vermiethen: Möplirtes Schlefgimmer, hell und 
* an anſtändigen Herrn, $1.50. 330 North = 
lat 2 


Zu dermiethen: HrontsSchlafzimmer, mit Roft, 
bei deuticher Frau. 5212 S. Loomis Str., Blat 2. 


ru Möblirte Zimmer. 16% N. Halften 
trake 





Noomers verlangt: $1.00 aufwärts die Woche, bei 
tentiche: Trrau. 1045 Weit Randolpb Str. 3ljlim& 


Anftändiger Noomer dewunſcht. 2968 Loomis St, 
nabe UArcher Üpe., oben. modf 


Bu bermiethen: Helle 
$1.25 bi3 $1.00 die Moche. 
Home Houfe Hotel, 643 Dipifton Str. 


Zu vermiethben: Billig, 
Lincoln Bar. 22 Wisconſin 


immer, reine Betten, 
e. 20-—35c die Nadt. 
mdı 


nabe 
10j1X* 


faubere Zimmer, 
Straße, 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Mann, 33, fucht ftilles ge— 
mütbliches Zimmer al3 alleiniger Noomer bei al: 
feinftehender Dame. Antworten mit Preifangabe, 
ausführlih unter Adr.: U. 680 Abenppoit. 

Sundh:Gounter, wo Buſineß— 


Zu miethen geſucht: if 
Bufchet, 1143 MW. 16. Str. 


Fund ſervirt wird. 
Zu miethen geſucht: Vater und Sohn ſowie Herr 
ſuchen Board, nicht nördlich von North Ave. 1401 
Wells Str.. 1 Treppe reht3. Room Rent Office. 
Zwei junge Männer judhen 
ichönes Bimmer mit zwei Betten, Gas und Bad, am 
liebften auf der Nordfeite, Adr.: U. 664 Abendpoſi. 


— — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geludt: 


Verfaufe oder vertaufche on andereMöbel, meine 
fehbr qute Gisbor. Zu erfragen: 1536 Fulton Str., 
Flat 1 

wie neu. 2218 


Zu verkaufen: Eßzimmer-Tiſch, 


Foſtet Ave. 


we⸗ 


Zu verkaufen: Meine Möbel von 4 Zimmern, 
nig georaudt (privat). 3420 S. Hernmiitage Ave. 
dimido 


verkaufen: Ein Ausziehtiſch. 1713 Fremont 


Zu 


Straße. 


„Perfehleudere 
chaukelſtuhl, 
De Gardinen, 


fofort: Leder Parlor Set, Leder 
Leder Gouh, Rug, Piano, Meifing: 
Drefier, Ghiffonier, Bilder, 
Spiegel, Eideboard, Ausziehtifh, Stühle, Singer 
Nähmaſchine, Ofen ufjw. Spotrbillige Gelegenheit. 
537 Belden Upe,, nahe N. Glarf Str., 1. Floor. 
— 

Aus dem Gefhäfte gedräng t! 
Der yanze Vorrat von gebrauchten Möbeln ete. 
bon den drei Läden einichliehend 50 „Lots” Lagers 
haussWaaren muß geräumt werden. Eurtiß’ Yurs 
niture Exchange, 623-5—7 Wentmworthb Upenue, 
26fbiondido* 


Bianos, mujifaliiche Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


50,00 Duih & Gert Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Inionskabel, Veiter Werth 
ın bochfeiren Pienos, der den Käufern je geboten 
wurde. (in vollitänviges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten itets auf unjerem Waarenlagersiyloot, 
ebenfalls vollftändige Muswchl von mohlferleren as 
erifaten in neuen Uprigbis, vartirend von $150 bi 
259. Bedingungen: 310 — 815 — 25 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Nianos ver: 
gun und 1 Jahr Miethe eriaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clart 
Str. und Chicago Wve., Chicago. Yjajajodido* 


verfaufen für $45. 


Pferd und Wagen zu 1904 


Orchard Str. 


Zu faufen, gefuht: Größerer Victor Phonograph 
Nr. 3 oͤder 5. Wup billig jein. Näberes mit Preis: 
angabe unter Adr.: €. 37 Ubenpvoit. 


Muß ee: Ein 8600 Piano, 6 Monate ges 
braucht, flir I. Verlaffe Amerifa. Dr. Montes, 
505 WFullerton WUpe., nahe Glart u. Lincoln Kart. 
lag,ImX 
Lin gezwungen, mein $350 Jiano fpottbilfig zu 
verlaufen. 3320 Nord Pauline Str. fabido 


Zu verfaujfen: Gut erhaltenes Schulz Upright 
Piano. Sehr billig. 1856 Crhard Str., 2. fyloor, 

modi 
$50 Laufen ein $300 Upright Piano; $5.00 monats> 
ih. 1056 Larrabee Str. 2Wul, 1wX 


Verſchleudere prachtvolles neues Mahagoni Up⸗ 
right Piano; brauche Geld; ſpotthillige Gelegenheit. 
537 Belden Ave., nahe N. Clart Str., 1. Floor. 
26011w* 


— — — — — — — —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


Zu verfaufen: Geipenn 7 Jahre a, alte Pferde von 
1mW bi5 1600 Wid., cbenfalls Koblen- und Dump: 
Magen. 738 Gardner Etr. 
Bu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufivärts, Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
1944 Augufta Str., nahe Robey. 
20j1*% 
200 Pferde ımd Stuten, mande 
Etuten Ge. bis 1700 Pfund fchiver; feine 
Offerte abgemwiefen; Pferde koftenfrei Derjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
2. Greensjelder, 1310 Kornelia Str., Wertäufer. 
15° 


Eonntag ein. 


Mus ne 2 


"Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Lande Arbeit, miegen bon 1100 bi8 100 Pfund; 
Preije von ” aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1958 NR. Paulina Etr,, nahe Milmaufee Ape,, 
egenüber Wievoldt’3 und Mocller's Dept. Stores. 
ag Tauber. Anz 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zug- und al; 
emeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten, paffend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht mie angegeben, wird das Geld 
qurüderftattet. Yofepb Etraub, 1559 Milmautee Ave, 
Intai3mt 


— — — — — — ——— — — ——— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


. 


abrifate von Drop Head Nähmaidhinen, 85 
end * rts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40t*2 


— r — — — — — ——— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gents das Wort.) 
—— — ss 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius ender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hier nnt Yhr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
BVreife die abijolut niedrigften in Chicags, 
Yufrtedenheit garantirt. 
001 His 911 Weit Madifon Straße. 


Xelepbon: Monrse 1712. 111° 


— — r —— G — — —— — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Dr. Weiß und frau, Defterreich-Ungarn, behan- 
deln alle Frauenfrankheiten, unterriten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Zelephon Monroe 94. 2gilrt 
Frauen-Krantpeiten, gleihviet. welcher Art, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Milwaufee 
Une., Hppropathic Anftitute, Über dem Wider Part 
Groep Store, Silfadivolm 


‚große Zimmer, 


Geſchaftsgelegenbeiten. 


(üngeigen unter biefer Rubrik 2 Gens das er: unter biefer Rubrit 2 Gens Das Wort.) 


Verlangt: Urbeitswilliger Mann in Wertftätte, Ferlangt: rbeitswilliger Mann in Wertfätte, eis 
ner weicher ji mid etwas Geld am GBeihäfte be> 
theiligen will. Stetige Wrbeit. Gumr Sohn, & 
Nırmıtage Ude, 

Zu verkaufen, zu bermiethen oder ju vertauichen: 
Baderei, vorihrifssmäßig. 2715 Kampbeu ih 


Zu verkaufen: Grocerp:, Delitatefiens, Bäderei, 
Gandys, Eisrahmz: und Bigarrensyapden; guter Ver: 
laufsgrund; deutſche Radbar ſchaft. 1848 See Str. 


Zu verkaufen: Altetablirtes Gleanings u. Doeing: 
Serhäft, Gute Gelegenheit für Schneider, welcher 
jeloit bügeln Tann, Apdr.: R. 120 Abenppoft. 


gu verfaufen: Saloon, wegen Krantheit, mit oder 
ohne Yigens. Zu erfragen: 2356 S. Kanal Str. 
didoja 


Leite 


Wirklich jeltene Gelegenheit für Apotheter. 
Et: in Wogers Park, feiner Store. Keine AUpothete 
innerhalb drei Blods. Jcht gutzahlennder 
Barlor und Zigarren: stand. Neriaufe 
Wiebe 840. Adr.: R. 115 Ubenppoft. 

"Zu verfauien: Delitatefienftore und NReftaurant; 
feine Konturrenz; billige Diethe; Wocheneinnahme 
$150. Boldgrube. Fragt Mas. 9. 1572 Eiybourn Ave. 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries Delitateffen, 
Zigarren, Lädereien, Yutcherftores, Noomingbäuier, 
uberhaupt irgend ein Gejchätt faufen oder verkaufen 
will, gebe Viorgens 9 nah 1572 Elpbourn Abenue. 


Icecr am⸗ 
tur Kur. 
dimi 


Vertaufe 10 Zinmer Noominobaus alles beieht; 
ganze Einrichtung neu und jauber; Miethe 8, 
fort genommen #350, Werth Das Doppelte. Bu 
acugt Fuch. Fragt Dorgens 9, 1572 3 &inbourn “ine. 


Zu faufen gejucht, eine Saloon: Lizens. Gebt bit- 
ligiten Preis an. has. Schiote, 223 vineu Str. 


Zu verlaufen: 4 feine Tranßfer Eorner Saloons. 


Chas. Schlote, 2023 Piffell Str. 
Saloon Billig zu verkaufen, 
Wett Divifion & Straße. 


twegen Krankheit. 1735 
dimi 

Zu verkaufen: Ein gutes gangbarı s Geſchäft mit 
Mbraudten Döbeln, wegen Neimrabrt. eure und 
verfaufe biß zu Dieler Zeit Möbel. Wii, 1583 Glys 
bourn Wpe., nahe Salfted und Ylory Avenue. 
Sljullm 


47 Zimmer Hotel, 
R. 126 Abendpoſt. 


aute Gegend, 


Bu verkaufen: 
$ a IX 


ſpottbillia. Adr.: 


Wegen Krankheit —*— ich gutsahfenden De: 
lifatelfen und Lun —— ür $i250; wöchentliche 
Ginnabme über ER; —38 tiefer Store, Dampf— 
heizung, mit 5 Jahre Leaſe; billige Miethe. 
11 E. Ravenswood Bart Ype. modimi 

Muß verkaufen: Saloon, habe amei, befte Lage 
für riptigen Mann, jpottbillig. 916 Larrabee Str, 

modimt 


Eriter Rlafie Delikateſſen-Store, 
Adr.: 


Zu verkaufen: 
wegen anderen Geichäft; feine Agenten, 
113 Abendpoft. 


— 


modi 


Sros 
Feine 


Gute Gefchiftsgelegenheit! PVerfaufe meine 
cery und Market, 16 Jabre im Geichäft 
Transfer⸗Ecke. Wun he mich vom Geſchäft zurück— 
zuziehen. 2302 Soden Une. Zojtuwx 
—* verkaufen: Wegen Krankheit der Frau, gut— 
eehendes Boardinghaus; gute Gelegenheit für die 
rehten Leute, vorwärts zu fommen; Mordieite. 1615 
Velmont Upe., nahe Xincoin pe. jonmodintt 


Yu verfaufen: Gin 23 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Finrihtungen, Reftaurant und Buffet ver- 
bunden mit Opera Bin im Zentrum der Stadt. 
Dun adrejjire: Ad. Dimling, Wautegan, ZU. an 

l 


8150 Anzahlung kaufen, wegen Todesfall, ı uteß 
Schreibmater ialien⸗, Zeitſchriften-, Ropelty Voſttar—⸗ 
ten-⸗ Agenten Speziglitaten⸗ ete. Geſchäft, größter, 
heuſter reinüchſer Store und Wohnzimmer in der 
Stadt; Preis 330; Miethe 820. 1426 Harriſon Str 


Aillwæ 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit der Frau, 
loon, in Arbeits-Diſtrikt; Mittageſſen ſervirt. 
S. Halſted Str. 


Sa⸗ 
210 
do—di 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber mit ca. 531000 Einlage 
wird von Fachmann der Beleuchtungs— 
branche zwecks Fabrikation eines gut— 
gehenden Artikels geſucht. Adr.: R. 123, 
Abendpoſt. 


Wer thvolle Erfindung, Mastken-Artikel zu per⸗ 
kaufen, oder Partner geſucht mit 85500; viel Geld 
zu verdienen; feine Kenntnijfe nöthig. Nudolph Fi: 
iher. 1745 Sevgwid Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Dort.) 


Zu verfaufen: Kleine erfte Mortgages, 6%, garans 
tirt, neue Gebäude, wertb Da3 Doppelte de3 Dar: 
iebens. Golbed, 5 N. Dearborn Str. 

& ed zu verleihen. Alter zuperläfiiger Rontrattor 
liefert — und baut für Euch. 6 
ſchaft. Adr.: E. 288 Abendpoſt. 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erfte 
Höpotheken, Feuer-Verſicherung. ©. 

ECo.. 1561 Milwaukee Ave., nahe Nort 
Robey Strabe. 


800 — s81000 — 81200 

Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten au verborgen. 

Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 

IR 


— — — — — 
Geeenebaum Sons Bank Trun 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthüum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfub. 
Sicherte Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — zu vertau⸗ 
fen. Nordoftede Clark u. Nandolph Str. 3jlr% 
——6rfte Hypotheken⸗ 

— Auf bebautes Chicago Grundetgenthum-— 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nichard 4. Koch, 5 Nord Dearborn Str., 7. 
Abends: 555 North Uve., Ede Larrabee, 


lag, Iwx 


ahre im Ge— 
lag, &* 


teudenberg 
Ave. und 
4apdidoja* 


Geld zum Bebanen; keine Rommiifion; keine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigentbum in Chicago und Verftädten; 
beffert und angebaut. MW Telephone, Randol 
8. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 


Bun 
beforgt, 
Real Ghate Dortgage Eo,, 


bet= 
p 
Baia 


ppotHefen auf Grundeigenthum 
F reguläte Raten. Leichte Sum, Drempt 
82 N. Clart Sitr., — 
Foo 


Be a ee Er 
Unleihen auf Chicago Grundeigentbum gemagt 
* den niedri Ren en ih Beten. Reine 

ögerung. BausDarleben erwünfct. ingt 
läne mit. ’Rhone: — 1780. —— 
2 bn P. Foerſter & Co., 15 S. LaSalle Stt. 
Siaeꝛ 


Geld auf zweite Hypothek zu Eichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Tearborn Str., Simmer 710; 
ibends 505 North Ane., Ede Larrabee Str. 1sjiex 


E. ©. Bauling, 13 La Selle Str. Erſe & 
potbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen aum nies 
drigften Binsfub. Telephon: Main 30. 1maiex 

Eee 

Geld zu verleihen ohne Rommifjion von Privat: 
mann auf Örundeigentbum auf der Nordimeitjeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fit, 328 Hayes Str., Logan Sau. 


Mir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigften Hinien. Dffen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Krauie Savınga Pant, 
1341 Yilmankee Une.. nabe Baulina Str. 10ja*2 


ww 


Grundeigentum und Hpänfer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents des Wort.) 


Norbdieite. 


Großer Bargain! Wegen Regelung 
laffenihaft. Bei ichtigt 440 Sigel Str,, 
Tiferte, 2eiglat Frame an Sigel Str., 44-2 Zins 
mer, und 2-fylat Frame an Connor Eir., 4 um 
3 immer, Miethe $480, über 13 Pros. auf Gure 
Geldanlage. fadido 

Trank Bed, 14 Irvino Part Dior. 

Zu verkaufen: Gin in Grundftüd in Bett "Ravens 
wood, 50X1%5 Wuß; Die Strahe und Seitenmweg find 
im beiten _Buftand; es jind feine Affehnents zu ent: 
richten. Die Nahbarihaft läht nichts zu winfchen 
übrig. Straßenbahn ganz in der Nähe, Der wirk— 
liche Werth iſt HL. Wir bieten es zum Breije 
von KI350 an. Anzahlung $600, Der Reit „nad Be⸗ 
lieben. Offerten zu richten an Adr.: 9. 375 Abdpoft. 

ſodido 

Zu verfaufen: Neues 2efflat Gebäude, 
Sicenhelsbehteibung und -Wuhbönen, elettrijches 
gi Kombination Firtures in jedem tylat, 30 
Fub "got, gepflafterte Straße, 85000; 364 oder 
mehr bear, 830 monatlic. mo—ft 

Belosty, 


Bu verkaufen oder dertauſchen 
Gottage; — für — 
nordlich von ontroje Vlvd. 
Bart. 


Zu verfaufen: Außergemöhnlicher Baranin, feines 
modernes, neues 2 lat Baditeingebäude, alles 
Sartholz:Frim und Fußböden, große front: und 
bintere Por für jedes lat, eleftrifches Licht und 
Gas Sombination yirtures, — 283 Yu Lot, 
Niethe $50; ein Yahr alt; Pelle Platne Ube., yiotz 
ichen Bern Upe. und Sermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Jrbing e. Straßenbahn, 
Navenswood SHohbahn: und CE. & N. W. Cupler 
Ave. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Ainslee 
Str., nahe Lincoln pe. 2ljun® 


Zu verkaufen: 


— — 


einer Nach⸗ 
und macht 


5 Zimmer, 


Str. 


Addiſon und Leaviit 


Moverne 7 Zimmer 
a. oder 2ot, 
$. Ravensmwond 

modi 


Gröffnung einer neuen Straße, neite 

2: Flat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz 
Anbböben, Mahagoni-Finiſh, elettriſches Licht, 
Bad, Gas, heihes md Faltes Waffer in jedem Flat, 
30 Fu Lots gepflafterte Straße, 
wärtst: $500 oder mehr Baar; $30 oder 


monatlich. 
106 Belmont Ave., 


Belostn, 
SubdivitioneTffice, Ede Addiſon und Leavitt. 


Yu verfaufen: Gin „Snap“, 2:jylat Gebäude, 5 
modernes Plumbing in jedem riet, 
beruem zur Wellington Str. Hodhbahnitation, 500; 
$1000 oder mehr basr, Reit nach Pelieben. mo—fr 
Belodtn 105 Belmont Ane 


55 und aufs 
mehr 
mo—fr 


Orundeigenthpum und Häufer. 
(Ungeigen unter (Unzeigen unter diejer Rubrik Nubrit 2 Gens das Wort.s 


a 
Großer Schleuderpreis, nur furge 
Strede von Diverjey Hochbabnitation, >, Flat Frames 
Gebäude mit, Pridbajement, 6 „Zimmer iylats, ofe 
fenes Plumbing; Mietbe $:%M das Jahr; Hnpothel 
u. ze 3 De: ". ** halb zehn Tagen bers 

uft werden; Preis für ſofortigen Verkauf, WMo. 
Macht Offerte. 


W. F. Hamlon, — Stiller Bldo. 


Bu verlaufen: 


gu verfaufen: 2 Flat Bridhaus, 
Eltfton Ave. Figentbümer muß 
lafien. 8350. Bargain. Beitman, 


Yelmont und 
die Etadt Ts 
2828 Yincoln be. 
dimide 


Zu *aufen gefucht: Gutes zweiftödiaes Property, 
Kordje: te, 3 bis 4 Wohnungen, für Haar: feine 
Agenten, Schwaryfopt, 1612 Gleveland Ave. dift la 


Irving Bart, 6 Zimmer moderne Cottage, dur 
nacehei ans, Lot 5x125, 8240, werth S3000. Magen 
Sie Offerte. F. Ruedel, 2 North Ype. login 
Bu verfaufen: 6 große Simmen, 
31000; Reft nad) Belieben, : 
Belmont Ave. 


— — 


Echöne Cottage. 
Woo oder mehr baar, 

Zelosty, 10 
me—fr 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Vrid Gottage, modernes 

Vlumbıng, 82500; 3300 oder mehr Baar, $15 

monatlid. mo—fr 
geloätn, Ave. 


Bu verkaufen: 85000, in Ravengwood, modernes 
5-6 Bimmer Brid Flatgebaude Pad, Gas, eleltris 
des Yicht, Tile- Fußhoden, Furnac: Heizung; Lot 
) bei 125 Fub; % Vlnd von Wobey Str. Northive: 
ftern Sochbabnftation: 81000 Paar, oder nehme Kot 
als Theilzahlung. John Heim, 3148 N. Wibland 
Avenue. modimt 


Flat Yridgebäude, 5 und 6 Zim⸗ 


Hart holzbeticibung, Misiwajjerbeizung, 
$1500 Baar, Reit nad Berleben, En 
Gottage, 189 George 


geios tv, 1 Belmont 
Bu verfaufen. 4 Zimmer 
Stadt. Nachyufragen: 
Shermerville, SU. 
271,10 


Str., wegen Verlajiens Der 
Figenthuͤmer, Chriſt Edles, 
5⸗Zimmer Flat⸗ 
gelegen; 85200. 
% Mortb Une. 
Dul,imX 


1005 Belmont 


Zu verfaufen: 2 
mer, 


Ave. 


Bu Ben: Modernes drei 
gebäude, Nr. 183 Noscoe Str. 
Auguft Toipe, 


gu verfaufen: Un Bladhawt Str,, yramegebäude; 
zu. 340; Preis 2300: Figenthümer verläßt die 
Stad Auguft Zorpe,. 320 North Abe. 

ul, 108 


Neues Lale View doppeltes Eck— Geichäftsgebäude, 
Nreis 826,000, zu vertauichen gegen fleineres Ges 
bäupde. Auguft Xorpe, RW) North Ave. 

2Mul,in% 


Zu verkaufen: Gutes zwei 6-Fimmer Flatgebäude, 
Ne. 1851 — Straße gelegen; reis Wooo. 
uguft Torpe, 20 North Ave. 

29jul,imX 


Nordweitietre. 
Verfchleuderung! (Figenthümer 
Modernes Dreiitödiges 
zum Flat. 


muß verkaufen! 
Brickgebäude, mit drei 6— 
Weſtern Ave., nahe Le Moyne. Mie— 
the 8768. Preis 57600. Adr.: U. 670 Abendpoſt. 
dimi 
Au verkaufen: Zwei 4 Alınmer Flatgebäube. 
Ehriftiena Ave., nahe Wellington Str. 


3016 
—W 


Zu verfaufen: Neues Kridhaus, wei 6 Simmer 
"lats, modern. $1000 Baar, Reit auf leichte Ab- 
zahlungen. Preis 35500. Gigentbitmer, N. Kieldien, 
x Lee Ave., nahe California Ude, 109, Inf 

Bu bverfaufen: Wenn Ihr einen Bar gr mas 
chen wollt, dann fauft fofort ein ſtöckiges 
Framehaus, zwei 6- und ein 5-Zimmer-Flat und 
Rarterre- Vafement nebit großem Schuppen und 
Garten, Bafement ift mit wenia Untoiten wohn: 
bar zu macden. Liegt bier Straßen bon Sum: 
boldt PRarf an Spaulding Ave. Miethe $600. 
Preis $5000. Hhpothef $1700 auf 5 Nahre. Adr, 
N. 116 Abendpoft. modtibofafon 


Logan Saware „Snap": fat, 6 und 6 Zins 
Mietbe 8360; Preis 435 L Muk 81000 Baar 
Anzufragen: 2503 N. Kedzie Pivd. mo—ja 


haben. 

Einige Hochſommer-Bargains 
e auf leichte —— 

Cottages, aufwärts von...... 

— 2 Flats.. 

in 2 Flat, an Ede. 

Porzufprechen in der Office: Krbing Dart Bivd. und 
— Ave. 

W. J. € 2. Moore 


mer; 


2611x2 


@üpfelte. 
w berfaufen: Zweiſtödiges, 
nabe 3. und Salftev Str., 
zwei 7 Zimmer Sylats; 
ment;. Miiethe $444 das 


gut gebautes PBrid, 
in guter Reparatıır, 
fowie 7 Zimmer im Raies 
Nuhr; Preis? 250 für fo: 
fertigen Vertauf. didoſa 
I. Simon Ee., 58 S. Dearborn Str. 


Bu verkaufen: Nahe deutich-Tutheriicher x Rirde, an 
81. Str., Gebäude ud Lot, mit oder ohne Grocery; 
fir Meat:Martet. didoſa 
Simon Co. 538 S. Dearborn Str. 
81800 Baar oder belſebige Abzahlung kaufen 10 
Zimmer Hau3. für zwei Kamilien, Asphalt gepfla—⸗ 
fterte Straße; feine Alfehments: Miethe 0 _da3 
Jahr; nahe deutfchelutherticher Kirche, Ar mour⸗Sei⸗ 
fen-Fabrik und 3l. und Arber Ave. Gars, 
N. 3% Eimon Go, 5383 S. Tearkorn Ste. 
didoſa 


beſte age 


Zu verkaufen: Gutzahlende —— nahe deutſch⸗ 
lutheriſcher Kirche, an 31. Str., mit oder ohne 
Grundelgenthum; beſte Lage für Meat⸗Marlet. 
N. J. Simon Co. 3383 ©. Tearborn Str. 

didoſa 


Vorſtũ dte. 


Verlangt: Deutſche Arbeiter in Ca Porte, And., 
Give ihöne Stadt von 12,000 Ginmwobnern, 30 Meise 
sen don Chicago an Dr L. S. & M. Gifenbahn. 
Gute Schulen und Firden, zehn ———— Fabri⸗ 
kden, die etwa 200 Arbeiter heſchäftigen. M Ru—⸗ 
mely Companh, die Traction⸗ und Pflüg-Maſchinen 
— haben ungefähr ein tauſend neue Arbeiter 
angeſtellt und ſtellt von Monat zu Monat neue 
Arbeiter an.' Dieſe — Induſtrie braucht mehr 
Männer, Maſchinlſten, Wertzeugmanher, Carpen⸗ 
ters, Molders, Painters und Schmiede Stetige 
Arbeit das ganze Jahr. Nahe der Stadt iſt ein 
großes Feld offenes Gelände. Männer, die den 
Munich begen, fih in einem Town, wo die Vers 
hältnifie günftig find, ein Heim umd FFantilie zır 
aründen, find beionder& willfommen. Jedermann 
mit drei oder bierhundert Tollars als Theilanzab: 
fung fan jich ein hübjches Heim faufen oder bauen 
mit aroßer Garten=Lot und Das Geld Für den Reit 
der Umfoften wird ibm gelichen zu niedriger Zinds 
rate. Die Miethe für einige Jahre bezabit für die 
ganze Schuld umd jegt Fuch in den Stand, eigener 
SHausbejiger zu werden. Wenn Ihr Intereffe an die: 
fer Offerte habt, fchreibt in Deutich oder engliich 
an Fred. WW. Yuelgingsloewen, Praiident der Ya 
Porte Nealty Company. 


modimt 


ir verfaufen: Act Zimmer Haut, Mantwood, 
Ih legen an Third Rail Elektrie, dreißig Minu— 

(de, Lot 53145 
Verichleudere wegen 
Larorence, 1601 9. 


ten Fahrt. Alfe Beguemlichkeiten, 
geb; Garten, Weintrauben etc. 
Verlafien_ der Stadt. V. 5. 
Maymoo», I. 


Farmländereten. 
Fruchtbares Land, $1.00 Acker, zum 
Verpachten, von 85.00 bis 850.00 Acker 
zum Verkaufen; unter der Anrfficht der 
Handelsfanmmer in Birmingham, in dem 
großen indnftriereichen Birmingham, Ala= 
bama, PTiftrift. Die Stadt nilein ver 
braucht für 5 Millionen Tollar3 Nah: 
rungsftoffe jährlich. Ausgezeichnete Ge— 
legenheiten für Gemüſegärtner, Geflügel— 
und Viehzüchter mit wenig Geld in we— 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durch Regierung beglaubigt. 
Für nähere Auskunft wende ı man ich per= 
jönlich oder ſchriftlic an S. Hechin-— 
acer, Sekretär der Birmingham Handels» 


zur Zeit „Kaiſerhof“-Hotel, 
31i11w 


Avenue, 


— 


fammer: 
Chicago. 


Land- Grturfion nad Mihiaan. 
Dienftag, d. 1. Auguft, mit fpeyieller Pullman Gar, 
nach dem Ri tteipumft des Obitgürtel?, aur BVejichtis 
gung des Smwigart Traftes vom über ein 
taujend 40: Acres und vielen gräßeren und fleineren 
Farmen. $6 für Die Rundfahrt; zuritd in. ein oder 
zwei Tagen ie nah Belieben. Midigan’s größter 
und beiter Traft von Yändcreien für Chft, Getreide, 
Gras, Genrüje, Nieb, Gertüügel, Molfereis und alls 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erite Auss 
twebl don einigen feinen Traften, die id „‚üngf zu 
meinen Pejigtkümern erwerben habe. Wreiie 810 bis 
$35 per Ucre. Bedingungen jo niedrig inie $10 Bis 
50 Anzahlung und 8 bi3 $10 monatlich auf 40 
Nahbarihaft von armen, Schulen, guten 
Landwegen, neue Towns, hübſche Reſort Lakes und 
Worellen:Ströme, große Abjatzgebiete in der Nähe 
und feine” Ztanparta: ton; 10 und M Meres Tratte 
nahe Towns; Gefchäits: und Wohnhaus Lois in 
neuen Towns; Reſort vots am Eryſtal Lake. 
Schreibt oder ſprecht vor um R Seitm ftars 
große Karte und verbeiferte 
yarın: Lifte, alles frei. m Zovdesfalle wird die 
Farm Ihrer Familie frei überſchrieben; Fahr⸗ 
gdeld bei Ankauf Zurüderſtattet. 
W. G. Swigart, Eigenthümer, 
= gi National Bant Gebäude, 
Tearborn Eir., Chicago. 
17maididofon® 
Yu verfaufen oder zu vertauiden: Wenn Ahr 
Eure Farm oder Haus fchiell verlaufen oder vers 
fpreht vor bei Cha. ShHlote, ARE 


Acres. 


— 


tes iluftrirtes Büchlein; 


tanfchen wollt, 
Xifjell Sir. 


Zu mterhen oder 
Farm von —160 
auch Fruchtfarm, 
arbeit thun, bin Carpenter. 
Greenwond Üpe., Chicago. 
Wegen Krantheit verfchleudere achtzsin WUder vers 
a . 


— — 


zu verwalten geſucht: (ine 
Uder, Milch:, Getreide: oder 
beite Grfabrung. Rann afıc Haus⸗ 
Adr.: R. Goetz, 7946 

modiſa 


beſſerie Wiskonſin Farm, Seefronti. 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Neues 4 Flat Bridgebäude, 4 und 
5 Zimmer. Jeden Nachmittag. einihlichiih & 2. 
tag, zu ſehen Dat Trim, verſtärkte Köontkret— ZAxecp⸗ 
um nung au werden. — 


pen. Muß geieben, 
. D. MDuifton, 


. ‚ leichte — — 
8 Salle St 


— 





essen ee 


Männer! 
Bonfultirt Br. Weintraub. 


Den zuverläffigen und erfo Epe;ialiiten, 
welcher ieine Patienten ye 5 Feht. 
Etablirt jeit 20 Jahren, 

Benn hr die ese der Geiundheit verleit 

und feid Eu einer beftändigen Zebrung 
ures Körpers bemußt, fühlt fdwad, niedera«- 
Glagen, verzweifelt,  aeiftig_ oder Törperlig 
SGwah und ihlimme Träume habt. Dr. Wein: 
traub3 Behandlung befeitigt die ebrungen ber 
Lebenäfraft, vertreibt die Schwähe und mad! 
Eure Nerven und Organe ftark. Kraft, Zeben 
friie und Mervenftärte wird fhmaden Mäns 
nern — — 
ie beſte Behandlung und 
idmellitte Heilung an 
tranfen Manne garantirt. 
Blutbergiftung, Wunden, Geihmwüre, gefchwol- 
Iene Prüfen, Sehrungen, Nieren, Blafen- und 
_ Urinleiden und ihre Komplifationen gebetit 
urch wiſſenſcaftliche und direfte Methoden. 
Obige Krankbeiten feit den lekten 20 Jabrn 
ur Spezialität madend ift der Echlüffel u 
folge. Ich mwibme biefen Mrantheiten meine 
— Zeit und Energie; desbalb beile ih nel 
* welde der Tüchtigleit des Familienatztes 
n, 
„606”, Prof. Ebrlißs berühmte anblun 
fr Shpbilis, beilt m 3 Tagen. rn — 
Ami on frei. — Spreditunden Diontags, 
Mittwodh® und Freitage von 9 Borm. bis 6 
Mbenbd, Dienitags, Donneritags und Samfiagẽ 
won 9 Borm, Bid 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 
talar 


ö Wiener Spez öt, 
Bikes 211, 32 N. Glarf tr. (Chicago Opera 
oufe Biba.), 


&de Elarf und Rafhington &e. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter <uilding. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene beu% 
de Spezialiiten und betradten e3 ala eine 
bre, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnell m:e 
möglih don ibren Gebreden zu beilen. Cie bei* 
len aründli und unter Garentie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, s„rauenleiden un) 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Hant- 
franfheiten, verlorene Mannestraft etc. Oper. 
Honen bon eriter Rlaffe Operateuren, für rad. 
tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Va« 
ticocele etc, Roniultirt uns bebor hr beirathet. 
Renn nötbig, plaziren wir Patienten in unfe: 
Brivathofpitai, Franen werden vom Frauenar:t 
Dame) behandelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Rur drei Dollar 


ver Monat. — Schneidet dies aus. — Etunben: 
? Ubr Morgen2 bis 5 Uhr Abendd: Eonntag 
\0 His 12 Ubr Bormittags. 


Chinefifhe Boktoren. 
Alle chronischen Krank- 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. GC. W. Chan’! Mebdts 
ainzimmer ift mit dem boll- 
tändigften Qager bon «hines 
fifden Drogen in Amerila 
gefüllt. eder Batient fommt 
unter feine verjönlihe Bes 
handlung und alle Medizinen 
werden von ibm aubereitet. 
Wenn amerifaniihe Aerzte 

fehlichlagen, 


: BB. Chan heilt. 
Breie Konfultation. Nicht ein Cent ift au bes 
aablen, bis Bellerung eintritt, 

610 — fehshundertundzehn State Ctr— 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 
25il,dbifa* 


Zähne ohne Platten und Enre Iojen 
Zähne befeitigt. 

Xrennt Eud nicht bon Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Epitem unterfucht habt, dad Res 
ultat von 35 Nabren Erfahrung auf demfelben 

lag. Ibr eripart 50 % an den Roiten, erhals 
tet d. befte Material u. eine bindende Garantir. 
Unfere Standard_©. S, White Zähne $8.% 
Volles Gebiß (Fiſchbein) 5.09 
Sähne obne Matten (unf. Evezialität).... 
Enmere Gold- u. alle anderen Krinen.... 
gene Goldfüllung od. Neuemaillirert 

nfultation frei. Schmerzlofe3 Biehen.... 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


©. D-Ede Randolyh u. Clart Str. Ghicags 
13nob,fondido® 


Heilt Euren Brud) 
mit unferem unübertreff: 
Then E&pezial-Bruäband, 
welchet ohne *4 
von Kindern, Frauen un 
Männern Tag und Naecht 
getragen werden tkana. — 
Wir pam außerdem 100 verfhiedene Gort:n 
vor 21.00 aufwärts, — Elaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufivärts. Leibbinden für 
, Gebärmutterfentung, Nabels 
brüde, en un 
für ihmwaden Selb, von 2. 
aufmwärtt. Gerabebalter, As 
ide Beine, WUrme ufm., zu 
ee Arummen Rüden, 
eine, frühe und alle anderen 
Derwahfungen werden mit unfes 
zen Apparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, gröhte .n. 
bands und orthopädtide Bans 
Dagens@eihäftt fomte unfers 
eigene Mabrit in QAmerila. Unterfugen und Uns 
affen frei ven dem größten beutihen Spezialtften. 
nhaber böäfter Uuszeihmungen und Diplome für 
obddiſche Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfldent. 
154 N. Bid Uve., nahe Randolph Str. 
Senat offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags ben 
9 bis 12 Uhr. — BraucneBandagift-Beblenung für 


Bruchbänder. 


Einfach und deppelt. 


ort 


mmt zu und auerft. Ihr erfpart Eud Geld, 
ea 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
75 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatiec Cure, 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Het 
lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Bel 
yerlauft. Die Ihlimmiten Fälle aebeilt, von iz 
gendwelcher Urſache und ganz glei mie lange 


iöon beitebend. Sreied Bud über Seilung dom 
NRheumafismus, und Zeuganiffe. 


Schraee’s $1,060,000 GURE 


Glart und BWebiter Ave. Chicago. 
u 2201 bofabie 


Dubler Linfen Euren Augen angepaßt in na» 
cantirt er > @infaffung, alleß bollftän« 


dig für 81. * 
nn Ihr an 2—— en, Nerbofität oder 
unerianfitengungen leidet, Tommi au den auber- 
läffigfien Auge » jenen 5 5 — uns Euch 
er anpaften, die Eu nell heilen w 
e Arbeit garantirt. — 


unterſucqungs frei durch Fachleute 


Dr. Benason & bo. Sieti 


Zwei pres: 602 North Ave., Ede Larrabee 
— — Fu gebe 2* * sun &tr., 
nabe 63. “ o a ebäube, 
Etunben 9 Born. bis 6 Abende. Sonntags 10 


Borm. bi 12:30 Nachm. Bnd,bir 


Bekamntefter 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Mus Sonntags 9—12. 
* 1n10.bi.do it.ſonꝰ 


Borsch BD 

& Co,, 

Dptiter. 215 Dearbsrn Str. 
——6 ee ange a en . 
nfulfirt uns besüglich Eıfrer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
auteb,dibofa2 segenüber der Bof-Difich 


Perſon. 


Ein großes Basket-Piknik veranſtaltet die 
Treue Schweſtern-Loge Nr. 79 am 
heutigen Dienſtag im Exzelſior-VPark. 
U. a. bereitete der au& den Damen Anna 
Anders, Bräjidentin; Lina Gerhardt, Ses 
fretärin; Maria Lorz, Scagmeifterin; 
Adolphine Peter, Minnie Teuber, Marie 
Praufh, Margarethe Fyreeie, Sophie Lawen- 
ftein, Zouife Alm, Clara Zipperreiter, Ana 
Strab, Elizabeth Schwingen, Auguiteirich, 
Elife Kraufe und Barbara Walter beftehende 
Feftausihuß ein Preistegeln vor, zu welchem 
tchöne Breife angefchafft werden. Auch für 
andere Beluftigungen, jowie für ihmadhafte 
Erfrifhungen wird Sorge getragen. Der 
Eintritt foftet 10c die Perfon. 

Der Damenpverein Fidelia häit 
am morgigen Mittivoch jein zwölftes Piknik, 
verbunden mit Preisfegeln und allerlei Be: 
Iuftigungen, im jchönen fchrttigen Erzel: 
fior-Bark, Irving Part Blod. und Elfton 
Ave., ab. Das Komite hat fi) die größte 
Mühe gegeben, Allen, die das TFeft bejuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Yür jchöne 
Kegelpreife fowie Spiele für Alt und Jung 
ift beftens gelorgt. 

Einen Ausflug nah Michigan Eity ver: 
anftaltet die Treue Shmeftern- 
Loge Rr. 6, Orden der Hermannsjchiwe: 
ftern, am morgigen Mittmoh mit dem 
Dampfer „Theodore Roojevelt‘. Alle Or: 
ben&mitglieder find dazu eingeladen. fahr: 
farten often 50c, für Kinder von 6 bis 12 
Sahren und für Mitglieder 25e. 

Am näcften Donnerftag ‚veranftaltet der 
Brauen: Per 
ein im Erzelfior - Park ein großes Bil: 
nit und Sommernadtsfeft. Küche und 
Keller werben beftens beftellt fein, und auch 
für jchöne und werthbolle Kegelpreije hat 
ein eifriger TFeftausichuß gejorgt, denn Preis: 
kegeln für Herren und Damen wird einen 
Hauptpunft des Feitprogramms bilden. Das 
Teit beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der 
Gintritt foftet 10 Cents, Kinder unter 12 
Sahren frei. 

Der deutiche Verein Gutfe veranftal: 
tet am nädjiten Donnerftag einen Aus- 
flug nah Valos Part (Schügenparf), 
mo Pilnif und Preistegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt hin und zurüd foftet 50c, Kinder 
unter 12 Nahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird dom Polk Str.:Bahnhof abgefahren, 
Tieet3 find bei Frau Emma Stamm, 720 
North Uve., zu haben. 

Wie jchon im vorigen und im borvorigen 
Sahre wird der Freie Sängerbund 
aud) heuer wieder jein „Basfet-Pifnif- in 
dem hübjch eingerichteten und geräumigen 
Karthäufer'schen Gartenlofal. Nr. 6656 
Ridge Upe., abhalten, und ztvar am kom: 
menden Sonntag. Als Fintrittspräs haben 
Kinzelperfonen SI, Yyamilien $1.50 zu ent 
richten, wofür ihnen 20, bezw. 30 Karten 
ausgehändigt iverden, die in dem Lofale zu 
je» Gts. in Zahlung genommen werden für 
Erfrifchungen aller Urt. Mittel® der Rogers 
Park, ſowie mittel$ ter Evanſton Ave. 
Straßenbahnlinien gelangt man ganz in die 
Nähe des Feſtplaßzes. Von Devon Ave. und 
Clark Str. hat man 3 Blocks weſtlich und 2 


Germania-— 


Blocks nördlich zu gehen. 


Der Harugari Sängerbund ver— 
anſtaltet am nächſten Sonntag eine Ex— 
kurſion nach Michigan City, Ind., mit dem 
Dampfer „Theodore Rooſevelt“. Das Schiff 
fährt um 10 Uhr Morgens von der Clark 
Str.-Brücke ab, die Rückfahrtt iſt auf Nach— 
mittags 4Y, hr angejekt. Der Preis für 
die Rundfahrt beträgt für Grmwachjene 75 
Gent und für Kinder von 5 bi3 12 Jahren 
40 EtE. Tidets find bei allen Mitgliedern 
des Nereins zu haben. 

Ter Unterffüßungs - Verein 
Niftoria ivird am fommenden Sonntag 
im Gurefa Park am Nroing Part Bivd., 
fein jährliches Pifnif abhalten, wozu der 
Teftausichuß weitgehende Norfehrungen ge- 
troffen hat. Preisjpiele, Kegeln, Kinder: 
fpiele und andere Beluftigungen bilden das 
Programm, und der Pejucdh dürfte daher ein 
recht zahlreicher werben. 

Am nädhften Sonntag findet das 
führlihe Schweizer Nationalfeit der Ver- 
einigten Shmweizerpvereine ftatt, 
und zwar diesmal in dem jchönen, fehatti- 
gen Galumet Grove. Wuher dem großen 
Vreiskegeln find viele Wettipiele für Kinder 
und Griachiene auf dem Programm, aud 
werden die jämmtlichen Schweizer Gejang: 
und Qurnvereine ihr Beftes beitragen, unt 
das Teft zu verihönern. Für den Abend 
find bejondere Morbereitungen getroffen, 
um den Pejuchern recht gemüthlihe Stun: 
den zu bereiten... Der Eintritt zum Parf to: 
ftet 250 die Perjon. 

Die Bella- Donna=LogeNr. 700, 
Orden der Ehrenritter und Damen, feiert 
am fommenden Sonntag in Cbert’8 
fhönem Garten, 6658 Ridge Boul., ihr Pit: 
nit und Sommernachtsfeft, verbunden mit 
Preistegeln und allerlei Beluftigungen für 
Aung und Alt. Die Befucher werden auf 
das Pete unterhalten werden. Mitglieder 
des Ordens, die ihre Abzeichen tragen, has 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 2öc. 
Der Treitausfhuk befteht aus den Herren 
Ro. Traub, Vroteftor der Loge; 8 Keß⸗ 
ling, Vorſitzender, C. Gieſen, B. Berg, v. 
Peter, A. Kierig, R. Kaſhabowsky und R. 
Sawikty. 

Ein großes Pifnit und Preisfegeln 
beranitaltet der Defterreihitcd- 
Banrifche Frauen =» Krantenunter- 
ftügungsverein am fommenden Sonntag 
in Scart3 Grove, am Ende der Bot: 


manbille-Straßenbahnlinie gelegen. | 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


rühriges Komite war ſchon ſeit Wochen 
an der Arbeit, um durch die umfaſſend⸗ 
ſten Vorbereitungen den zu erwartenden 
ahlreichen Beſuchern recht genußreiche 
Stunden zu verſchaffen, und es beſteht 
kein Zweifel daran, daß es ſeinen Zweck 
exreichen wird. Der Eintritt iſt auf 25 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Der Immergrün-Frauenver— 
e in hält am nächſten Sonntag in Schwaß' 
Garten, 12. Straße und Harlem Avenue, 
ſein achtes Piknik und Sommernachts feff 
ab. Für allerlei Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie für jchmadhafte Koft und 
Getränke hat das aus den Damen Katha— 
rine Dunker, Präſidentin; Anna Wehrhan, 
Anna Klingner und Eliſe Zinkel beſtehende 
Komite beſtens geſorgt. Es bietet Alles 
auf, um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zubereiten. Gintrittsfarten foften 25c Die 
Perſon. 

Das fünfte allgemeine heſſiſche Volls- und 
Sommernachtsfeſt, veranſtaltet vom Kur-— 
heſſiſchen Unterſtützungs-Ver— 
ein und vom Heſſen-Verein von 
Chicago, wird am kommenden Sonntag 
im Erzelſior Park, Irving Park Boulevard, 
nahı Elſton Ave., abgehalten werden. Mit 
dem Feſte iſt ein großes Preiskegeln für 
Herren und Damen verbunden, hübſche und 
nützliche Preiſe kommen zur Vertheilung. 
Ein ertra feines Tröpfchen vom Rhein, bes 
fonder3 für Diefe Gelegenheit importirt, 
lommt zum Ausjhanf, auch werden Die 
verfchiedenen LXederbiifen, die an die alte 
Heimath erinnern, nicht fehlen. für bie 
Jugend find Spiele und fonftige .Uebetra: 
ihungen vorgeiehen, überhaupt iirb das 
Komite dafür forgen, daß ein Aeder, ob 
groß oder Hein, fich nad Herzensluft ber- 
gnügen Tann. Alle Hefjen, deren Freunde 
und Gönner, fowie das Publitum im All: 
gemeinen, find herzlich mwilltommen. 


Sm Erzelfior Part am Arving Park Blod. 
wird am Dienftag, 8. Auguft, ein Sommer: 
nachtsfeft zu Ehren der Großbeamten und 
Delegaten zur 23. Xahresverfammlung der 
Plattdeutfhen Grotgilde ver 
Ber. Staaten abgehalten werden. Es fol 
„roürflich fcheun“ werden. 

‚Der Cleveland -Frauenber- 
ein beranitaltet am Samitag, dem 12. 
Auguft, im Eurefa Varf jein 24. Jahres: 
pifnif. Der tmohlbefannte Berein un 
—* rühriger Feſtausſchuß thun alles 

ögliche, um das Feſtprogramm recht 
abwechs lunosreich und unterhaltend zu 
geſtalten, damit die jedenfalls recht zahl⸗ 
reisen Beſucher angenehme Stunden 
verleben. Um 1 Uhr Nachmittags be⸗— 
ginnt das Feſt, der Eintritt fojtet 1öc die 


. dendvot, Chi 


Der Fidelia Unterftügungs: 
berein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
dem 13. Auguft, in Neftrams herrlich geles 
= Hain fein 6. Pilnik, verbunden mit 

eluftigungen aller Art für Kinder und 
Erwadhjene. Preisihiehen, Kegeln, Wett: 
laufen etc. ftehen auf dem reichhaltigen Pro: 
Be und mwerthvolle Preife tommen zur 

ertheilung. Das rührige Komite hat aud 
diesmal Nichts unterlajien, ivas auch dem 
inneren Menichen zu jenem Rechte verhilft. 
Die Rundfahrt nebft Eintritt in den Rart 
toftet 50c die Perfon, Kinder unter 14 Xah: 
ren die Hälft. Der Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Vormittags vom Dipijion 
Str.-Bahnfteig der Metropolitan-Hohbahn 
— von Marſhfield Ave. und 52. Straße 
ab. 


Pilnit, Sommerfeft und Preistegeln ver: 
anftaltet der Oldenburger grauen: 
verein am Sonntag, 13. Aug., im Erzel- 
fior Park. Für fchöne Preife und verjchie- 
denartige Peluftigungen, wie Wettlaufen, 
wird reichlich gejorgt, an Unterhaltung wird 
fein Mangel fein. Anfang 12 Uhr Mittags, 
Eintritt 25 Ct5. Die Vorbereitungen zum 
Tefte liegen in den bewährten Händen von 
Marie Schwerdfeger, Präj.; Aohanne Bier: 
fifher, Emma Heffe, Bertha Boldt, Augue 
MWeftphal und Hedivig Dammener. 


Am Sonntag, dem 13. Auguft, feiern die 
Sektimen des Quremburger Brus 
derbunmdes von Amerifa in Chicago 
zum erften Male vereint die Quremburger 
Kirmeß. Das et findet in dem befannten 
Luremburger Duartier, Ebert? und Kart: 
häufer’3 Gärten, 6668 Ridge Avenue, ftatt. 
68 befteht die Abjicht, in Zukunft diejes 
Teft in jedem Jahre zur Crinnerung an die 
alte Heimath zu feiern. Grobe Worberei: 
tungen jind getroffen worden, um allen Be- 
fuchern einen vergnügten Tag zu bereiten, 
Das Feit wird, fowweit twie thunlich, einen 
Luremburger oder deutjchen Nahrmarft dar: 
ftellen. Schaubuden verjchiedener Art wer: 
den aufgeftellt, hHeimathliche Nolfsipiele und 
Beluftigungen werden vorgeführt; auch wer: 
ben andere Attraftionen vorhanden jein. 
Ein gutes Glas Mojelwein, bejonders fitr 
dieje Gelegenheit importirt,. wird zum Aus: 
ihanf fommen. Alle deutichen Vereine und 
Stammesgenofjen find eingeladen. Das Feſt 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. intritts- 
farten toften 25 Cents. 

Am Sonntag, 13. Auguft, hält der Ge: 
fangverein Frohjinn im Ever: 
green Parf an 95. Str. und Kedzie Ave., 
jein jährliches Pifnif ab, fiir welches jchon 
jeit längerer Zeit große Vorkehrungen ges 
troffen worden jind. 3 ift für allerlei Un: 
terhaltung für Yung und Alt gejorgt, na 
mentlich dDirfte daS Preisfegeln fiir Herren 
und Damen, denen werthvolle Gewinne win- 
fen, Anzichungstraft an den Tag legen. Ein 
Sonderzug verläßt den Rolf Str.-Bahnhof 
um 10 Uhr Vorm. und hält an folgenden 
Stationen: 47. Str. und Stewart Apenıte, 
Halfted und 49. Str. und Ajhland Ave. und 
49. Str. Ta es nicht Nedem vergönnt ift, 
felbft am Sonntag jchon Vormittags die 
Stadt zu verlajjen, hat das Komite Vorfeh: 
rungen getroffen, daß an den um 12 Uhr 
Mittags vom Rolf Str.:Bahnhof abgehen: 
den Zug 2 Spezialtwagen angehängt werden, 
und fo auch der Neft der Sänger Gelegenheit 
befommt, das Rifnik zu befuchen. Diefer 
Zug hält an denfjelben Stationen, wie der 
Morgenzug. 

Gin Pilnit mit Preisfegeln hält der 
Welcome frauenpereinam Mitt: 
woh, dem 16. Auguft, im Erzeljior Part, 
Mittags 12 Uhr beginnend, ab. Ein flei- 
Biger Feftausfhuß ift an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Klein, einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. ir Peluftinungen 
aller Art, gute Getränfe und Erfrifchungen 
ift beftens Sorge getragen. Der Eintritt 
toftet 15 Cent8. 

Die aht vereinigten Zogen bes linab: 
bängigen Ordens der Ghre, 
„Chicago 1”, „reundichaft 8”, „Fortichritt 
10“, „Vorwärts. 11", „Schiller 12”, „Sragin 
14", „Belmont 15" und „Garden Gity 16”, 
werden am Sonntag, dem 20. Auguft, in 
Schart's ſchönem Garten, 5130 Lincoln 
Ave., ein großes Wifnit und Sommer: 
nachtsfeft abhalten. Wettlaufen, Preistegeln 
und andere Beluftigungen ftchen auf dem 
Programm, Geldpreije von $5- und $3 und 
andere jchöne Preife fommen zur Verthei: 
lung. Der Gintritt foftet 250, der Tyeftplak 
liegt am Endpunft der Lincoln vente: 
Linie. Die Feltleitung bejorgen die Mit: 
glieder Gdw. Beeh, Borj.; Albert Fehler, 
Sel.; A. E. Baumann, Schatmeifter; Henry 
Schloifer, Frank Zimmermann, Cha:. Noe, 
‘oe Woller, Eduard Liebig, Albert Bittke, 
Albert Brufer, Hermann Kuntel, Ernft 
Schmidt, Paul PB. Rolland, Kohn Stein, 
Geo. Koch, Agathe Liebig und Nudolf 
Grenz. 

Im Erzelfior Park findet am Mittwoch, 
dem 23. Auguft, das Pilnif des Lejjing: 
Frauendereins Nr. 1 ftatt. 3 ift 
mit Preisfegeln verbunden, md auch fonft 
ift jeitens des aus den Damen Marie Rose, 
Präfidentin; Barbara Haniel, Vizepräfi- 
dentin; M. Sigel, Friederife Kori und €, 
Tank beftehenden Tzeftausichufjes Alles ge: 
than tmworden, was zur Erhöhung der Feit: 
freude dienn fann. Das yeft beginnt um 
12 Uhr Mittags, Gintrittefarten foften im 
Vorverfeuf 10 Cents, an der Kajje 15 Ets. 

Das Rheinische Volksfeft, das der Rhei- 
nilfheXereinam 23. Auli hatte abhals 
ten wollen, des Regens wegen jedoch aus- 
fallen Tajjen mußte, findet jet am Sonn: 
tag, 27. Auguft, in SKarthaeufers Grove, 
6656 Ridge AUne., ftatt. Gintrittsfarten, die 
für das ausgefallene FFeit gelauft murden, 
haben natürlih am 27. Auguft eheswfalls 
Giltigkeit. 

In Reifjig’s Grove in Riverfide wird ber 
Frauenverein „Silver Leaf fein Pit: 
nit abhalten, welches wegen des Regen am 
legten Sonntag auf Sonntag, 27. Auguft, 
verichoben werden mußte. Die alten Eins 
trittSfarten haben Giltigfeit, und der Auss 
Ihuß verfichert, daß er feine Anordnungen fo 
getroffen hat, daß fi alle Theilnehmer 
amiüjfiren werben. 


Das gemeinihaftliche Pitnit des S che 8: 
wig= Holfteiner Sängerbuns 
des und d8 Schleswig - Holftei- 
ner Gegenjeitiger Anterftü- 
Kungsd3-PBerecinz, das am 9. Auli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
jollen, ift befanntlid verregnet. Die eft: 
lichkeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und die berfauften Eins 
tritt&farten bfeiben giltig für diefen Tag. 

Am Sonntag, dem 3. September, findet 
nun, in Harmd Grove, das aroße gemein 
fame Bifnif von den Logen des „Or: 
derofMutual Protection ftatt, 
welches für den 25. Juni geplant war, uns 
günftiger Witterung tvegen aber verichohen 
werden mußte. Die feftgebenden Logen jind: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausihußmitglieder ma- 
chen für die Fetlichleit nun erhöhte Anftrens 
gungen. Die für den 25. Auni verfauften 
Gintrittsfarten berechtigen die Anhaber am 
3. September zum Eintritt. Der Feſtplatz 
tft mit der Irbing Park Boulevard und mit 
der Lincoln Ape.-Straßenbahnlinie erreich- 
bar. Er liegt an Weftern Ave., zwei Block 
nördl. von Sroing Park Blod., und an Ber: 
teau Ave., zwei Block meftlih von Lincoln 
Avenue. 

„Stod im Eifen“, der befannte öfter: 
reihiihe Krankten-Unterftüßungsverein, wird 
fein Boitsfeft, dad am 23. Auli der unglüin: 
ftigen Witterung wegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. September, abhal- 
ten und Zwar in Harms’ Grove, Ede We: 
ftern und Berteau Ape., Die für den 23. 
Suli gefauften Einlaßfarten berechtigen na= 
türlih nun die Inhaber au am 10. Sep: 
tember zum Eintritt. 


# 


Männer Krankheiten 


Zwei Anwälte gefhoflen. 


Andrew J. Hanlon begeht Selbjtmord, 
Gerald Doyle beftreitet Selbftmordabfichten‘ 

Durh Schufmwunden hat heute früh 
in den eriten, TZagesjtunden ein Anmalt 
ben Tod gefunden, ein zweiter mag da= 
bonfommen. Frau Martha Hanlon, 
Gattin des Rechtsanwaltd Andrew 
S. Hanlon, Mitglied der Adpofaten- 
firma Hanlon & Brady, 127 Nord 
Dearborn Straße, wurde um 14 Uhr 
Morgens durch den Knall eines 
Scujfes gemwedt, und als fie wie ihre 
ebenfalls machgewordenen Nachbarn 
auf die Straße famen, fanden fie vor 
dem Hanlon’schen Heim, 1524 Dft 61. 
Straße, den Befiger in einer Blutlache 
liegen. Er wurde ind Haus getragen, 
mar aber bei der Ankunft der Werzte 
bereit3 tobt. Er hatte fich in die 
Schläfe geichoifen. Der 48jährige 
Mann war unlängjt operirt worden u. 
feither häufig niedergefchlagen. Man 
bermuthet, daß er in ‚jolder Stim- 
mung Hand an fich gelegt hat. Den 
Abend hatte er außer dem Haufe ver- 
bracht. Seine Ehe war kinderlos, aber 
glücklich. 

In einem Gebüfh im Garfield 
Park, zmwifchen der Welt Adams und 
Melt Monroe Straße, fanden heute 
früh Dr. MO. Hoover, 1536 Grand 
Une., im Kraftwagen durch den Part 
fahrend, und der von ihm angetroffene 
Parkpolizift Murphy, ein paar Minus 
ten nachdem ein Schuß gefallen mar, 
den 25 Jahre alten Gerald Donle, 
Rechtsanwalt in Hammond, Xnd., be= 
finnung3lo® auf, mit einer Rugel- 
mwunde in der Bruft. Neben ihm lag 
ein Revolver, von dejien Kammern 
eine leer war. Der Schiwerveriwunbete 
wurde in dad Robert Burnd=Hofpital 
gebracht, mo er fpäter zu fih fam und 
behauptete, daß er bon einem oder 
einer Unbefannten gefchoffen worden 
fei. Gefehen habe er den Thäter nicht. 
Meder der PBolizift noch Dr. Hoover 
hatte Nemand fortlaufen fehen- und 
bezweifeln die Wahrheit der Angaben 
des Mannes, und die Polizei verfucht 
zu ermitteln, 
Doyle für den muthmaßlichen Gelbit- 
morbderfuch gehabt haben mag. 

| — — ñ— 

Turner⸗Abend. 


Die Mitglieder der Chicago Turn— 
gemeinde und anderer Turnvereine mit 
ihren Familien werden den heutigen 
Abend im Bismarck Garten verbringen. 
Ballmanns Kapelle wird dabei ein be— 
ſonders gewähltes Programm zur 
Durchführung bringen. 

— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. Auguft 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Grtreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, neu, Nr. 2, xoth, ET-—IUr; 
rothb, Bu—STYac; Winterweizen, Nr. 2, 
8-91; Nr. 3, hart, TOR. 
Frühbjahbrsmeizen, Nr. 1, 2-2. 
Mais, Nr 2, Bhhac; Nr. 2%, weiß, 66 ; 
Nr. 2, gelb, Bude; Mr. 3, MMc; 
Nr. 3, merk, Bas; Ne 3, geb, Er; 
b} 


Nr. 4, bc. 
Sale t, neu, Nr. 2, TUT Ne. % meiß, 
Re; Nr. 3, R-3; Nr. 3, weih, A 
ac, Nr. 4 meh, 3844-38 ; tandard, 


B-3%. 
Noggen, Nr. 2, RB; Nr. 8, TBhac, Nr. 
5 


Nr. 8, 
bart, 


4, BT. 

Gerite „Malting“, 8&0c—$1.00; 
750; „Screenings”, 30-550; 
MenHt. „Winter Patents“, 83.65-83.00 das ab; 
Roggenmehl, B.0-—$4.15; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straigbt Erport Bags”, 84.15-84.40; 

beiondere Marfen, 5.60. 

Heu. (Verlauf auf den Geletfen). Beſtes 
Timothy, $.00-827.00; Nr. 1, 4. 2060 
beſtes Prairie, 822. 30- 423. 00; Nr. 1, 821. 00- 
822.50: Nr. 2, 516. 00 - 820.00; Packheu, 89.0— 
810.00. 

Timotbys Samen, Auguft, 813.50. 

Kleeiamen, Oftober, $18.00. 

Del, 


„Miring*, 


® 
= 


Standard, weiß, 150. 
Headlight, 175 ..... 
RE „aaa 
Mihigan Teit . 
u 
Seinfamen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, der 5 
ERHENUN none“ 


—— —— 
Er” 
DS 


aß.. 
Ba: 
Schlachtvieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$6.25—$7.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5.585.323; ute bis ausgefuchte 
Kühe, 4.05.35; gute bi3 ausgefuchte Kälber, 
17.00-88.00; Bullen, fFleifherwaare, $4.75— 
8.10. 

Edhweine Gute bis außgefuchte Pötelmaare, 
$6.0--87.10 per 100 Pfund; gute bis ausges 
judte (zum Berjandt), $7. 1.55; _ mittlere 
bis ausgefuchte FFleiiherwaare, $7.20-$7.45; 
gute bi8 cusgefuchte Ferkel, 86.25-87.25; ber, 
2.60 83. 50. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 83 3.50 

103 „Native Ewes8.388.753 „Web 
Pe ATS; Native Lambsr, 

ii» 

Moftereiprodufte. 


so>Ss2>>9 
EEE 


.Ö 


Butter 

„Greamery”, extra, daß 

Nr. 1, das — 

„Dairies”, ertra, das Pfun 

Ne. 1, Da8 Pfund.oooocon 

„Ladles”, das Pfund.... 

Padiweare. Dı3 Pfund.. 

Gier— 

Gemifhte Maare, ohne Abzug von. , 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) seoosecesuneneonoee 

do. (Kiften eingefchloffen)... 0. 
„Firſts“, das Dutzen. ... O. 
Æetreſ⸗, das Duhend.. 

Räfe— 

Nahmtäfe, „MWeftern“, das Pfund er 

rDoung Umerica”, da3 Prund... .14 

Daiſies“, das Pfunde. 0.13 

Brid, das Pfund. ..... 5 0.12% 

Echmeizer, dad Pfund 0.12 —0.16 

Limburger, neu, das Plund..... 0.13 

Geflügel und Kalbfleii. 
Geflügne: (lebend)— 

Hühner, das Pfund ... 

„Broilers“, das Pfund .......... 

Truthühner, das Pfund. ....... 

Gaͤnſe, das Pfund..... sso0s0000e 

Enten, das DBIURB.. su.04000000000 

Geflügel (Kübliveider)— 

Sühner, das Bfund „.nooonenese 

„Broilers, das Plund ...... 

Ttuthühner, das Pfund.......... 

ahne Mund 

Rälber (aeſchlachtet) — 


50 60 Pid. Gewicht, das An 


Pfund... 0.8 


—— 


7 


SSSENISEE 


—* 
Sb 
Biss 


et 


........ 


0.1 0.1 
—0.13% 


soo>0o 
BSIEES 


e2>292> 
Fe 
> 0 


2 


GS— 8 Bid. Gemwidt, das Pfund 0.08 ’ 
85—2100 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.09 


Gemüje und friihes Doſt. 


Aepfel, neue, der Buſhel............ 1.509 
—— die Kiſte..... 3,00 
rangen, Die RKifte...soonononenenen. 3:50 
Grape Fruit, die Kiſte............... 5. 
Ananas, die Kiſte..... 3. * 
Pfirfiche, Michigan, 1:5 Erate........ 0.06 
Blaubeeren, die Erate...... 
Rothe Himbeeren, 4 Pints 
Vrombeeren, 16 Quarts.............. 
Johannis beeren. 16 Quarts .......... 
Kalifornia Gems, die Kiſte.........2. 
Waffermelonen, die Carladung 
Gurken, das Dusend Ri 
Kraut, 
Grüne Erbjen, der Sad . 
Blumenkohl, Die Kifte....... 
Sellerie, Die Kifte. „eurer. 
Grüne iwiebeln, das Bündchen, 
Kopfſalat, der Kübel........... 
Blaͤuſalat, die Kiſte 
Meerrettig, Dutzend, Stangen.... 
Rothe Rüben, die Kifte ... 
Mohrrüben, die Kiſte —......... 
Retiige. das Hundert. ............. 
Spinat, der Auühel . 
Tomaten, die Kite... ...ounoonounone 
eterjilie, Dukend Bündhen. ...u... 
wiebeln, der Ead ; 


W 
533 


Serbebbbhlh 


Ds * 
8 

7 * . > 7 

STHSEAHARRTZSTTETLRSTRSTAATTEHÄLCTTEE 


belobll osbollbbl! 


1.0 
0.9 
50 


0.85 
0.% 


üben, das Sundert....... — — 
Eüßlkorn, der Sad ... 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kieye.. 1.50 
Timngbohnen, Kalifornia, 100 Vfd. 
Trogene Bohnen, auserlefen.... 2.33 
Rothe RNierenbohnen ............ 8.50 


Kartoffeln, neue, Carladung. Buſhel 1.40 


bike 


Jicago, Dienftag, den 1. 


melche " Beweggründe 


1911 


SE 


Auguſt 


Tobesfälfe, 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gejundheitamt 
Meldung auging: 

Vrebah, Willie, 79 4; BR S. Alhland Ave. 

Brahın, Lewis, 61 X; 249 Wafhington Blod. 

Quebler, Gertrude, 64 3.; 1316 Wirona Ape, 

Daniie, Aofeph, 8 I.; 51 W. Madiion Str. 

Drawert, Thereia, 56 % 5853 Aihland Woe. 

Eogert, John, 60 %.; 3511 Pierce Ave. 

digen Charles, 75 I.; 6812 Lincoln Une. 

ildborn, Fred, B I; 07 W. 3. Str. 

Hermann, Carrie, 49 3.; 4900 Forreftville Ave, 

Kraft, Toni, 25 Y.; 515 S. Halfted Str. 

Kuchn, Carl, 44 Y.; 2014 N. Albany pe. 

Yang, Glara, 56 3.5 18 W. Chicago Abe, 

Lannefeld, 72 Y.; 953 Aihland Ave. 

Loeffel, Pierre, 69 3; 6249 Yefferfon Une. 

Niemann, Marvp, 43. X.; 181 Sipbourn Une. 

Schwant, Auguft, 62 X.; 1921 Fremont Str. 

Seidler, Caroliue, 575 J.; Abs R. Rockwell Str. 

Southard, Emma, 54 Y.; 685 RN. 51. Court. 

——— 4 - ——— 


Heirath3-Lizenfen. 


olgende Heiraths - Xigenfen wurden in bes 
Office des Gountyclerf3 auägeftellt: 

Paul Pucevih, Kaziımiera Bredalci, 25, 25. 

drank Kantirino, Sophia Pitol, 23, 22. 

9. &. Den, Carolina Boege, 46, 45. 

A. Marttal, Balmina PBalmaglia, 30, 25. 

Yan Wohtos, Marbanna Kampa, 26, 25. 

Hent HRIPp, Marie Stard, 22, 22. 

Iho. Reilly, Agnes Miorlen, 25, 24. 

Eimer Clearwater, Laura Arnold, 24, 19. 

N. Goteinbiewäti, Victoria Muramstfa, 26, 2U 
\ &t. Baudirewsfi, Kafimiera Stawgsfa, 22, 18 

Oscar Werner, Anna Tifalaty, 22, 21. 

Nicole Bunelu, Matilda Maldowan, 22, 18. 

red G. Harrilon, Edna Gilbert, 27, 25. 

mM. Antal, Katherine Rigo, 28, 21. 

O. F. Johnſon, Ellen Anderſon, 28, 265. 

David X. Trahey, Pearl Carh, 22, 20. 

F. W. Holmgren, Maria Ellund, 28, 26. 

—“ Notardonato, Anna Di Benebetto, 

&i,2 


2 
C. G. Waiffenbach, Mildred Gilleſpie, 25, 23. 
6. 3, Jones, Zottie Mosly, 32, 38. 
drani_E. Finan, Agnes Jinfla, 25, 10. 
san Stafief, Roralia S. Eureto, 23, 20. 
©. 3. Mofeher, islorence Smailee, 31, 26. 
Eplvejter Kut, Maryanıa Saynlas, 22,18. 
Reter 9. Hloy, Edna White, 32, 18. 
Maſyl Ryszayl, Halie Silora, 25, 24. 
Arthur Larfon, Lhdia Tafıad, 50, 22, 
VB. U. Witte, Mary Haffellenfch, 25, 25. 
Julius Melamed, Mary Yanover, 22, 21. 
3 2. Hanfen, Mary E. NRourfe, 21, 21. 
Yarıy Berisfin, Ida Rasmit, 25, 22. 
John Eafel, Adrienne Kragen, 40, 29. 
Sohn Horld, Julia _Vierdef, 22, 21. 
Ntobert Sandberg, Olga Oman, 28, 32, 
Vu. N. Chipman, Maude Meyer, 22, 22. 
Jacob Kahn, Lillie Areltod, 22, 21. 
—— Märyanna Zuzelsla, 
24, 20. 
Martin Globis, Marta Curimie, 80, 24. 
Viliam A. Sullivan, Lilian Stewart, 32, 28. 
R%. 5. Stelling, Anna Eggebrecht, 22, 18; 
Henry Mattes, Raulina sloriß, 26, 23. 
Charles Karfit, Hattie isler, 28, 21. 
tanf Hareit, Delia Linzfn, 25, 24. 
%. &, Wallace, Ethel Nelion, 23, 23. 
Staac Meworaf, Viltorta Aban Chon, 22, 21. 
Aıliam Henrb, Hulda_Anderion, 21, 13. 
Solomon I. Sammel, Iennie Filcher, 27, 26. 
Bincent Chajfo, Stella Strimosfa, 26, 20, 
U. 3. Garney, Marie Wilhelm, 21, 18. 
Chas. Greelaw, Wartha €. Ziegler, 34, 17. 
Franceszef Partinan, Aniela Nazimel, 55, 24. 
Anthony Hart, Anna Road, 28, 30, 
Erneit Knecht, Clara Seidel, 23, 30, 
Walter Leivart, Mae Sullivan, 21, 20. 
Sranf Stucaunsfi, Cecilia Sniaf, 24, 19. 
William Mann, Katie Ruth, 21, 19. 
Calvatore Auppa, Donata Tafro, 21, 17. 
Yan Yabno, Mary Bodud, 23, 17. 
Sofef Sodomifi, Augufta Yampart, 20, 8. 
KSheiter U. Dailen, Yucille 8. aber, W, 8 
Otto Haerls. Yottie Andrezozat, 36, 20. 
Henry D. Barnes jr., Hazel KR. Straffen, 25, 
Eharles F. Kenen, Helen Lannoyeur, 36, 3. 
Gmil Ferslam, Lillian Strom, 24, 21. 
Doriey Baugben, Bertba Emith, 22, 2. 
Enos G. Jöhnſon, Ella Tidens, 4, ©. 
David Strand, Ellen Olſon, 65, 4354. 
Muji Priganica, Ollie B. Kenyon, 29, 24 
William A. Mott, Anna M. Spies, 32, 21. 
Harry P. Anderjon, Alice 9. Yurcs, 30, 24. 
Charles Ruifell, Mary KCummings, 26, 19. 
Robert E. Polin, Mabel r. Seott, 21, 18. 
Harry Johnſon, Alvina Bojt, 56, 50. 
Trant Meyer, Anna Kaifer, 24, 20. 
Michael I. Pacvers, Margaret Kennefid, 21, 18. 
Sohn F. Malih, Sujan &. Thompfon, 29, M. 
Henry Wiggins, Marn Frlorence, 43, 46. 
ofef GCaca, Fararzung Feret, 22, 20. 
John 3. Shelby, Margaret Shelby, 24, DO. 
Frant Polito, Grazia Battaglia, 24, 19. 
Fofeph E. Keating, Anna Wanderberg, 0, D. 
tant Sellmer, Tilda Labuta, 22, 21. 
Brent Mis kovich, Franciszta Tajak, 24, 2. 
Martin T. Whittaker, Goldie J. Brown, 2, 24. 
George P. Lottich, Martha D. Vater, 27, 8. 
Charles E. Maraß, Ruby R. Raſe, 21, W. 
Anthony F. Moran, Angeline Bloecchinger, 21, 18. 
T. F. Hawthorne, Marquerite T. „leiſchfreſſer,, 
D 8. 
Paul Strauer, Tollie ®. Murray, 21, 18. 
Kohn NR. Yarfon, Aliva. M. Yacobien, 32, 22. 
Louis F. Wafhburne, Leifie ® Wandel, 21, 18. 
Uroſh J. Laltid,, Epna Builer, 26, 17. 
Albert Yigbr, Eitber Grupel, 35, 21. 
Lonnie G. Karns, Myrta DO. Morris, 21, 3 
Albert Klen, Tillie Auaujtyn, 21, 20 
Roma C. Harleß, Keifie Stewart, 25, 24. 
Charles U. Livingiton, Mary Kamfins, 33, 39. 
Friverid W. Frank, Laura Ethel Dunfield, 25, 22 
Martin U. Beer, Magdalene LaBonte, 38, 20 
Stephen Waıren, Nojepbine Wallace, 38, 2. 
Emil Tſcheulin, Mazie Sheehan, , 21. 
Jozef Sliwa, Aniela Zatrzewska, 23, 19. 
Joanacy Tomezak, Katatzyng Regielski, 24, %. 
Fiitz Erb, Bertha Mueller, 34, 26. 
Alvin Weaver, Ellen Smith, 25, 24. 
Lewis S. Vatton, Anna E. Peasley, 41, 40. 
Louis F. Filas, Roſe Kalons, 21, 19. 
Frank Noa, Joſephine K. Patzke, 28, 2. 
Roy O Jacobſon, Anna Damtjer, 24, 22. 
ey 2 MeCormid, ‚Sarah 3. Me&ormid, 
X 


Louis Meperd, Noje Neger, 95, 2. 

William F. Breede, Amanda Stempe, 3, 90. 
NReuben 3. Yu, Mabel E. Barton, 26, 25. 
Iſidor Gumbiner, Yetta Parnawis, 2, 18. 
Frank Franek, Roi Pilbaner, 22, 19. 


24, 


Eur 


Arthur R. Tenıpleton, Martha Rude. 21, 19. 
Sal E. Honodh, Nellie S. Nacobjon, 43, 36 
Willtam Aones, Sara Solomon, 40, 27. 
Radislaus Majewsti, Nellie Maslotwsta, 19, 22. 
Paftiano Montaldano, Angelina Sirimarco, 9, 19 
Francis Garra, Nofina Portolano, 35, 7. 
Serrano Tento, Arcamiela Saroppolo, %, 17. 
Ira 9. George, Elite Boehner, 21, 19. 
William E. Lunt, Florence C. MeGarthy, 21, 18. 
Hermann Nodlin, Florence Feltman, 24, 4. 
Kohn %. Gurtis, Bertha GC. Lesta, 21, 19. 
Nudolph PB. Newberry, Hilma A. Ahlftent, 32, 39, 
NRofario Tennto, Emilia Rettacco, 24, 21. 
Edward E. Beit, Elizabeth‘ EC. Morgan, 24, 2. 
Michael Lukewich, Iſabella Iger, 25, 8. 
Mazio Giardino, ojephine Pelosr, 22, 19. 
Mer Madenzie, Alice M. Hindliff, 21, 18. 
Die Beterfon, Marianna Sajtrup, 9, 21. 
Morris Zorfas, Bella Rubenftein, 26, 3 
Daniel Mefpadden, Annie Safle, 21, 18. 
Robert Wenvdelten, Quella Er 24, 23. 
Henry 2. Hoover, Marion NRasmuffen, 35, 18. 
Tyndal U. Peters, Carrie Bunce, 62, 37. 
Aojeph Walter, Ella Garland, 7, 2, 
Arthur Schwars, Ellen M. Kohnfon, 9, 9. 
— Cordech, Mary Snitz, 25, 21. 

arveyh E. Morſe, Pearl Johnſton, 35, B. 
Jacob Miller, Lena Nathan, 21, 18. 

Jan Kalein, Mamie Halaren, N., 31. 

James P. Coſtella, Annie O' Connor, 45, 45. 
Walter B. Bidley, Dora L. Riley, 3, 21. 
Henry J. Cote, Bertha La Pointe, 24, 20. 
Fred R. Bryan, Laura Collier, 36, 20. 
Nitolas Tugo, Annie Schmidt, 26, 18. 
Sohn MR. Corcoran, Inez C. Vanlue, 2, D. 

einrich Schneider, Millie Zeaman, 75, 73. 
9 U. Zannefen, Tilda U. Tannefen, 4, 21. 
ge. Bigago, Anna Winersti, 97, 7 

N. Aran Israbian, Redecca Kechidian, 3, 19. 
Irvin J. Bannatta, Zella Hambel, D, . 
Barrn Gampbell, Bertha Danfer, 34, 27. 
Roberı 9. Brahat, Jofephine Geh, 27, 3. 
Adolph Ede, Katherine‘ Sturmer, 8, 8. 
Anton Nova, Katie Wafalsti, 35, 18. 

u. Hoehne, Atalie Bulte, 31, X. 
Stanislaw Zielinsti, Zofta Pudlo, A, . 
Fran? Schmidt, Anna Deemer, 51, 46. 
John Uhrick, Joſephine Jablonskty, M, 17. 
Erneft Corfen, Augufta Guftaffon, 30, 26. 
Anton S. Peutlihd, Margaret Schulg, 97, 9. 
Undrem 3. Yadlin, Pauline Wroble, 8, 21. 
Otto Menih, Elfie Lampridht, , ». 
Edward Firal, Anna Sulon, 21, RD. 
Albert 2. Kohnfon, Hannah Brombead, 9, U. 
Johan Wina, Joſephine Rohac, B, A. 

aniel O'RKeillh, Mary Clarke, N, 9. 

Erneſt F. A. Prodact, Mae Teague, A A. 
William Dooley, Bridget Higgins, 30, 2 
Michal Soha, Mary Kucharz, 6, 18. 
Kohn Schuh, Elenora Äyrederids, U, %. 
Salvatore Dauila, Gannela Garigliano, N, a. 
Charles 4. 


etboge, Anna a % 23. 
Roy E. ©. 


—24 llenberg, ae 2 2 %, RD. 
ranl Juſtyn, Jennie orn 5. 

tanz Deiner, Mary Wenzel, 38, ». 

dward Eooney, Frances D’Eonnel, 3, 9. 


Aidt ein Bollar braucht bezahlt 


zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 
Verurſacht duch Mus 
—— ung, Ueberan⸗ 
—— du —— 

erlegur: 
der Naturgefege en 
nent unter Garantie 
geheilt. e k 
Bugezsgene und ge 
heime Krankheiten, 
Blutbergiftun ribatee 
Ratur, Waren a 


— 
ung, Ausſchläge, Flecke. 
—— 
bafte asjlämelungen. — — — 
6 bfonderung etc. etc., unter ftrengfi 
chwiegenheit geheilt. 
BI Konfultation und unterrſuchung frei. 


526 8. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens bi3 4 Ufr N « 
tags unb bon 8--7 übe Abende, Sonntage 2 


an aber Geactuaen ven 10 bis 12 JF 
u No 
me ne nbe werben Far Be ps 


% 


er Ver . 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuane 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh» 
fraft durch ein 'pafjendes Glas 
auf den Normalpunti erhößt. 

Unfere Preije fir auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und. 
Angengläjer find nienriger als 
bie für fertige. 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaffung don ihren Verbindlichfeiten 
fuhen im Diftrift3gericht nad: 
Stephen ®. Kennebn, 3117 Cat Bart Üpe. 
Berbindlichleiten, R55; Peftände, $25. 
Kohn N. Ehmit, 5022 N. Glart Str. — PVerbinds 
lichteiten, 81042.91; Beſtände, S4. 80. 
ee —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Clara gegen Michael Calogian, grauſame Be— 
handlung; Rachel gegen Louis Drobin, grauſame 
Behandlung; Lucretia gegen William F. Sampſon, 
Verlaſſen; Eſther gegen Harry B. Cräddock, grau— 
ſame Behandlung; Evelyn gegen Michael Printy, 
granfame Behandlung; Charles W. gegen Eleonora 
Pace, Bigamie; James gegen Frances Burris, 
Verlaſſen; Irene gegen Joſeph Fournier, grauſame 
Behandlung; Joſeph gegen Beſſie Kalled, Ehebruch; 
Marie gegen Jan Lansky, Verlaſſen; Elizabeth ge— 
en Albert Nichols, grauſame Behandlung; 
Tharles F. gegen Florence Scherf, Verlaſſen; Ma— 
rie gegen Charles Grouſt, grauſame Behandlung; 
Mard gegen Matteo Ruifolo, graufame Behand: 
lung; Selen gegen Stanislaus Sieda, Ehebrud; 
Emaline gegen Thoma: L. Murphy, graufame Bes 

handlung. 
a ee 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1634 Bryau Ave., zweiſtöckige Brick-Garage, Mrs. 
Maad, 8360. 5 
813 Diverfen Plod., ztweiftödiger Prid-Anbau, ©. 
M. Reid, $120. 
3548 N. 40. Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, Haentze 


einſtöckiges Zementgebäude, 
Framegebäude, 


zweiſtöckiges Framegebäude, 


Framegebäude, 
H. 


1916 Tripp Ave., einſtöckiges Framegebäude, Anfind 
Olſon, 1500. 
liſcher Biſchof von Chicago, 48500. ü 
1431 N. Weſtern Ave., dreiſtöckiges Brickgebäude, 
810 23 R. MN. Abers Ave., zweiſtöckiges Brickgebäu—⸗ 
de, George Wallentine, 8000. 
Brickgebäude, 
A. S. Kratby, jedes 82000. 
6532 Eflis Ape.,“ zweiftödiges PFramegebäude, Mik 
1328—40 Garomdolet Ape., 
de, John Peterſon, $2400. 
Joſ. 
Hofer, 8500. 
53. 198, PBL., 1Yeftödiges Frramegebäude, B. PVels 
124 Oft 51. Str., einftödiges Bridgebäude, Marion 
Noble, 84200. 
O. 
Rain, 833000. 
de, Thomas Andel, 812000. 
932—16 Kimbark Ave. einſtöckige 
753 S. Avers Ave., zweiſtöckiges Brickgeblude, J. 
Roſen, 834000. 
Fred Engan, 81000. —— 
7509-86-12 Rogers Ave, zmweiftödiges Frame-Ge⸗ 
53346 W. Monroe Str., ziweiltödiges Pramegebäude, 
Nabelle Matifon, 5. 
Kelley, 8500. 
3326 RN. 41. Ave., iweiſtöckiges 
3512 Fulferton Wpve., "einftödiges Bridgebäude, 
Peter ſon, 880. 
Ihoftödige Frames 
Gebäude, A. Crandall, EM. j — 
4833 R. Sacramento Ave., zweiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
1320 Bart Str., dreiftöciges Bridgebäude, Abe Wis 
iter, #500. M 
*. 


& Schufneht, BO. 
9320 Ward Str., ziweiltöfiger Prid:Umbau, Kathos 
Kohn Eneeroth, $14.0M. 
16365—40 N. 4l. Court, zmweiitödige 
Gertrude Gonnelly, $3300. 
1Yoftödiges Bridgebäus 
3932 Lincoln Wpe., zmweiitöcdiges Bridgebäude, 
lenga, 22000. 
7419 Paxon Ave., 
W0094 St. Louis Ave., zweiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
Louis Zbrell, jedes 81800. 
2245 Melroſe Std., 
bäude, R. Barnett, 811, 100. 
7524 Rogers Upe,, zmveiftöciges fyramegebäude, Geo. 
Haente & Schufnecht, 5. 
735 3337 Central Ave., 
de, Carl Herzoa, 84400 
9115 Union WUve., Uſtöckige Frame-Cottage, 


Ron Diellem, $1000. . 

3219 W. Adams Str., zmeiitödiges Framegebäude, 
Margarıt Mafterman, $3500. 

7646 Garpenter Str., Itoitödige® Brid»Aparts 
mentgebäude, William Malone, $2600. 

Tr S. Morgan Str., zweritödiges Bridgebäus 
de, Kohn Wetterlung, $4500. 

1343 NR. Arteitan Ape., einftödiger PFrame-limbau, 
Mrz. Ada Teller, 81100. 

11439 Indiana Upe., Itboltödiges 
Maric Bernfterber, $2200. 

5508 W. Van Buren Str,, 
de, W. N. Davis, 82400. 

—4 +11. — — 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Kolgende Grundeigenthums-Uebertragungen ım 
der Höhe von $1000 und barüber wurden amk 
ti eingetragen: 

Pauline Str, 8 %. fidl. von 62., Weitftont, 2 
bei 124; Grneft I. Zander an Names Plair, 
84200. * 

60. Sir., 90 F. weſtl. von Loomis, Nordfront, 25 
bei 125; Albert Leavens an Bernhard Feltes, 81000 

98. Str, Tordoftede Green, Meitfront, 207 bei 
195; Cora E. Merz an Anton Henninger, $5000. 

Songtwood pe, 97. %. füdl. von 9. Str., Meits 
front, 50 bei 165; Eva ©. Gameron an Boe W. 
eltis, $1375. E 

Winfton Ave, 697 %. nördl. von 99. Str., Dft: 
tont, 50 bei etwa 4; Paul Nacob an Beter 
Jacob, $1000. . 

Albany Upve., etwa 62 %. füdl. von Congreß Str., 
MWeitfront, 40 bei 50; Robert U. Elift an George 
E. Billett, 82500. 

Das ſelbe Eigenthum; G. E. Billett an Ellen J. 
Cliſt, 8W500. 

Arteſian Ave., 100 F. nördl. von Powell Park Pl., 
95 bei 135; Uler MeCormid an Aa W. Cums 
mings, $1600. EN 44 

Gampbell Ave, Süpdmeftede Hirid_Str., Ditfront, 
25 bei 1%; Maud Walinsft an Philip Golpftein, 


Botomac, Of: 
Louis Meners, 


> 
= 
z. 


Framegebäude, 


ziweiitödiges Framegebäus 


84800. r 

Campbell Ave., 150 %. nörbl. von 
front, 95 bei 1%; Marie R.Fyoh an 
$1700. 

1401—1408 Weit Chicago Upe., Nordfront, 54 bei 
124: Rhili HS. Toden an Mary Straus, $11,500. 

Diviiion Str., 65 F. dftl. von 40, Ane., Nordfront, 
50 bei 135; August Coof an Maud 8. Mehner, 
$1000. 

Eliton Ave, 41 %. füdl. von SIoan Etr., Nordofte 
front, 100 bei 150, u. 3 weitere Lots; Chicago 
Wood Fintihing Co. an Henry #. KLovejoy, 


820,000. 
41. Abe, 141 %. füdl. von . Str., Ditfront, 50 
%. Roegner an Arthur W, Roeg: 


bei 125; Emi 
ner, 81475. 

41. Ave. 205 F. fildl. von 12. Str., Weftfront, 
24 bei 125; Charles 2, Huthinion u. AUnd., durch 
M, tn Eh., an Senmour Morrit, Truitee, 81188. 

41. Une, 177 8. nördl. von D. Str, Weftfront, 
35 bei 15; William Survas an Nohn Kanoufel, 


42. Court, 150 %. füdl. von 13. Str., 25 bei 196; 
Henry PBuifema an Ralph Yuifema, 85600. 

Kaftings Str., Sinmweltele Baulina, Norpfront, 24 
bei 124: Rofe Zaurence an Morris Lieberman u. 
Und., $10,300. 

Koman Anve., 50 W. nördl, von 16. Str, Meftfront, 
9% bei 1%; Yoiepb Prommftein an Human Gur— 
nen, $12,500. 

Suron Str., Sitdfront, 
46 bei 1%; 
Kirhe don Chicago an den Kathol. Biſchof von 
Chicago, 813,800. 

Arving Une, 165 W. nördl. 
Weltfront, 25 bei 13; 
Fine, 8410. ; 

Kinzie Etr., 113 %. meitl. von Union, Siüdfrent, 
30 bei 120; Garoline Runz an NY. Padenoh Eo., 


Nor doſtecke Centre Ape., 
Norweg iſche ebang.⸗luther. Bethlehem⸗ 


von Diviſion Str., 
Ruben Roſenberg an 


86000. 
Lawndale Avb., 168 F. nördl. bon Andiana Str., 
Meftfront, 24 bei 13; Murray Wolbach an Ed— 
ward Katt, 82400. 
14. Blace, 407 F. öſtl. von Solon Str., Nordfront, 
A bei 195: Kate Clemens an Rocco Errico, 250. 
Springfield Ave,, 171 F. nördl. von LeMoyne Str., 
Oſtfront, 48 bei 1245 Guſt J. Stromberg an Pe— 
ter Sroezynski, 81000. 
Midwah Park, 8 F, weſtl. von Prairie Ave., Süd—⸗ 
front, 175 bei 1500; Axel U. Strom am Emilie 
Schneider, 80, 000. 
Vaulina Str 75 F. nördl. von 19., Weſtfront, 
2 bei 100; Adeline Zoellner an Max Dan, 80000 
Sloan Ste., Södweitede Elfton Ave, 119 bei 111, 
u. 3 weitere Qot3; The Rok Sellinger 6. an 
Hency ©. ‚Lovejop, $20,000. 
Southport Ave., 75 9%. nördl. von Marianne Str., 
MWeftfront, 5 bei 14; Auguft Godelmann an 
Wilhelm Mob, 81600. 
3. Str, F weſtl. von Oakley Ave. Nordfront, 
24 bei 100; Aug. Krampilomsti an Kohn Hoche⸗ 


Sot 15 und füdL. 3 Rot 16, Dat Rivge, 29, 35, 14 
v un b ot 16, idge, 9, 35, 14; 
Arthur WW. MeEldowney an Chat. u. Johnſon, 


HM. 

Lot 15, Block 152, Chicago 
Gerde an — de, 

Set 45, Blod 1, 2. Str.Blod., norböfll. % von 
norböftl. %, 9, 39, 13; Unna Boerman an %os 
fef Klevac, $1025. 

Lot 2 ie ut B Dub ah #4 * 
nordweſtl. un bon norböftl, 4, 20, 
29. 13; Selena Hebt an Hohn, U. Sanders, 


82000. 
t 31. Bl b er I 
u a Morton Bart Land Affn., Sub., 


eights; Mel k 
2. . 


3, 89, 13; Yo8. Stopet an Xlotiie 


| lih eingetragen: 


| 


MILWAUMEE Av& 
"— (OR. CHICAGO: AVE.| 


ön;,dia* 


> Ser Grundeigenthumsmarkt. 
Volgende Grundet enthums-Uebertraaun n in 
der Höhe von $L000 und darüber —— — 


Throov Str. 
Fr., 25 bei 124, Peter Miller an © 
Dik. 85,900. ” — 9 


Jowa Str. 311 F. öſtl. von Central Ave 
Fr. 39 bei 128. Andrew Sifon a 
—— $1,009. ' . Racl 

Ja öftl, don Sacr 
ei 100, Emilte U. 


Sobniton ide, 566 e 
Ade., N. Fr., 3714 wu 
fen an Alfred 9. Eourtois Ir., $2,800. 

Luther Etr., 101. %. weitl. von Hodiwell; Ste 
N. Fr, 25 bei 71, March Crneh an Karel 

Hablicef 8. & ©. Auff’n., $1000. 

Dionrge Etr., 100 * öftl. von PBaulina Ste, 

N. Fr, 75 8. duch zur Mlleh, arles 

_ Wood an Charles 8. Bird, $1.K00. ” 

pziunteln Bir. 40 5. nördl. bon 18, * 

W. Fra 32 bei 129, J. Richard Johnon 

„Konad S; Pas. „s6-800. — 

2 Etr., 144 5. mweftl. von Lamwmndale Abe, N. 

$r., 24 bei 125, Emma I. Dunawah an Bes 

jamin 3. Schiff, $2000. 

13. Etr., 164 %. meft!, bon Glinton Str, M, 
t.,.25 bei 110, Leifer Goldfhol an Annie & 


= noB, 35000. \ 
afbington Ape., 255 8. füdl, von Humboldt ' 
Blvd., W. Sr., 25 bei 125, Ibar ® Ander⸗ 
ſon an John 9. Stephan, $5000. 
dams — 18 P- E88 zen — *8 
N. Sr. 25 De 5, eatrice 8. Brefto: 
an George Seit, $3,700. 

Bus 

23 


Haltings Etr., 199 $. öftl. bon 


Ader3 Abe., 93:5. füdl. bon 27. Str, W. 

” Kn 125, Otto U. Lie an John Ko: 

— —5 Ste, 
O. Sr., 24 bei 124, er er an Mar 

ret Kyeldſen, 86000. m 

eyes WR. 24 i a 5* 2 N, 
5t., 25 bei 124, Martin Koiturif ar Mar : 

AR Son iola, — fer nn 

Shicago Ybe., 79 3. mweftl. von Noble Str, W. 
tr, 25 bei 124, Anton Willowstt an Unna 
Pilarzfi, $6,400. 

Bairfield Ave,, 141 %. nörbl. von 12, Ste, DO. 
$r., 25 bei 135, Marh A. Code an Edward 
2. King, $1,800. 

Yillmore Str, N. DO. Ede Campbell Abe, &, 
St. 45 bei 92, mt. od. w., Ifaac Lepabsty an 

ouis Lebitag, $6,400. 

15. Etr., 24 3. meftl. von Loomis Str., S. Sr., 
ae 124, Alice Huiner an Annie Huiner, 
2 . 

Sirfh Cir., 119 8%. meftl, bon _&t. Louis Abe, 
©. sr., 24 bei 123, Cont, & Somm. Nat. Bank 
of Chicago an George Fißgeralb, 83000. 

Maribfield Mde., 396 %. nördl, bon 12, 
Boulevard, W, Fr., 20 bei 100, Nathan Wol 
an Safob Umansty, $4,200. 

Nortb_Apve., 175 %. dftl. bon Doman Abe,, 
N. Fr., 25 bei 120, D&car WR. Olfon an Jos 
ſepyh M. Browarsky, $2000. 

North Ave, 150 %. öftl. don Homan Ahe. N. 
gt, 25 bei 120, Franf Eandell an Sofeph 
M. Browarslh, $1,700. 

Ohio Etr., 262 %. meitl. bon Wood Etr., ©, 
Sr, 24 bei 124, Ma.rh €. Kelly an Sozef 
Nomwotabsti, $1,500. 

Dasſelbe Gründſtück, J. Nowotawsti an Stnis— 
law Kapuſtta, $1,500. 

12. Etr., 325 5. weitl. von Central Park Ave., 
€. Fr., 25 bei 125, Samuel Brown Sr. an 

Lıby Pre3., $7,500. 

13. &tr., 150 5%. ditl. don Central Ave, ©, 
Sr., 25 bei 124, Morris Malehelsty an JIs— 
tae! Epftein, $9000. 

16. Eir., 173,8. weitl. bon Weftern Ave, ©. 
‚st., 24 bei 125, Jo, U. Prodin an bie Pros 
din Mig.' Co., $5,500. 

22. Place; 150 %. öftl. bon Lincoln Str., 
Sr., 24 bei 100, Marie Hrubh an Maria Tos 
mazin, $4000. ; 

MWafhburne MApve., 48 %. mweitl. bon Loomis Etr., 
N. Br., 24 bei 124, Natban Sandropig at 
Morris Malisrewsn, $15,750. 

Meit End Mpe., 125 %. Mmeitl. bon 45. Abe. 
NR, Fr., 31 bei 150, Ino. M. Hoffman an 
Bernard Nolan, 86000. 

Weſtern Ave., 213 F. nördl. von Diviſion Str. 
O. Fr., 24 bei 120, Chas. Madſen an Israe 
Gadzer, $2,800. 

Roben tSr., 168 %. nördl. bon Herbey Gtr., 
RW. Fr., 43 bei 125, Lawrence Marfh an Ya 
cob Nemfeld, $2000. - 2 

Ralmoral Ave., 170 F. mweitl. von Soutbport, Wefts 
front, 31 bei 195; Bari €. Nyden u. And. an 
Chas. U. Garlion, K780N. 

Clark Str, 32 F. nordweftl. von Halften, Melle 
front, 115 bei 140; Erben von AUugufte Lenereng 
an Theo. F. Freeman, $35,000. 

Flether Str., 19 F. öftl. von E. Ravensmoo» 
Park, Nordfront, 5 bei 195; Michael Koder an 
Frank Boſtic, 82600. 

Maple Square, Südweſtecke Waveland Ave., Oſt⸗ 

front, 50 bei 19; no. €. Briggs an Gen. B. 


Maner, KIT5O. 
Oafdale Ane., 6 5._ meitl. von Halfte Str, 
Nordfront, 5 bei 125; Wm. A. —— u. 
in €h., an Chas. E. Knight, 


And., durch M. 
85500. 

Osgoo0 Str., OO %. fitdl. don Grace, front, 
95 bei 120; Kohn J. Furlong an Prant O. Ol⸗ 
fon, 86500. ‚ ; 

Eheffield Ave, 300 %. nördl. von Wellington Ste, 
Dftfront, 25 bei 124; Barbara Poit an Martin %. 
Barrett, 8350. 

Diverfey Uve., etwa 495 $. öftl. von 4., Norde 
front, etwa 165 bei 660; Beffie N. Dupee u. And, 
durch M. in Ch., an Francis WW. fyarivell, 39383. 

Eberly Ave. 149 %. nördl. von Wapeland, Nibefle 
front 60 bei 15; Mathilda PVottinger an Yacob 
Hs Preusner, HIRO. 

40 Ade., Nordweſtede Warvick, — 50 bei 1275 
Chicago Herald Co. an Yno. U. ESizer, 

Erie Etr., 657 F. öftl. von Kingsbury, Nordfront, 
100 bei 100: Rofe Bauer und Wler, ihr Gatte, an 
A. Bauer Gonftruction Co., $160,000. 

Ellis Ave., etwa 496 %. nördl, von 39. Str., Welle 
front, 22 bei 186; 
Sarah Robertion, 86500. 

State Str., 9 F. nördl. von 37., Weltfront, 50 
bei 181; Gertrude Glaipp u. And., durch M. in ! 


Unna M. E. Willtems an | 


Ch., an Louife 9. Kinden u. And., Ulfter 6o., ; 
N 


DD, 876. 

Galifornia Ave., Sitvmweltede Cullom, Oftfront, 192 
bei 125 und 4 weitere Zot3; Temis 9. PBlumpfton 
u. And. an Ino. W. Kennedy, $2000. 

Wellington Str., 159 %. öditl. von Lincoln, Nerds 
front, 35 bei 125; Cordie Leiter an Chat. J. 
Macarthy, $2200. 

Bennett Abe. 1088 %. nördl. von 71. Str., DOfte 
front, 3 bei 1; 
Mamie T. Seamans, $1500. 

Gurtis Une, 15 %. fünl. von 110. Str., Wells 
front, 5 bei 195; Don 6. Gibbons an Agnae 
Matukas, 41750. 

80. Stri, 8F. oſtl. von Muskegon Ave., Süd⸗ 
front, 5614 bei 130: Anton Muczknsti an Mar ſie 
anna Kuczkowska, 8200. 

Andiana pe, 173 #. nördl. von 115. Str, Wells 
front, 05 bei 15; Samuel FFilder an Marie 
Peemiterboe, 81600. 

Anglejide Ane., 145 #. nördl, von 8. Str., Wells 
front, 50 bei 173; XThos8. MR. Biihop an Annie 


Kennenn, 821,500. 
Auftine Str,, 100 %. füdl. von 62., Weltfront, 5 

. RWilion an Maurice Sheeban, 
3350. 


bet 125; Cha3, 

Madiion ‚Ave., 100 $. nördl. von 74. Str., Wells 
front, 5 bei 195; Margaret F. Dubelbei an 
William €. Balmer, 8500. . ö 

Michigan Ave, 142 $. nördl, von 66. Blace, Welle 
front, 24 bei 125; Prederid Richter an Kenth 
Bold, 83900. 

Eaginam Ape., 75 F. fünl. von 80. Ste, Welke 
front, 25 bei 194; Fred MWhiteomb an Lucy 
E. MeEabe, KIT. 

area 0000 0 RHIABTEO, ERW era ea ae 

State Str., 75 %. nördl. von 116., Meftfront, 
bei 115; Minnie Gierfe an Leonard Ban Bike 
veien, $2000. 

State Str., 15 %. fildl, von 49. Str., MWeltfront, 
50 bei 160; Henty P. Reger an Harry 2. Rheim, 


8300. 

71. Place, 179 %. öftl. von Madifon Abe, Eüb« 
front, 80 bei 15; U. Geo. Madie an Sophie 
Gabriel, 6300. ’ 

St. Lawrence Upe., 150 %. nördlL bon 48. Ste, 
Weftfront, 50 bei 124; Robt. 9. Langfton an. Ins, 
R. Yapp, 820,000. 

Woodlawn Ave., Nordoftele 46. Str., WWellfront, 
1%0 bei 170: Union Truft Co. an Rellie I, Sefs 
tions, $40,000. Ned 

Carpenter - Str, O0 #. fübl, von 56., Offen 
30 bei 194; Becher De $. Smith an Dapbid 
MeBride, 2800. 

Dearborn Str., &O %. fübl, von 40., Oftfromt, 35 
bei 100; Michael W. PVlanchfield an Mary Burns, - 


State Bant of Chicago an 


* 


59. Str., Nordmweitete Roben, Süpdfront, 97 bei 18; 


jrederid 9. Bartlett an Bridget ®. Mulcoy, 


Halfted Str., 75 $. füdl: von 9, Behfront, % 


bei 116; Wilhelm Brufr an Eimon euer, 
Auftine Str., 70 $. nördl, von 58., Oftfeont, 
bei 1%; Arvid €. Sundftrom am Jofeph Hecht, 


Safapette Ane., 21 #. fühl. vom 66. Str, Welle 
front, 27 bei 1: Finlem 9. Robion an Goarlepı 


F. Mauntler, 
Mah Sir Fnordl. von M. Oftir 3 


ont, 
124: Gertrude Wrifing an Cecilia Lind 


1000. — 
4 . ’ N 
u ee 





a, 


Allen voran 


Sie merben zuverläffig 
jeberzeit da8 beftgebraute 
Bier erhalten, wenn Gie 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügiidhe Bier 


beſtellen; es überläßt 


ſelbſt jenen Männern und Frauen, die ein 


Getränk vorziehen, 


daß es abſolut rein, bekömmlich und 
appetitanregend iſt. 


Schiffs⸗-Karten 
828 "9 Europa 


und IH 
gung 
> 12 Monate. 
intwerpen, Rotterdam, Bremen. Hatt- 
burg, Wien, Bubapeft, Temesvar ww. 
8” Billige Preife für Failte GE 


Gepäl vom Haufe abgeholt und auf Dambfes 
befördert, 


General-Agent 


Anton Boenert, care guiteesor. 
322 Süd Glarf Straße, 


unbe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
Bweig-Office: 1568 N. Salited Straße, 


äwilhen Elnbourn und North &be. 
Ubends ovifen bis 7 Uhr. Sonntags bi3 2 Uhr. 
6il, dofamobi® 


Schiffe- Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eud). 


am, Bremen, Hamburg, Untio 
ben. werlin, € 


DOpderburg, Wien, Budapeft, Te 
nd alien lägen in @uropa. 

Don En 2 nah Rotterdam 845 00 u. auf. 

in 1. Rajüte, $37.50 in 


Katlite 
— von — am 1., 15. und 29. Angnit 
12. und 28. September. 


nn Eu Nerv York ohne Umftelgen. 


Keinerfei —— tt Gepäs 
J.V. ZINNER&CO. 


— Yunlise Auslagen. 
Größte Deutid-lngariihe Agentur in Ghicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


8 bis 6 Abends. Goint. 9—12. 
Dftfen 8 Morgen u Dibofas 


Schiffskarten! ! 


don und nad) Europa, 

Geldjendungei 
Bla 
Erbichaften einoesogen | 
| 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen ben 9 bis 12 | 
—* lon. Dir; 


—— 


Exkurſi onen. 


New HYork und zurück 

Boſton und zurück 

Buffalo und zurück 

und nielen anderen Bunkten zu entiv. Vreiſen | 


Schiffs⸗Karten 


nad und von Europa zu niebrigften Raten. 
Ugenten für alle a und See Dampfer⸗ 


nach jedem DR. 


Frank’s Ticket « Tourist Co. 


121 ©. Glarf Str., Chicago. 
Offen 8 Uhr Morg. bis s Wds. J ——— 


Schiffs Karten 


Twischendeck undl Lajũte 


aber alle Linien. von und nach en, 
Defterreih-Ungarn, —— ESchweis 
Qugemburg m. f. iv. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Vesmpte und reelle Bedienung garantirt. | 
Zidet Office | 

I 

| 


J.S.Lowitz 


204 5, GLARKSTA. „sitz 


Be 
Difen bis 6 Uhr Abds. Conniags 9 bis 12 T 
Imat, bibofamo® 


CANADIAN PACIFIC | 
DAMPFSCHIFFE | 


Der zo.z„.s | 
Opratiße Bauen nad @uroys 
d 
2 aprene Strom 


Die 
4) ——— Dzeenfahrt 
Weniger ald 4 Tage auf See, 


die 
Matierinnen des Ntlantte" 


abrten: —— ae 2 
3* te Klaſſe $92.50 mes 
—— — (2. Reiüir gun — 50.00, | 
Aajite 450 erf ET 
Inian Stan, 8. J on Harrifon 1713, 
ica 
124 ©, Slar g0 Bap.Omontbb 


Ei os man 


felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
Gen jparen, ohne dasjelbe, ganz 

feih, iwie groß eines Mannes Eins 
A ommen, tt Neihthum und Selbfts 
ftändi teit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
Ber 3% Zinfen auf Spar:Un: 
—*5 * * en halbjahrlich gut⸗ 


North Ave. 
State Bank 


Nerth Une. ub Larrabee Str. 
‚Gamltag üben von 6-0 Ur. 


Beitellen Sie heute eine Hiite ⸗ 


— — — — — — — — — — — — ——— — — 
* 


| 
Wollen Sie rei) und 


dad Urtheil über fich 


bon dem fie miffen, 


— — SL 


—BR 


Finanzielles. 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
$5,500,000 Sapital 
und Ueberſchuß. Die 
Altien Diefer Bant 
find im Belig Der 
Altionäre der Firft 
National Banft von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 vffene Spar: 
Kontos. Die Einrid): 
tung und Zage er: 
mögliden Gud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Prãſident 


Emile K. Boiſet, Vige⸗Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 


] 
| 


Arthur D. Slaugfter. 
Front WB, Thomas, 
whilip W. Seivp. 


AD. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder 


New Merk Stud Exdjange 
New Vort Cotton Erchange 
New Vort Goffee Exchange 
Chicago Board of Trabe 
Chicago Stoct Erdhange 
St. Bonid Merdantd’ Grhange 


Erfter KHlafle Geld: Unlage 
BONDS 


SulageBityerheiten, 


— 


Vu.G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheten. 


Siche re Geldanlasgen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemãßen Bin! are 


gen zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Onpotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


EMIL H. SCHINTZ 


B89W. ee nahe Clark Str. 


Geld : bi3 6 Prozent Zinfen au 


Dercinen Gute ‚Soratberen 
au verlaufen. Xel. ntral. 
ee 


Nur 1öc 
das Pfund 


Wenn Ihr Kaffee trinkt, 
(efet diefes. 


Teintt Yhr Kaffee? Dann probirt 
„Sloria Fruit“, der neue nachgemachte 
Kaffee zu 15 Gent daB Pfund. Ein 
Pfund von „Gloria Fruit“ reicht jo meit 
inte zivei Pfumb Kaffee und macht 90 
Zaffen bes wohlicdmedenditen faffeearti- 
ger Getränis. Es ift von Früchten ge- 
macht, darunter Feigen und Weizen, das 
dur mird ed Euch ermöglicht, Eure 
Kaffee-Rehnung zu balbiren. Gelb zu- 
ri falls er Euch nicht befriedigt. Wenn 


Euer Grocer Euch nicht bedienen Tann |. 


mit „Gloria Yrnit“, findet Kbr ihn zum 
Verlauf in dem Grocery=- Departement in 


THE PAIR 
Eine Eiche.  - 


uDendyot, 1, Chicago, Dienftag, den 1. zungun mr 


Zum Brotoditteig. 


Von Dr. Konrad nad ®uentber. 


Noch war e3 duntel, ala mich mein 
finghalefifher Diener wedte. Schnell 
ftand ich auf, und wenigeMinuten fpä- 
ter trat ich, den warmen LZodenmantel 
über ben leichten Tropenanzug merfend, 
aus meinem Zimmer, Auf ber Veranda 
erwartete mich mein Thee; mährend ich 
da3 duftende Getränt zu mir nahm, 
jtrehlte da3 Morgenroth am öftlichen 
Himmel auf. Steil abwärts ging's 
bon der langen fäulengetragenen 
Veranda des Rafthaufes (Rafthäufer, 
rest houses, nennt man in Zenlon 
bon der Regierung gebaute kleine Häu= 
jer für durchreifende Beamte. Ein 
Wirth forgt für Verpflegung; aud 
durchreifenden Fremden jtehen bie 
fauberen Zimmer zur Verfügung.). 
Tief unten lag der fandige Strand, 
der die Bucht von Hambantota ume 
fränzte, an ihn grenzten die Dorf- 
ftraßen mit den dürftigen Hütten der 
Eingeborenen, und dahinter lag, jo 
weit das Auge jehen fonnte, wie ein 


| mweite® dunfelarines Meer der Dichun- 


gel, nur an einer Stelle überragt bon 
infelartigen Bergen, den alten Tempel- 
tätten von Tiffamaharama. Ein 
frifcher Wind mehte über die durch ihre 
Gleiehförmigfeit große Landihaft und 
jeßte lange Schaumfämme den Wellen 
auf, die von Siüdoften in die Bucht 
zogen, um am mweißen Strande zu zer» 
ichellen. 

Mein Frühftüd mar beendet, und 
ih ging durch das Rafthaus, um auf 
der anderen Geite die von dem Berg 
binunterführende Straße zu betreten. 
Dort harrte meiner fchon das landes- 
übliche Gefährt, der „WBullod Cart“, ein 
zweirädertger Bretterwagen mit gro— 
Rem, weit nad) vorn und hinten bor= 
fpringendem Gtrohdadh, dapor ein 
Zebu, jener in ganz Indien gezüchtete 
Buckelochſe. Ich breitete meinen Man— 
tel auf die Bretter, legte mich, auf den 
Arm geſtützt. dareuf, vorn ſetzten ſich 
mein „Boy“ und der Wagenführer hin, 
und nun ging es in flottem Trab den 
Berg hinunter, ſo daß bei jedem Stein 
der federloſe Wagen in die Höhe 
ſprang. Ich mußte die Kraft des 
ziehenden Thieres bewundern, das trotz 
ſeiner Kleinheit — die beſten dieſer 
Ochſen gehören einer Zwergraſſe an — 
munter und unermüdlich vorwärts 
eilte. Freilich ließ es auch ſein Herr 
an Anſtachelung nicht fehlen. Zunächſt 
hielt er, ganz an der Kante des Wagens 
ſitzend, ſeinen großen Zeh unter dem 
Schwanz des Ochſen, dieſen ſo an 
empfindlicher Stelle unausgeſetzi 
kitzelnd und kratzend, dann beugte er 
ſich aber auch von Zeit zu Zeit vor, 
um einen langen Stock auf den Rücken 
des Thieres herabſauſen zu laſſen, und 
zu dieſen körperlichen Anſtachelungen 
ertönte ohne Raſt ſein „Hidah“ und 
ein naſales „Mek, mek.“ Für den Rei— 
ſenden iſt das eine Plage, ganz nervös 
wird man bei dem Lärm, und dazu 
kommt das Gerüttel und Gepolter, ſo 
daß nach längerer Fahrt der Körper 
wie zerſchlagen iſt. 

Durch einen Hain von Palmyra— 
palmen ging der Weg. Ernſt und 
monumental ragten die Bäume aus 
dem ſandigen Boden heraus, die 
Fächerblätter nach allen Seiten aus— 
treckend. Dann eine ſcharfe Ecke, und 
das Meer wurde ſichtbar. Weithin 
überblickte man das blaue Waſſer und 
den Abfall der Küſte, durch Dickichte 
von Pandanuspflanzen ſeltſam ver— 
kleidet, jenen Bäumen, die lange lanzett— 
förmige Blätter haben, und deren 
Stamm auf pyramidenförmig zuſam— 
mengeneigten hohen Stelzenwurzeln 
ſteht. Und plötzlich fingen die Kronen 
der Bäume an, heller und heller zu 
werden und glitzernd im Walde zu 
ſchwanken, während die Brandungs— 
wellen roſenrothe Schaumkämme er— 
hielten. Im Rücken war die Sonne 
aufgegangen.... Nun fuhren wir 
durch das Dorf, das ſchon recht be— 
lebt war, vor Allem durch die hübſchen 
braunen Kinderchen, die, durch keinerlei 
Kleidung behindert, munter an den 
Wagen heranliefen. Bald ſchwanden 
die letzten der langen, ſtrohgedeckten 
Hütten, und im Morgenlichte dehnte 
ſich weit der buſchartige Dſchungel aus, 
den die Fahrſtraße in ſchnurgerader 
Richtung durchzog, auf dem welligen 
Boden an- und abſteigend, bis ſie in 
ſcheinbar endloſen Fernen mit dem 
flimmernden Horizont ſich vermählte. 
Schon von der Straße her konnte ich 
reges Thierleben beobachten. Auf den 
Telegraphenſtangen ſaß alle paar 
Schritt ein prächtig blaugrüner Bienen— 
freſſer (Merops), dem deutſchen Eis— 
vogel an Geſtalt und Farbe ähnlich, 
um ſich plötzlich aufzuſchwingen und 
mit einem Inſekt im Schnabel auf ſei— 
nen Sitz zurückzukehren. Manchmal 
tam vom Meere her der Braminen— 
milan (Haliaſtur indus) ſchwebenden 
Fluges herübergezogen, und ſchön er— 
glänzte ſein braunrother Körper mit 
dem ſchneeweißen Kopf in der Sonne. 
Und plötzlich lief ein großer Wandura— 
affe (Presbytis urſinus) über den 
Weg. Mit federndem Schwung war 
er im Nu auf einem kahlen, über den 
Dſchungel hinausragenden Aſt, um 
von hier aus ohne Scheu dem davon— 
holpernden Gefährt nachzuſehen. An 
einigen Stellen der Straße wich der 
Dſchungel zur Seite, und eine trockene 
Steppe zeigte ſich dem Blick, in der ein 
großer See aufblitzte. Der Rand des 
den Himmel widerſpiegelnden Waſſers 
glitzerte weiß, denn diefe Lagunen wer— 
den vom Meerwaſſer gefüllt und trock— 
nen dann in der Sonnengluth langſam 
aus, da die Südoſtecke von Zeylon die 
regenarmſte Stelle der Inſel iſt und 
nur während eines Monats erfriſchen⸗ 
des Naß fällt. Aus dem verdunſtenden 
Waſſer kryſtalliſirt dann das Salz 
aus, das auf dieſe einfache Weiſe ge⸗ 
wonnen und benutzt wird. 

Nach einſtündiger Fahrt hielt der 
Wagen an einem Pfade, der ſeitlich in 
den Buſch hineinführte. Hier ſtand 
der ſchon vorher beftellte eingeborene 
Yührer, fein nadter brauner Oberkör— 
per glänzte in ber Sonne. Wir ftiegen 


ab und folgten dem Boranfchreitenden. 
In vielen Schlangenwindungen verlief 
ber grafige Weg, der eingefaßt mar 
bon orangeblühendem Zantänagejftrüpp, 
das, aus Amerifa von der Frau eines 
Gouverneurs eingeführt, gun die ganze 
Inſel überwuchert hat und geradezu die 
häufigfte Pflanze von Zeylon geworden 
ift. Ueber ven Blüthen flogen Schmet: 
terlinge aller Art, darunter große Yal- 
ter mit tieffehmwarzen Flügeln, von 
denen atladartige blaue, gelbe und 
rothe Stellen prächtig abftachen. Häufig 
mar hier vor Allem PBapillo hector, ein 
Schmetterling, an Gejtalt dem deut— 
Then Schwalbenfhman; ähnlich, mit 
ſchwarzen, mweiß gezeichneten Vorder- 
flügeln, während auf den SHinter- 
flügeln wie Blutstropfen rothe Fleden 
figen. Ein Eindringen in den Bufc 
felbft war unmöglich. Ueberall ftarr-: 
ten Staceln und Dornen. Schen vor 
weiten leuchteten die Sträucher der 
Hcacia eburnea, es fchien, ala ob ein 
elfenbeinernes . Schnigwerf dort aus 
dem Boden geiwachlen fei. Denn freuz 
und quer fahen die alänzend geib- 
merken baumtnlangen Stadeln, von 
den zarten jungen Trieben die Augen 
abblendend und diefe fhütend. Müffen 
doch in der mwaljerarmen Gegend die 
neuen Blätter ganz befonders vor der 
Nafhhaftigfeit der Hirfche und anderer 
Ihiere bewahrt werden. Manchmal 
leuchtete die orangerothe Blüthe eines 
dickfleiſchigen Kaktus (Opuntia dillenii) 
aus dem graugrünen Buſch oder die 
reizende feuerlilienartige Blüthe der 
Glorioſa ſuperba, einer kletternden 
Lilie. Doch muß man ſich hier auch 
vor den ſchönen Pflanzengebilden 
hüten. Sehr giftig iſt die Lilie, und 
wer die Kaktusblüthe abbrechen will, 
hat ſofort die Finger voller haarfeiner 
Stadeln, die .fih faum entfernen 
laffen. Dann mieder traf man auf 
die Euphorbia antiquorum, eine 
Pflanze mit blätterlofen, faftusahn- 
Iihen Xeften, die einen milhähnlichen 
Saft enthalten. 

Nach längerer Wanderung, mährend 
derer heißer und heißer die Sonne zu 
brennen begann, öffnete fich der Bufch, 
und auf raſiger Fläche erſchien ſchiff⸗ 
überwachſen ein großer Teich, einer der 
wenigen ſüßwaſſerhaltigen in dieſer 
Gegend. An einer Stelle, wo offenes 
Waſſer zutage trat, fehlen wir uns 
nieder, und ich ließ nun meine Blicke 
entzůckt über das Thierparadies ſchwei— 
fen. Denn ein ſolches hatte ich vor 
mit! In dem raſchelnden Schilf 
flogen gelbhaubige Webervögel von 
Halm zu Halm; wie reizende Binſen— 
körbchen ſahen die kunſtvoll geflochte— 
nen Neſter aus. Mehrere Arten türkis— 
blauer Eisvögel ſaßen unbeweglich auf 
über dem Waſſer hängenden Zweigen. 
Große Schaaren von ſchneeweißen und 
braunrothen Reihern ſtelzten im Schilf, 
von Zeit zu Zeit erhob ſich einer und 
flog mit ſchön gebogenem Halſe über 
die anderen hinweg. Am Waſſerrande 
trippelten Uferläufer aller Ari und in— 
diſche Kiebitze. Und hinter uns er— 
tönte die liebliche Weiſe des „Elſter— 
rothkehlchens“, das iſt ein Vögelchen 
von dem Gebahren und der Größe des 
deutſchen Rothkehlchens und der 
ſchwarzweißen Färbung der Elſter. 
Sein wiſſenſchaftlicher Name iſt Cop— 
ſychus ſaularis, ſein Geſang an Klang— 
fülle und Strophenreichthum dem 
der deutſchen Mönchsgrasmücke ähn— 
lich Plötzlich bewegten ſich uns 
gegenüber einige Zweige im Buſch, und 
ich ſah etwas Dunkles vorwärtskom— 
men. Nun trat es heraus, und ich er⸗ 
kannte faſt athemlos vor Freude einen 
Pfau. Welch königliches Thier, wie 
vertraut von der Heimath her, und doch 
tie anders hier, in voller Freiheit! 
sn majeftätifcher Haltung fchritt der 
Pfau vor, den Kopf mit der Krone 
ſtolz erhoben. Näher und näher fam 
er mit langfamen Schritten, von Zeit 
zu Zeit den Hals jerkend, um etwas 
Epbares aufzunehmen. Etwa fünfzig 
Schritt vor uns blieb er ftehen, und ich 
fonnte mit meinem Glofe alle Einzel- 
beiten an dem anfehnlichen Milde be- 
trachten, auch eine Photographie u 
ihm aufnehmen, dann tpandte er fich 
Ichritt lautlos und ftolz, wie er Bu Be 
men tar, wieber dabon. Etwas fpäter 
fam ein zweiter Pfau. eine Henne. Der 
Eindrud der Thiere auf mich mar 
groß, denn in unferer deutfchen Hei: 
math gibt es fein fo großes und hodh- 
beiniges Fluamild, nur der Auerhahn 
ift ähnlich groß, wirft aber fehr maifta, 
auch befommt man ihn ja in Deutfch: 
land faum zu jehen., 


Unterdeffen war die Sonne ho am’ 


Himmel Hinaufgeftiegen und fanbte 
glühende Strahlen auf das Waffer, 
defjen Oberfläche flimmernden Dunft 
emporfandte. Nebt mar die Zeit, mo 
die großen PBanzerechfen aus der Tiefe 
fommen mußten, um die volle Strab- 
ung de3 leuchtenden Geftirna mit Be- 
hagen aufzunehmen. Und mirflich, da 
berührte der Eingeborene meinen Arm 
und flüfterte mir zu: „Krofodile.“ 
Yuerft Tab ich nichts, dann, mein Glas 
zu Hilfe nehmend, bemerkte ich zmei 
dunkle (Srhebungen auf dem Wafler, 
in deren borderer ich die Nafenlöcher 
eined aroßen Reptils erfannte, wäh— 
rend in der hinteren ein jtarre Auge 
bligte. Langfam, lautlos, ohne die ge- 
ringite Wellenbemwegung berborzurufen, 
z0g das Thier durch das Waffer, un- 
heimlih auf den Beichauer mirfend. 
ch näherte mich fchleichend. Doch das 
Krokodil hat treffliche Augen, und ala 
ich mich etwas aufrichtete, um e3 aus 
größerer Nähe zu betrachten, hob e& 
plöglich den ganzen, mächtigen Körper 
im Schmwunge aus dem Waffer, um 
dann mit dem Kopf voran zu ber- 
fchwinden. Noc, mehrere Krofodile — 


die Art heißt Erocodilus porofu3 — 
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famen mir zu Geficht, alle waren un 


endlich vorfichtig, und alle veriäman- 
den bei der geringften Bewegung nad 
dem oben bejchriebenen Auß=sdem= 
Waffer-Schnellen, wodurch ich immer 
noh den ganzen fehuppigen Körper 
fehen. fonnte, ehe er untertauchte. 
Manche fchienen aud) bereit? an Land 
gegangen zu jein, doch verbarg fie das 
Gras, und mir erhoben uns vorfichtig, 
um einen näheren und bejjeren Be- 
obachtungspoften zu wählen. Als wir 
am Waffer entlang gingen, jchoß plöß= 
ih ein riefiges Krofodil aus dem 
Schilf hervor und in's Waſſer hinein. 
Und vor hm ſprangen ſilberſchuppige 
Fiſche entſetzt in die Höhe, ihren furcht— 
barſten Feind ſpürend. Als wenn eine 
lange Reihe Minen gelegt worden 
wären, ſo ſpritzte das Waſſer, und die 
Fiſche bezeichneten den Weg, den das 
Krokodil nahm. 

.Schon vorher war ich auf den Fiſch— 

reichthum des Waſſers aufmerkſam ge— 
worden, und ſo hatte ich denn hier ein 
ſchlagendes Beiſpiel dafür, daß es in 
der freien Natur einen Unterſchied 
zwiſchen nützlichen und ſchädlichen 
Thieren nicht gibt, und daß die Raub— 
thiere die Beutethiere unter normalen 
Verhältniſſen nicht zu vernichten im— 
ſtande ſind. Denn die Hauptnahrung 
der Krokodile ſind Fiſche, und die vie— 
len Eisvögel und zahlreichen Reiher 
ſtellten ebenfalls tagaus tagein dieſen 
Thieren nach. Dabei lag der Teich 
ganz abgeſchloſſen da und konnte auf 
keinerlei friſchen Zuzug an Fiſchen 
rechnen. Seit undenklichen Zeiten alſo 
immer die große Vernichtung, und 
trotzdem ein ſolcher Fiſchreichthum!.. 
In dieſer weltabgeſchiedenen Sübdoft- 
Ede von Zeylon find die großen 
Panzerechfen noch häufig, ebenjo in den 
großen Wajferbeden des Diehungels 
bon Nordzeylon. Ym fultivirten Zen- 
tralland und im Meften fehlen fie jett, 
nur im GSübmeften fommen fie nod) 
bor, und die Badepläbe der Eingebore- 
nen in den Flüffen find hier durch 
Holzpalifaden von unpermutheten 
Ueberfällen geſchützt. 

Von dem neuen Platz aus konnte ich 
die Krokodile noch beſſer beobachten, 
ſah auch ihren geſchuppten Schwanz 
und ſpäter ſogar ein ganz freiliegen— 
des. Immerfort flüſterte mir der 
Führer zu, ich ſollte ſchießen, da mein 
Drilling neben mir lag. Aber eine 
immer mehr zunehmende Ehrfurcht vor 
der Heiligkeit des Lebens hielt mich da— 
von ab, auch wollte ich das ſo unend— 
lich anziehende Thierleben nicht durch 
einen Schuß ſtören. Ich war hier mit— 
ten in einer unberührten Natur und 
ſah wie in einem Lande der Sage die 
einſt ſo ſchrecklichen Drachen in ihrem 
Element. Hier war noch ein Leben und 
Weben der großen Allmutter, wie es 
in Europa ſeit Jahrtauſenden erloſchen 
war, ein Pulsſchlag der Natur, der 
auch mein Hers höher ſchlagen machte. 


Das Wefen des Blüthendufts. 


Der oft ſo durchdringende und auf 
weite Entfernungen bemerkbare Duft 
von Blüthen ſchließt ein Geheimniß in 
ſich, das bisher allen wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen bis zu gewiſſem Grade 
widerſtanden hat. Man kann im allge— 
meinen nur ſagen, daß die Blüthen 
Stoffe entwickeln müſſen, die ſich durch 
Verdunſtung der Luft mittheilen und 
auf dieſe Weiſe unſer Geruchsorgan 
erreichen. Dieſe Dämpfe müſſen ihre 
Fähigkeit, einen Reiz auf die Geruchs— 
nerven auszuüben, in geradezu wun— 
derbarer Weiſe behalten, weil der 
Duft mancher Blüthen ſchon in klein— 
ſten Mengen bemerkbar iſt. Wie dieſe 
Riechſtoffe von den einzelnen Pflanzen 
verfertigt werden, iſt ein weiterer recht 
ſchwieriger Gegenſtand der Forſchung. 
Bekannt iſt die Thatſache, daß die 
Stärke des Geruchs von Blütheneſſen— 
zen durch die Wärme geſteigert wird. 
Bei der lebenden Pflanze dagegen wird 
ſie nur durch die Thätigkeit ihrer ſelbſt 
beſtimmt und kann durch äußere Ein— 
flüſſe in der Regel weder erhöht noch 
vermindert werden. Man müßte alſo 
eigentlich jede Pflanze einzeln ſtudiren, 
um das Räthſel ihrer Duftausſchei— 
dungen zu löſen. Manche Blumen 
duften Abends am ſtärkſten oder fan— 
gen dann überhaupt erſt zu riechen an. 
Ein Beiſpiel dafür iſt die ſogenannte 
Abendlichtnelke, die während des Ta— 
ges völlig geruchlos iſt; ſie wächſt wild 
in allen nördlicheren Theilen Europas 
auf den Feldern und auf Hügeln, iſt 
aber auch zum Gegenſtand der gärt— 
neriſchen Kunſt geworden, die ſie in 
gefüllten Formen dem Beſtande der 
Gärten einverleibt hat. Dasſelbe gilt 
von mehreren Blüthen braungelblicher 
Färbung, wie gewiſſer Pelargonien 
und Gladiolen. Beſonders merkwür— 
dig mit Bezug auf den Geruch iſt die 
Gattung Ceſtrum, im Deutſchen ge— 
wöhnlich Hammerſtrauch genannt. Von 
ihr gibt es eine Art, die nur am Tage, 
und eine andere, die nur in der Nacht 
duftet. In der Regel aber ſcheint die 
Abweſenheit des Tageslichts die Aus— 
ſcheidung des Blüthendufis zu begün— 
ſtigen. Auch dieſer Umſtand iſt nicht 
leicht zu erklären. Am eheſten könnte 
man daran denken, daß in der Nacht 
wie in jeder anderen Hinſicht ſo auch 
in den Bewegungen des Luftmeeres 
eine größere Ruhe eintritt, in der die 
feinen Gaſe, die den Blüthenkelchen 
entſtrömen, mehr zur Geltung kom⸗ 
men. Vielleicht auch wirkt die Son— 
nenwärme zu ſchnell verflüchtigend auf 
dieſe Stoffe. Endlich ließe ſich auch 
annehmen, daß dieſe während der Ta— 
gesthätigkeit der Pflanze gegen den 
Abend hin eine Anhäufung erfahren, 
fo daß fie während der Nacht in Wirt: 
famfeit treten und bis zum Morgen 
dann wieder größtentheild verbraucht 
merben. Eine andere Seite der Frage 
bom Blüthenduft iftvon der Phnfio- 
logie des Menfchen au erörtern, indem 
unfere Empfindlichfeit gegenüber ven 
einzelnen Blüthenbüften feſtgeſtellt 
und erflärt werden muß. Bor allem 
ift e8 auffällig, dakR mande an fich 
durhaus angenehmen Gerüche zu 
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nen. Leute mit Neigung zu Kopfweh 
und Nervenfchmäche fünnen beifpiel3- 
weife den Geruch von Drangenblüthen, 
QTuberofen, Narziffen und jogar bon 
Veilchen nicht vertragen. Die allbe- 
fannte Erzählung von „der Blumen 
Rache” hat diefe Erfcheinung in dichte: 
rifcher Art übertrieben. Die Chemie 
der Blüthendüfte ift mit dem Fort— 
Schritt der Wiffenfchaft fo gefördert 
worden, daß man jebt imftande tft, 
manche Effenzen mit täujchender Aehn- 
lichteit des Geruchs fünftlich herzuftel- 
Yen. Ueber da3 Wefen der echten Duft- 
ftoffe fann man jett ausfagen, daß fie 


Jämmtlic einen Kohlenwaflerftoff ent= 


halten und daß in der Ausfcheidung 
dieſes Gaſes auch die Giftwirkung, 
wenn man ſich dieſes ſtarken Aus— 
drucks bedienen darf, auf den menſch— 


lichen Organismus beruht, indem da— 


durch größere Mengen von Kohlen— 
ſäure entſtehen. Die Chemie lehrt fer— 
ner, daß die Duftſtoffe der Blüthen 
nicht nur durch Wärme, ſondern auch 
durch Waſſer und durch Sauerſtoff 
verändert werden. Endlich kommt noch 
eine Frage in Betracht, um die ſich die 
Gelehrten gerade in letzter Zeit hart— 
näckig geſtritten haben, nämlich die— 
jenige nach dem etwa vorhandenen 
Zweck der Blüthendüfte für die Pflan— 
zen. Zunächſt iſt dabei ſelbſtverſtänd— 
lich an die Anlockung der für die Be— 
fruchtung der Blumen nöthigen Inſek— 
tenbeſuche zu denken. Die Botaniker 
haben ſich im Hinblick darauf in zwei 
Lager geſpalten, indem die einen be— 
haupten, daß es nur die Blüthenfarbe 
ſei, von der ſich die Inſekten leiten 
laſſen, während die anderen dem Duft 
der Blüthen eine weſentliche Wirkung 
oder Mitwirkung dabei zuſprechen. 
Der belgiſche Forſcher Plateau, der ſich 
die größte Mühe gegeben hat, dieſen 
Zweifel durch Verſuche aufzuklären, 
iſt zu dem Ergebniß gelangt, daß die 
Blüthenfarben nur eine ziemlich be— 
ſchränkte Wirkung auf die Inſekten 
ausüben, und er hat damit eigentlich 
nur beſtätigt, was ſchon Darwin auf 
Grund ſeiner unzähligen Experimente 
und Beobachtungen als das Wahr— 
ſcheinliche hingeſtellt hat. Auch aus 
der Beſchaffenheit des Inſektenauges 
iſt der Schluß gezogen worden, daß 
diefe Ihiere in ihren Wahrnehmungen 
des Gefichtsfinns ziemlich fchlecht ge— 
ftellt find, mährend fie meift vorzüa- 
fihe Geruchsorgane befiten. Somit 
dürften die Blüthenbüfte auch für die 
Pflanze jelbft eine große Bedeutung 
haben. 


— — 


Die — der Eva. 

In London hat man eine merkwür— 
dige Obftausftellung eröffnet, in ber 
Eremplare aller jener Fruchtarten zu 
fehen find, die in der Bibel ermähnt 
werben. Die Linfen, um die Efau 
leichtfinnig genug feine Erftgeburt ver- 
faufte, die Frucht des Delbaumes, der 
die Trauben des 
Weinftods, mit denen das Hohelied bie 
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Brüfte Sulamith3 verglich, alles ift da 
fäuberlich beifammen und qur. Schau 
geftellt. Nur das michtigjte Objt ber 
biblifchen Gefchichte und der Weltge— 
chichte überhaupt fehlt merfmürdiger- 
meife: der Apfel vom Baume der Er= 
fenntniß fehlt. 

Und zwar murde diefe Frucht mit 
wiffenfchaftlicher Abficht von der Aus- 
ftellung fortgelaffen. Die Botaniter 
haben nämlich herausgefunden, daß 
Adam und Eva gar feinen Apfel ha= 
ben eſſen können, weil es zur Zeit der 
Welterfhaffung Apfelbäume in Syrien 
und Mefopotamien noch gar nicht ge= 
geben habe. Ueberhaupt fei-der eßbare 
Apfel ein Kulturproduft, Herausges 
züchtet durch lange Veredelung, und zu 
diefer hortikulturiſtiſchen Beſchäfti— 
gung hätten Adam und Eva im Para— 
dieſe weder die genügende Zeit, noch 
auch eine ausreichende gärtneriſche 
Vorbildung gehabt. Die Frucht vom 
Erkenntnißbaum, die ja in der Bibel 
nicht beſtimmt bezeichnet wird, müſſe 
eine Naturfrucht ſein, und wird höchſt— 
wahrſcheinlich eine Kokosnuß geweſen 
ſein. Wirklich liegt denn auch auf jener 
Londoner Ausſtellung eine Kokosnuß 
an der wichtigſten Stelle und auf dem 
Ehrenplatze. 

Demnach werden wir uns daran 
machen müſſen, die lieblich nachdenkli— 
che Hiſtorie des Sündenfalles aus dem 
Apfelſüßen in das Kokosnußharte um— 
zudenken. Unſere Auffaſſung wird da— 
durch gewiß botaniſch exakter werden, 
daß ſie aber beſonders lieblicher wird, 
kann man wohl kaum ſagen. In jener 
tragiſchen Begebenheit, in der wir alle 
unſer ewiges Heil verlieren ſollten, 
war das Apfeleſſen immerhin noch ein 
erfreulicher und milder Zug. Denn es 
iſt anmuthig, wenn eine junge Frau 
einen Apfel anbeißt, und anmuthiger 
noch, wenn eine den angebiſſenen Apfel 
dem Geliebten hinreicht. Und ſchön war 
es zu denken, daß am Anbeginn aller 
unſerer Schickſale und allen Erdenlei— 
dens die Grazie dieſer Gebärde gewe— 
ſen war. 

Hingegen muß nun der Sündenfall 
mit der Kokosnuß eine ſehr umſtändli— 
che und tumultuöſe Sache geweſen ſein. 
Da wird Eva zum Adam geſagt ha— 
ben: „Hole doch einmal das Beil aus 
der Küche, damit wir das eklige Ding 
aufſchlagen können.“ Und weil in je— 
dem guten Haushalt das Beil immer 
verlegt iſt, ſo hat es erſt ein langes 
Suchen und Kramen gegeben; dann 
haben die Beiden ſich auf die Erde hin— 
gehockt und die harte Wonnenuß aufge⸗ 
ſchlagen, um drinnen eine zweifelhafte 
und unedle Speiſe zu finden. 

Schade um die ſchöne Apfelſage. 
Wenn ſchon einmal ein Paradies ver⸗ 
loren werden muß, ſo ſollte es mit 
Lieblichkeit verloren werden. 
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— Zuporfommend. — Badfifch (am 
Poſtſchalter): Iſt vielleicht ein poſt⸗ 
lagernder Brief unter „Maienliebe“ 
da? — Junger Poſtbeamter: Bedaure, 
aber könnte * sonen nicht einen 
jour... 
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